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Zur Bildung der anhydrischen Eisenoxyderze.
V on D r. H . W ö l b l i n g ,  D ozen ten  an  d er K gl. B ergakadem ie  zu B erlin.

Auf G rund von V orversuchen u n d  theo re tischen  
Überlegungen h a tte  ich bere its  d ie  B eh au p tu n g  au f­
gestellt1, daß die n a tü rlich e  B ildung  von anhydrischem  
Eisenoxyd durch O x y d atio n  von S pate isenste in  auf 
dem Wege über Ferrilösungen , u. zw. u n te r  M itw irkung  
der gelösten K ohlensäure als H y d ra ta tio n sv e rz ö g ere rs  
gedacht werden m üsse, d. h. daß  sich  S pate isenste in  
zuerst im L ösungszustande du rch  den L u ftsau ers to ff 
oxydiert habe u nd  die so en ts ta n d en en  F errilösungen  
Eisenoxyd wasserfrei bzw. in  en tw ässe rb are r H ydroge l­
form ausgeschieden h ä tten . M aßgebend w ar h ierfü r 
vor allem die T atsache, daß  bei der nassen  O x ydation  
von festem F errokarbona t s te ts  d ie  gegen E n tw ässeru n g  
sehr stabilen E ise n o x y d h y d ra te  e rh a lten  w erden, 
während Ferrilösungen bei H y d ro x y lfä llu n g  oder kolloider

r Glückauf 1909, S. 1 ff.; s. auch meine Äußerung in B o r n h a r d t :  
J11 e Gangverhältnisse des Siegerlandes« im Arch. f. L agerstätten- 

r*cliung der Kgl. Geologischen L andesanstalt. 1910. S. 3«2/u5.

A usflockung in  der Regel H ydrogele des E isenoxyds 
liefern, die durch  A lte rn  oder E rh itze n  selbst in B e­
rüh rung  m it W asser oder Salzlösungen m ehr oder w eniger 
schnell die F äh ig k e it verlieren , das n u r ad so rp tiv  ge­
bundene W asser festzuhalten .

Zahlreiche im  Laufe der beiden le tz ten  Ja h re  an- 
gestellte Versuche haben  m ich  in d ieser A nnahm e b e ­
s tä rk t , w enn es m ir  auch  angesich ts der Schw ierigkeiten  
in  der N achahm ung  geologischer Prozesse b isher noch 
n ic h t gelungen ist, bei n iedriger T em p era tu r du rch  u n ­
m itte lb a re  A usscheidung aus Ferrilösungen  oder n ach ­
träg liche E n tw ässerung  hydrogeler F errioxydfä llungen  
w asserfreies E isenoxyd  zu erzielen. Gleichwohl gew ähren 
die A rbeiten  w ichtige E inb licke in  den Chem ism us der 
R eak tionen , die auch für die geologischen V orgänge 
in B e trac h t kom m en.



D ie stab ilen  E isen o x y d h y d ra te  einschließlich der 
na tü rlich  vorkom m enden E isenerze geben un te rha lb  
von 100° so kleine W asserdam pfdrücke, daß selbst 
konzentrierte  M agnesium chloridlösungen ihre E n t­
w ässerung n ich t herbeiführen könnten. D abei is t zu 
berücksichtigen, daß die Tensionen der E rze z. T. durch  
Beim engungen veran laß t w erden und  die T ensionen 
der in ihnen en thaltenen  E ise n o x y d h y d ra te  noch kleiner 
sind. Aus diesem  G runde läß t es sich zunächst auch 
noch nicht entscheiden, ob die Tensionsunterschiede 
der E rze G elbeisenstein, B rauneisenerz und  G oethit 
w irklich durch verschiedene E isen o x y d h y d ra te  ver­
u rsach t sind. W enn H y d ro h ä m a tit tro tz  seines geringem  
W assergehaltes größere Tensionen liefert als B rau n ­
eisenerz u nd  G oethit, so lieg t dies zweifellos an  dem  
G ehalt an  K ieselsäure, die häufig  den ganzen H y d ro ­
h ä m a tit m it gew ebeartiger S tru k tu r  durchsetzt. D ie 
Tensionen der künstlichen F errioxydhydrogele sind 
bei n iedrigem  T em peratu ren  selbst für erhebliche W asser­
gehalte auffällig klein, so daß  die adsorp tive W asser­
b indung  in  diesen Fällen  der chem ischen B indung in 
den H y d ra te n  sehr nahe kom m t. Beispielsweise be­
obach te te  ich bei lu fttrocknen  E isenoxydhydrogelen  
m it 20 %  H 20  n u r 4 m m  bei 24° und  17 m m  bei 39° 
gegenüber M axim altensionen von 14,4 bzw. 52 m m  
für W asser. Bei höhern T em peratu ren  steigen aber 
die Tensionen sehr schnell, so daß die W asserabgabe 
durch  E rh itzen  oder E inw irkung  von Salzlösungen 
leicht möglich w ird. Die H aup tu rsache der W asseren t­
ziehung durch  heiße Salzlösungen schein t aber n ic h t in 
den osm otischen K räften  zu liegen, sondern  in der V er­
m inderung der O berflächenenergie infolge S tru k tu r ­
veränderung, wie sie auch durch A ltern e in tr it t .  Indessen 
konn ten  die F errioxydhydrogelfällungen selbst durch 
längeres E rh itzen  auf 100— 120° n ich t völlig en tw ässert 
werden. Die w asserarm sten  P roduk te  h a tte n  noch im m er 
einen W assergehalt von etw as m ehr als 1 %  oder 0,1 Mol. 
Ob dieser W asserrest aber einem  G ehalt an  chem ischen 
H y d ra te n  zuzuschreiben is t oder auf einer besonders 
festen  B indung der innersten  A dsorptionsschicht bzw. 
M izelleneinschlüsse beru h t, ließ sich noch n ich t feststellen. 
A nscheinend tr ifft beides zu. Bei ausschließlichem  Vor­
liegen von A dsorptionsw asser w äre eine spätere E n t­
w ässerung tro tz  der vorhandenen S ta b ilitä t wohl denkbar, 
d a  die O berflächenenergie dauernd  auf K ornvergröberung  
h in arb e ite t u n d  dabei selbst ständ ig  abn im m t, m it ihr 
zugleich auch das A dsorptionsverm ögen.

Auf einen G ehalt an  H ydrogel lassen die verh ä ltn is­
m äßig  großen D am pfdrücke schließen, w ährend  für die 
A nw esenheit von H y d ra te n  die T atsache sp rich t, daß 
der stab ile  W asserrest sowohl m it der Zeit als auch m it 
der S teigerung der überschüssigen A m m oniakkonzen­
tra tio n  bei der F ällung  zunim m t. Auf H ydrogele m üß te  
die Z eit w asserverringernd w irken, w ährend  die W irkung  
des A m m oniaks n u r darau f zurückgeführt w erden kann, 
daß  durch die großem  H ydroxy lkonzen tra tionen  die 
H ydrox y d b ild u n g  bzw. H y d ra ta tio n s ten d en z  des F erri- 
oxyds begünstig t w ird. D er N achweis von H y d ra t-  
gehalten  in den A m m oniakfällungen des E isenoxyds 
zw ingt aber n ich t zur A nnahm e ebensolcher in den n a tü r ­
lichen O xydationsproduk ten  des Spateisensteins, da

diese sich  u n te r  w esentlich  än dern  B edingungen , be­
sonders bei A bw esenheit überschüssiger H y d ro x y l­
k onzen tra tionen  bilden. Leider sin d  k ü n stlich e  F ällungs­
p ro d u k te  durch  S pate isenste in  wegen ih rer B ei­
m engungen für d ie  U n tersuchung  dieser F rage  n ich t gut 
b rauchbar.

H insich tlich  der A m m oniakfällungen  von  Ferri- 
lösungen h a t b ere its  v a n  B e m m e l e n 1 d ie H ydrogel­
n a tu r  festgestellt u nd  gefunden, daß  sich  der W asser­
gehalt m it der T ension  der U m gebung ä n d e rt u n d  einige 
einfache M oleknlarverhältn isse zw ischen H 20  u n d  F e20 3 
n u r auf Zufall beruhen. E r  beo b ach te te  ferner ein 
ständ iges Zurückgehen des A dsorp tionsverm ögens durch 
A ltern  sogar beim  Verw eilen u n te r  W asser, doch konnte 
selbst 16 Ja h re  a ltes H ydrogel d u rch  E rh itze n  auf 100° 
an  der L u ft n ich t über 0,5 Mol H ,0  h in au s  entw ässert 
werden. E bensow enig gelang eine A nh y d ris ie ru n g  durch 
A usfrieren oder A uspressen. W . S p r in g  w an d te  Drücke 
von 7000 a t an, ohne daß  ein H ydrogel m it 4 H 20  W asser 
verlor. E iszeiten  oder G ebirgsdruck können  dem nach 
für die E n tw ässerung  n ic h t die Rolle gespielt haben , die 
von einigen F orschern  angenom m en w ird . D urch  E r­
h itzen  in  W asser oder w ässrige Salzlösungen konn te  ich 
bei etw a 100° den W assergehalt der H ydrogele in  1 bis 
2 Tagen zuw eilen b is au f fast 0,1 Mol verringern. 
Es ergab sich  dabei u n te r  au ß ero rd en tlich er Volumen­
verm inderung  ein d ich tes , feinkörniges, dunkelrotes 
Pulver, das gegen neue W asseraufnahm e sehr s ta b il war. 
U n ter 80° dau e rte  der E n tw ässerungsp rozeß  erheblich 
länger, w ährend  u n te r  45° ndch n ach  M onaten  u nd  bei 
Z im m ertem peratu r noch nach  2 J a h re n 2 d ie volum inöse 
Form  u nd  b rau n ro te  F arb e  des u rsp rüng lichen  H ydrogels 
ohne w esentliche S chrum pfung  e rh a lten  w aren. Durch 
eine V erlängerung der E rh itzu n g sd au er w aren  d ie W asser­
gehalte n ich t w eiter zu verm indern , im  G egenteil tra t 
eine A nreicherung des stab ilen  W assergehalts  ein , was 
ich auf die W irkung  einer H y d ra ta tio n s te n d e n z  des 
E isenoxyds zurückführe. F ü r  d ie  auf e tw a 100° erhitzten  
H ydrogele w ar die Z unahm e des W assers n u r  gering, 
beispielsweise b e tru g  sie n u r e tw a 0,5 %  in  4 Monaten, 
w ährend  die u n te rh a lb  von 50° u n te r  W asser verweilenden 
H ydrogele in derselben Z eit die 3— 10fache Menge 
an  stabilem , d. h. du rch  heiße Salzlösungen n ich t en t­
ziehbarem  W asser au fnahm en . D urch  Salze u n d  sehr 
kleine S äu rekonzen tra tionen  k an n  d ie H y d ra ta tio n s­
tendenz s ta rk  zu rückged räng t w erden, w ährend  sie 
anderseits durch  Basen sehr gefö rdert w ird . E in e  Sonder­
ste llung  gegenüber den angew endeten  S a lz e n ,  Chloriden 
und Sulfa ten  von K, N a, N H 4, Mg, Ca, Mn, Fe, nim m t 
F errosu lfa t ein, da  es H ydrogel bei gew öhnlicher Tem pe­
ra tu r  in w enigen T agen  in  gelbbraunes, s tab ile s  H y d ra t 
um w andelt. A uch du rch  inn ige B erü h ru n g  m it frischen 
E ise n o x y d h y d ra ten  sow ie d u rch  s ta rk e  E rsch ü tte ru n g en  
lä ß t sich die H y d ra ta tio n  des E isenoxydhydrogels 
anregen. V oraussetzung  is t jedoch, daß  es zuvor nicht 
über 50° e rh itz t w urde oder e inen  gew issen F euch tigkeits­
g rad  verloren h a tte . D ie U m w andlung  d er Hydrogele 
in stab iles H y d ra t is t von einem  F arbenw echsel aus b raun­
ro t in orange bis gelb beg leitet. H ydrogel, das m onate­

1 J. f. prakt. Chom. 1892. S. 497.
2 Die A ufbew ahrung  erfo lg te un ter sa lzhaltigem  W asser
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lang scheinbar unverändert u n te r  W asser gelagert h a tte , 
wandelte sich beim  U m schütte ln  fast augenblicklich 
in gelborangefarbenes H y d ra t m it e tw a 12%  stabilem  
W asser —  nach den D am pfdrücken zu urteilen , ein 
Gemenge von F e2 0 3 • l 1/ ,  H , O u nd  A nhydrid  —  um. 
Einige Ferrioxydhydrogelfällungen zeigten die U m ­
wandlung w ährend des A usw aschens auf dem  F ilte r. 
Das Produkt w ar in  diesem  F alle hellgelb. Im  R uhe­
zustände hielt sich das H ydrogel zuweilen jahrelang, 
besonders bei G egenwart von Salzen. E ine in te ressan te  
Erscheinung zeigte sich beim  E in tro ck n en  von H ydrogel, 
das m it Kochsalzlösung g e trä n k t war, indem  es bald  nach 
Bildung der Salzkruste von oben her m it ziegelro ter 
Farbe hydratisierte . Ich  kann  diese E rscheinung  nur 
so deuten, daß die E rsch ü tte ru n g  beim  B ersten  der Salz­
kruste die A nregung zur H y d ra ta tio n  gegeben h a t. 
Die untersten Schichten w aren z. T. von der U m w andlung 
verschont geblieben. Sie h a tte n  wohl den innigen Z u­
sammenhang m it den h y d ra tis ie renden  obern  Schichten 
verloren, oder das H ydrogel w ar durch  W asser Verlust be­
reits inaktiv  geworden bzw. die E rsch ü tte ru n g  beim 
weitern A ustrocknen der lockern Masse n ich t m ehr groß 
genug, um  die H y d ra ta tio n  anzuregen. M it M agnesium ­
chloridlösung g etränk tes H ydrogel, das wegen des h yg ro ­
skopischen V erhaltens dieses Salzes beim  S tehen an  der 
Luft keine Salzdecke b ildete, zeigte auch  keine U m ­
wandlung. Die von Salzen freien, reinen  H ydrogele 
des Eisenoxyds trockneten  in  der Regel ebenfalls ohne 
Umwandlung zu dunkelb raunen , glasigen B rocken ein.

W ährend den feuchten  H ydrogelen  eine s ta rk e  
H ydratationstendenz eigen ist, zeigen die w asserarm em  
Eisenoxydhydrogele die F äh igke it, erhebliche Mengen 
Wasser wieder adsorp tiv  zu binden, u n d  d arin  w erden 
sie scheinbar weder durch  A ltern  noch durch  E rh itzen  
auf 100° gehindert, n u r d au e rt die W asseraufnahm e dann  
länger. Nach v a n  B e m m e le n  verm ochte ein  H ydrogel, 
das 16 Jahre lang au fbew ahrt w orden w ar u nd  seinen 
Wassergehalt bis auf 1,75 Mol verrin g ert h a tte , aus 
einer gesättigten W asserdam pfatm osphäre  von 15° 
Wasser bis zum G esam tgehalt von 8,2 Mol w ieder au f­
zunehmen. Im  E inklang  h ie rm it ko n n te  ich beobachten , 
daß Eisenoxydhydrogele bei 15° das u n te rh a lb  von 100° 
abgespaltene W asser aus der D am pfform  innerha lb  eines 
Tages wieder bis auf ganz kleine T ensionen adso rb ie rten ; 
nur die erheblich höher e rh itz ten  H ydrogele zeig ten  sich 
darin träge.

Auffällig sind bei niedern  T em pera tu ren  die kleinen 
W asserdampfdrücke der E isenoxydhydrogele  m it be­
trächtlichen W assergehalten. In  diesen Fällen  kom m t 
die adsorptive W asserbindung in  den H ydrogelen  der 
chemischen in den H y d ra te n  scheinbar sehr nahe. 
Geben doch H ydrogele m it 20%  W asser bei 17° n u r 
5 mm und bei 40° e tw a 20 m m  im  V ergleich von 1— 2 m m  
bei den stabilen E isen o x y d h y d ra ten , w ährend  die D am pf­
drücke des W assers für diese T em p era tu ren  17,4 bzw. 
54,9 mm betragen. Bei höhern  T em p era tu ren  n im m t aber 
das Adsorptionsverm ögen schnell ab, se lbst w asserarm e 
Hydrogele liefern beträch tliche  D rücke, u nd  für die 
Hydrogele m it etw a 20%  H 20  w erden bei 70° schon 
100 mm und bei 100° le ich t 200 m m  erreich t, w äh rend  sie

für die stab ilen  H y d ra te  bei 100° un te rh a lb  von 30 mm 
bleiben.

Von In teresse  dü rften  noch folgende B eobachtungen  
sein.

Ü berläß t m an F errokarbona t oder S pate isenstein  
u n te r  W asser der oxydierenden W irkung der Luft, 
so b ilde t sich  auf der Oberfläche des W assers eine zu­
sam m enhängende, b lu tro te , glänzende H a u t von  E isen­
o xyd  m it e tw a 1%  A dsorptions- u nd  13 % H ydra tw asser. 
E s schein t ein  Gemenge von stabilem  H y d ra t F e2 0 3 • 
i y 2 H 20  m it etw as A n hydrid  u nd  H ydrogel zu sein. 
M an gew innt den E indruck , als ob in  ähnlicher W eise 
der b raune G laskopf an  der B erührungsfläche von eisen­
k arb o n a th a ltig en  Lösungen u nd  L uft en ts tan d en  ist. 
U n ter der W asserfläche b ildet sich  zuoberst auf dem  
B odenkörper eine orangefarbene Schicht von stabilem  
H y d ra t F e2 0 3 • 1% H 2 O, d a ru n te r  beobachtet m an in 
der Regel eine graubraune Schich t von gleicher Zu­
sam m ensetzung. Sie schein t eine derbere M odifikation 
des A n d erth a lb h y d ra ts  zu sein, die verm utlich  durch  die 
langsam ere B ildung infolge erschw erten S auerstoff­
z u tr i tts  veru rsach t is t u nd  übrigens zuweilen auch bei 
der oben erw ähn ten  U m w andlung von H ydrogel a u f tr itt .  
Auf einen O xydulgehalt kann  dei graue F arb en to n  
n ich t zurückgeführt w erden, d a  das P ro d u k t davon frei 
ist. Zuweilen w iederholen sich die beiden verschieden­
farbigen Schichten  beim  F ortsch reiten  der O xydation  
nach  un ten .

Zu sehr bem erkensw erten  B eobach tungen  führte  
die längere A ufbew ahrung  von frischem  E isenoxyd­
hydrogel im  geschlossenen Gefäß. D as durch  Am m oiak- 
fällung  von E isenchlorid lösung bei Z im m ertem peratu r, 
F iltr ie ren , A usw aschen u n d  A btropfen hergestellte 
P rä p a ra t (etwa 250 ccm) b ilde te  in  einem  versiegelten 
G laszy linder nach  m ehrm onatigem  S tehen kleine Risse 
u n d  H öhlungen durch  A usscheidung von W asser und 
L uftb läschen  infolge verm inderten  A dsorptionsver- 
m ögens. Die S chrum pfung  des H ydrogels ging n u r 
sehr langsam  vor sich. N ach  einiger Z eit sam m elte 
sich au f der O berfläche eine kleine W assersch ich t an, 
die sich allm ählich  du rch  kolloide A uflösung von E isen­
o x y d  rö tlich  färb te. N ach  l 1/2 Ja h re n  w ar das ge­
sam te H ydrogel b is auf einen einzigen ziegelroten, 
pu lv rigen  B odensatz in d u n k e lro ttra u n e s , dünnflüssiges 
H ydroso l übergegangen. A nscheinend spie lt die R uhe 
dabei eine R olle; denn  nach  der geringen Bew egung 
des G lases bei der B e trach tu n g  h a tte  sich am  nächsten  
Tage eine erhebliche Suspension von der A rt des e r­
w äh n ten  B odensatzes ausgeschieden. O b auch das 
L ich t einen E in fluß  ha t, verm ag ich n ich t zu sagen. 
Die A ufbew ahrung  des P rä p a ra ts  erfo lg te näm lich  im 
S chrank , gegen L ic h tz u tr it t  geschützt. A ngesichts der 
W ich tigkeit d ieser freiwilligen U m w and lung  von 
H ydroge l in  kolloide Lösung für geologische Prozesse 
habe ich um gehend  eine U n tersuchung  dieser E r­
scheinung  eingele ite t u n d  sie zugleich auch au f andere 
oxydische u n d  sulfidische F ä llungen  ausgedehnt'.

Als E rk lä ru n g  für die’ E n ts te h u n g  der anhyd rischen  
E isenoxyderze aus S pate isenste in  b le ib t nach  den E r ­
gebnissen der Versuche n u r die eingangs erw ähn te  A us­
scheidung aus vorher o x y d ie rten  L ösungen als wasser-
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freies E isenoxyd  bzw. en tw ässerbares H ydrogel. D afür 
g ib t es d re i W ege:

1. D ie U m setzung von Ferrisalzlösungen m it den 
K arbonaten  des S pate isensteins nach der R eak tion  
3 Fe C 0 8 +  2 Fe ‘ *  F 2 Os +  3 F e "  +  3 C 0 2.

2. D ie A usscheidung von F e2 0 3 aus w ahren Ferri- 
oxydlösungen.

3. D ie A usscheidung aus kolloiden Ferrioxydlösungen .
Der erste F all dürfte  am  w enigsten zutreffen, da  ver­

dünn te  Ferrisalzlösungen in  A bw esenheit erheblicher 
S äurekonzentrationen völlig durch H ydro lyse zersetzt 
werden. Auch reicht diese Fällungsreak tion  n ich t zur 
Anreicherung des E isengehaltes auf das D oppelte im 
ursprünglichen S pateisensteinraum  aus. Diese A nreiche­
rung  verlangt v ielm ehr w enigstens teilw eise Zuw anderung 
von Lösungen, die F errioxyd  ohne F ällungsm ittel ab ­
scheiden. Dergleichen sind  nun  sicherlich vorhanden  ge­
wesen,da das durch H ydro lyse von Ferrilösungen e n t­
stehende E isenoxyd k raft der allgem einen Lösungsten­
denz einerseits w ahre Lösungen, w enn auch noch so kleiner 
K onzentration , b ildet u nd  anderseits in  A bw esenheit von 
Salzen große Neigung zeigt, kolloidal in  Lösung zugehen.

E s w äre n un  wohl denkbar, daß  die F errioxyd lösungen  
bei A uflösung des b e rü h rten  S p ate isen s te in s  ih re Lös­
lichkeit verringern  oder sonst einen m e tas tab ilen  Ü ber­
sä ttig u n g szu stan d  aufgeben. F ü r  d ie ko llo iden Lösungen 
is t wegen ihres in stab ilen  Z u stan d es eine A usscheidung 
von E isenoxyd  schon du rch  die Z eitw irkung  möglich. 
W ahrschein lich  haben  ab er auch  die P oren  u n d  H aarrisse 
des S pate isenste ins auf die du rch sick em d en  kolloiden 
Lösungen eine F ilte rw irk u n g  ausgeüb t. W enigstens sind 
sie nach  angeste llten  V ersuchen d azu  im stan d e . In 
großem  R issen, die F errioxyd lösungen  lange Z eit hin­
durch  zirku lieren  ließen, is t v ie lle ich t der E isenglanz un­
m itte lb a r  au sk ris ta llis ie rt. E ine  sp ä te re  U m w andlung 
des am orphen  E isenoxyds, von R o tsp a t in  Eisenglanz, 
is t nach  A nsich t von B o r n h a r d t  ausgeschlossen. Die 
G laskopfbildung is t w ohl allgem ein  au s plastischen 
H ydrogelen  zu erk lären . Sie können  sich  an  der Be­
rührungsfläche von L u ft u n d  e isen sp a th a ltig en  W assern 
durch  O x y d atio n  oder d u rch  V erd u n stu n g  kolloider 
Lösungen bilden, ferner d u rch  F iltr ie rw irk u n g  des 
N ebengesteins bzw. durch  K oagu la tionsw irkung  zu­
tre ten d e r Salze.

Mechanische Kokslösch- und -Verladeeinrichtungen.
V on B etrieb sfüh rer A. T h  a u ,  Spennym oor (E ng land).

An le tz te r Stelle sind noch diejenigen M aschinen 
anzuführen , welche die A rbeit des Löschens, Siebens und 
V erladens zusam m enhängend ausführen. Die K oks­
bühne kom m t bei diesen E in rich tungen  gänzlich in 
F ortfall.

D ie M aschine der F irm a F ranz  Meguin & Co. 
(Abb. 35) ist vor den K oksöfen auf Schienen fahrbar. 
D er K oks w ird aus dem  Ofen durch  die Löschhaube a, 
die in diesem Falle sehr lang ist und aus einem  R ohrnetz 
von nebeneinandergelegten B rauserohren  bes teh t, über 
eine schräge R u tsche in den 
A ufgabetrich ter b gedrückt.
D ieser besitz t un ten  eine ein­
ste llbare Öffnung, durch  die 
der K oks dem  F örderband  c 
zufällt. Sobald der T rich te r b 
m it K oks gefüllt is t, w ird 
das B and , das zur A ufnahm e 
des K oks m it W inkeleisen 
versehen ist, in B etrieb  ge­
se tz t u nd  der K oks aufgegeben.
D as B and ta u c h t an seinem 
u n te rn  E nde in einen m it 
W asser gefüllten B ehälter e, 
so daß  der K oks auf dem 
W ege zum  Siebw erk v o lls tän ­
dig abgelöscht wird. Das 
Löschen lä ß t sich durch  die 
E inste llung  der W asserspiegel-

(SchluG.)

höhe m it H ilfe eines W asserüberlau fs regeln. Nach dem 
V erlassen des W asserbehälters  fällt der K oks von dem 
F örderband  auf das Sieb d. D er G roßkoks gelangt 
über eine einste llbare R u tsch e  in die E isenbahnw agen, 
w ährend  der K leinkoks in besondere T rich te r fällt.

D as aus der L öschhaube u n d  dem  Ü berlauf des 
L öschbehälters abfließende W asser w ird  von einem an 
der ganzen O fenbatterie  e n tlan g  füh renden  K anal aufge­
nom m en u nd  abgeführt. E in  zw eiter K ana l /  füh rt der 
M aschine, der L öschhaube u n d  dem  L öschbehälter mit

Abb. 35. Fahrbare Lösch-, Sieb- und Verladeanlage von Meguin.
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Hilfe einer Z entrifugalpum pe g das erforderliche F risch ­
wasser zu. Der A ntrieb  der M aschine erfolgt du rch  
den E lektrom otor h. Die Z en trifugalpum pe is t m it 
ihrem A ntriebm otor u n m itte lb a r  gekuppelt. Zur B e­
dienung der M aschine sind 2 M ann erforderlich , davon  
einer jedoch nur zeitweise.

Das T ransportband  c faß t einen ganzen O fe n in h a lt; 
hierdurch wird erm öglicht, daß  die M aschine, nachdem  
sie die ganze O fencharge aufgenom m en h a t , den K oks 
an einer beliebigen Stelle verladen  kann. E in  R angieren 
der E isenbahnw agen fällt also bei d ieser E in rich tu n g  
vollständig fort.

F ür die V erw endung der M aschine auf H ü tte n ­
kokereien ist über dem  Verladegleis eine R eihe von 
Trichtern zur A ufnahm e von K oks anzuordnen , aus 
denen er in die zum  H ochofen führenden  Seilbahnw agen
o. dgl. abgezogen wird.

Von dem  beschriebenen P a te n t w eicht eine zweite 
B a u a r t der F irm a Meguin & Co. wenig ab  (s. Abb. 36). 
Sie b es teh t aus einem  F örderband , das in O fenrichtung 
bis zu einem  gleichfalls m it der M aschine verbundenen 
S iebw erk läu ft und  den K oks u n m itte lb a r verladet. 
Die A blöschung erfolgt zunächst durch  eine Lösch­
haube u nd  wird auf dem  F örderband  durch B rause­
rohre zu E nde geführt.

Die M aschine bes teh t aus einem  fah rbaren  G estell 
aus E isenkonstruk tion , welches das von den Öfen nach 
den E isenbahnw agen  leicht ansteigende F örderband  
träg t. D ieses se tz t sich aus 3 L au fke tten  zusam m en, 
die m it gelochten B lechen durch  O uerbänder zu einem  
G anzen verbunden  und  an der A ußenseite m it einem 
e tw a 300 m m  hohen B lechsteg versehen sind. Zu beiden 
Seiten des B andes ist eine durch  ein G eländer begrenzte 
schm ale B rücke für die B edienung angebrach t. Das

Abb. 36. F ah rb a re  V erladeanlage au f der K okerei der M ines de B e th u n e  in  B u lly  les Mines (Pat. M eguin).

Siebwerk am V orderende der M aschine b es teh t aus einem  
Schüttelsieb und einem  darun te rliegenden  B eh ä lte r zur 
Aufnahme von K leinkoks un d  Asche. Im  obern Teil 
des Gestells befinden sich der F ü h re rs ta n d  und  der 
Antriebsmotor. An der O fenseite is t au f dem  G estell 
ein Schwingkran angeordnet, der von dem  M otor durch  
Seilantrieb be tä tig t w ird u nd  dazu  d ien t, die in V er­
bindung m it der M aschine angew and te  L öschhaube von 
Ofen zu Ofen fortzubew egen. Vor der L öschhaube ist 
auf der Maschine ein B eh älte r an g eb rach t, der du rch  
Seilantrieb ruckweise bew egt w ird u n d  den  K oks so 
auseinanderfallen läß t, daß  er von allen Seiten  gründlich  
nachgelöscht werden kann.

Die Arbeitsweise dieser E in rich tu n g  ist fo lgende: 
Der gedrückte Koks g le ite t d u rch  die L öschhaube in 
den K oksbehälter, ward d o rt au se in an d erg esch ü tte lt 
und nachgelöscht und gelangt d an n  au f das F ö rd e rb an d , 
das ihn über das S chü tte lsieb  in die E isenbahnw agen  
verladet. Länge und B reite des F ö rd e rb an d es sind  so 
bemessen, daß es eine volle C harge aufnehm en und  
mit ihr, bevor der K oks au f das S iebw erk gelangt, 
nach jedem P unk te des Gleises fahren  kann , um  den

K oks zu verladen. Die in der A bbildung dargestellte  
M aschine is t se it e tw a 2 Ja h re n  au f der K okerei der 
Mines de B e thune in B u lly  les Mines (Frankreich) m it 
g u tem  E rfolg  in B etrieb .

E ine w esentlich  abw eichende B a u a r t und  
A rbeitsw eise zeigt die M aschine von  S chum acher, die 
von der F irm a  K ellner & F lo th m an n  in D üsseldorf für 
die K okerei der H ü sten er G ew erkschaft in H erne ge­
liefert w w d en  ist (s. Abb. 37).

Vor der kurzen  R am pe a der K okerei is t in einem  
H öhenun tersch iede von e tw a 2 m  eine zw eite b reitere 
Galerie b angeb rach t, au f der parallel m it der B a tte rie  
das Gleis fü r die M aschine liegt. D iese b es itz t einen 
rostähn lichen  B oden c, dessen S täbe in 2 R ahm en  so 
angeordnet sind , daß  die eine H älfte  der S täbe , die zu 
dem  R ahm en  c zusam m engefaß t sind , m it H ilfe der 
Rolle /  gehoben u nd  gesenk t w erden kann , w ährend  
die dazw ischenliegenden S täb e  in ih rer Lage verbleiben. 
D ie S iebbew egung w ird du rch  die m it E xzenterscheiben  
versehenen  W ellen d u nd  c au sgeführt, au f denen der 
S iebrahm en in  F ü h ru n g en  lose angeordnet ist. An 
der den Öfen en tgegengesetzten  Seite ist das Sieb m it
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einer gußeisernen V erlängerung g versehen , die in 
S charnieren  d rehbar ist und  w ährend  der A ufnahm e 
des K oks hochgestellt wird. Beim A nheben des Siebes 
k la p p t sie n ieder und  d ien t nunm ehr als F ührungsrinne 
zum  V erladen des Koks. Zwischen den L aufachsen  des 
Gestells sind u n te r  dem  Sieb trich terfö rm ige B unker 
zu r  A ufnahm e von K leinkoks u nd  Asche angebrach t. 
Sie sind  aus gelochtem  Blech hergestellt, um  das Lösch­
w asser ab fließen zu lassen, und  zum  Abfüllen m it B oden­
k lappen  versehen. U n te r der M itte des M aschinen­
gleises zieh t sich vor der B a tte rie  
ein W asserkanal h en tlang , in den 
das S augrohr i e in tauch t. D ieses 
R ohr fü h rt zu einer Z en trifugal­
pum pe im F ü h re rh au s der M aschine, 
die m it einem  M otor un a itte lb a r  
gekuppelt ist. Die Pum pe d rü ck t 
das W asser in die V erteilungsrohre 
k, die über dem  Sieb endigen und 
m it S treudüsen  versehen sind. E in  
zw eiter M otor greift m it K e tte n ü b e r­
trag u n g  an  den L aufachsen der 
M aschine an  und  b e tä tig t die 
E x zen te r des Siebes.

D ie M aschine w ird wie die vorher 
beschriebenen E in rich tungen  vor die 
Ö fen gefahren und  nach B edarf 
v o rangerück t, so daß  sich die ganze 
K okscharge gleichm äßig über den 
S iebboden verte ilt. Zu gleicher Zeit 
w ird der K oks durch  die Bewegungen 
des R ostes gelockert und durch  
die S treudüsen  abgelöscht, w ährend  
K leinkoks und  Asche ausf allen.
S obald der K oks genügend abge­
löscht und  gesiebt ist, fäh rt die 
M aschine vor den zu füllenden 
E isenbahnw agen  u nd  verladet den 
K oks du rch  A nheben des Siebes. Am E nde der B a tte rie  
ist eine K oksseparation  angeordnet, welcher der In h a lt 
der B unker von Zeit zu Zeit zugeführt wird. D as 
ab laufende Löschw asser w ird filtrie rt und  in die Lösch­
w assergrube zurückgeführt. Die ganze M aschine kann 
von n u r einem  M ann bedien t werden. D er H au p t- 
an triebm oto r h a t eine S tärke von 35, der P um penm otor 
von 6 PS.

E in  M ittelding zwischen dieser u nd  der in der Abb. 28 
dargeste llten  E in rich tung  von W ellm an-Seaver. b ildet 
die Lösch- u nd  V erladem aschine von F. Cr. L. M eyer, 
B ochum  (s. Abb. 38).

E in vorn  und h in ten  offener, flacher B ehälter a ist 
in einem  aus E isenkonstruk tion  bestehenden  fahrbaren  
G erüst so angeordnet, daß die B odenp la tte  des B ehälters 
in der gleichen Höhe wie die Ofensohle liegt. D er B ehälter 
h a t die F orm  einer langen Schaufel, die nach vorn 
b re ite r w ird und in ein S tabsieb  b ausläuft. Zwischen 
dem  Ofen u nd  dem  S tabsieb  b is t die Schaufel m it 
doppelten  P la tten  belegt, zwischen denen W asser um ­
läu ft, das durch  Ö ffnungen in der obern P la tte  herau s­
sp ritz t. D ie M aschine w ird von M otoren angetrieben , 
die sich im F ü h re rh au s über den Koksw agen befinden.

D er M otor c m ach t d u rch  K e tte n ü b e rtra g u n g  die 
M aschine fah rbar, w ährend  der zw eite d  m itte ls  eines 
Schneckenvorgeleges zwei d u rch  eine A chse verbundene 
Seiltrom m eln e a n tre ib t, d ie d u rch  Seil- u n d  R ollen­
ü b ertrag u n g  d as H eben und  S enken  d er Schaufeln 
regeln. D urch einen d r itte n  M otor /  w ird  d as  öffnen 
und  Schließen der O fen tü ren  bew erkstellig t.

Zum  G ebrauch  w ird die M aschine v o r den Ofen 
gefahren, das W asserzu le itungsrohr m it dem  nächsten  
H y d ra n te n  v erbunden  u nd  der K oks in bekann ter

W eise au f die Schaufel ged rü ck t, w obei er von oben 
durch  B rausen  u nd  von u n te n  d u rch  das durch  die

A bb. ,18. Lösch- u n d  \  e rl idem asch ine  d er F irm a 
F . G. I.. M eyer,

A bb. 37. Lösch- und  V erladem aschine von  K ellner & F lo th m a n n  (S y s tem  Schum acher).
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B odenp la tten  a u s tre te n d e  W asse r g e lö sch t w ird . Sobald 
der K oks ab g ek ü h lt is t, f ä h r t  d ie  M asch ine  vor e inen  
E isenbahnw agen , d e r M o to r d  w ird  in  T ä tig k e it  g e se tz t 
und zieht die S ch au fe l h o ch , w obei d e r  K oks ü b e r  das 
Stabsieb  in d en  W ag en  r u ts c h t ,  w ä h re n d  A sche und 
K leinkoks au f d en  K o k sp la tz  fa llen  u n d  g e tr e n n t  v e r­
laden w erden.

Bei der A usführung auf N euanlagen  ohne K oksp la tz  
ist der V ordeibau der M aschine en tsp rechend  erhöht 
(vgl. die p u n k tie rte  B a u a r t Abb. 38). Auf 
diese Weise kann  u n te r  dem  S tabsieb  ein  B u n k e r g für 
Asche und K leinkoks an g eb rach t w erden. A ußerdem  
s in i bei dieser B a u a r t besondere W agen h v o r­
gesehen, die im F alle  e iner B e triebsstö rung  den K oks 
unm ittelbar aus den Öfen aufnehm en. D ie M aschine 
ist bisher noch n ich t ausgefüh rt w orden.

Ein ganz anderes P rinz ip  liegt der M aschine von 
Goodall zugrunde, die e rst neuerd ings gebau t ist und  
die wahrscheinlich infolge ih rer E in fachheit eine große 
Verbreitung finden w ird 1 (s. A bb. 39).

Ein aus E isenkonstruk tion  b es teh en ­
der, auf 8 R ädern  fah rbarer R ahm en  a 
trägt in der M itte ein schw eres G uß­
stahlbodenlager, in dem  eine s ta rk e , 
kurze V ertikalachse b d reh b a r ist.
Von dieser Achse gehen w agerechte 
Träger aus, die an den E n d en  du rch  
einen G ußstahlkranz verb u n d en  sind  
und einen Kreis bilden. D er G u ß stah l­
kranz ist un ten  m it einer Z ahnstange 
versehen, die m it einem  w agerechten  
drehbaren K egelrad in E ingriff s teh t.
Unter der E isenkonstruk tion  ist eine 
zum Kreis gebogene Schiene a n g e b ra c h t, 
die den drehbaren  K reis an  seinem  
Außenende auf 4 Rollen trä g t. D er 
Kranz ist m it du rch löcherten  g u ß ­
eisernen P la tten  belegt, die so an g eo rd ­
net sind, daß sie leicht ausgew echselt 
werden können. E r  b es itz t einen 
Durchmesser von e tw a 6 %  m u nd  
bildet so eine nach  jed er R ich tu n g  
drehbare Scheibe, die zur A ufnahm e 
des Koks bestim m t ist. Seinen U m ­
fang begrenzen hochstehende E isen ­
blechplatten c, die an der Innense ite  
etwa 1 m hoch m it G ußeisenp la tten  
ausgelegt sind. An der den  Öfen e n t­
gegengesetzten Seite ist in die E in ­
fassung eine G ußeisen tür d e ingese tzt, die in einem  
Scharnier d rehbar u nd  deren  U n te rk a n te  zur V er­
meidung einer Z erkleinerung des K oks beim  V er­
laden pflugscharförm ig ausgebogen is t2. W ährend  die 
Tür in geschlossenem Z u sta n d  einen Teil der B lech­
einfassung bildet, legt sie sich geöffnet m it der In n en ­
seite in der M itte der Scheibe gegen das E n d e  der 
Vertikalachse an. Die B re ite  der T ü r n im m t ein 
schräges Schüttelsieb e ein, über d as  der K oks in die 
Kokswagen g leitet, w ährend  K leinkoks u n d  K oksasche 
in einen un ter dem  Sieb befindlichen B eh ä lte r durch-

1 Pie Abbildung zeigt die Maschine vor Inbetriebnahm e.
“Diese Neuerung ist in der A bbildung n icht zur D arstellung  gebracht,

fallen. An der gegenüberliegenden Seite ist die E in ­
fassung der Scheibe in O fenbreite un terb rochen  und  
h ie r in der V erlängerung des Ofens die L öschhaube /  
angebrach t. Diese w ird durch  2 T räger g gehalten , 
die auf dem  G estell der M aschine ruhen . Im  u n te rn  
Teil der Elaube befindet sich d ich t am  R ande d er 
Scheibe eine e tw a y2 m  hohe S chiebetür, die, quer 
in die H aube eingeschoben, den kreisförm igen K ranz 
absch ließ t u n d  ein H erausfallen  des K oks durch  die 
L öschhaubenöffnung verh ü te t. Ü ber der ganzen Scheibe 
liegt, von den T rägern  gehalten , ein durch lochtes R o h r­
netz , so daß  der durch  die H aube e in tre ten d e  K oks 
nö tigenfalls noch nachgelöscht w erden kann. D er 
B odenrahm en der M aschine ist an  einer Seite zur A uf­
nahm e des M aschinenhauses verlängert. D er A ntrieb  
k ann  sowohl du rch  eine D am pfm aschine als auch auf 
e lektrischem  W ege erfolgen. Vor dem  F ühre rhaus is t 
eine H andw inde h angebrach t, die zum  ö ffn en  und  
Schließen der V erladetü r d ient. Die H öhe des Gestells 
bzw. die Lage v o r den Öfen auf den Schienen ist so

gew ählt, daß  die D rehscheibe m it der Ofensohle bzw. 
m it der ruhenden  kurzen B ühne in einer E bene liegt. 
D ie Schienen ruhen  in der ganzen L änge auf einem  
M auerw erk, das d u rch  Q uerm auern  in eine A nzahl 
von 3 m  langen u nd  4 m b reiten  B ehältern  eingete ilt 
is t; diese nehm en die du rch  die Lochung der D reh ­
scheibe fallende K oksasche und  das Löschw asser auf. 
D as W asser sickert du rch  die K oksasche h indu rch  u nd  
w ird in einen m it fein du rch loch ten  P la tte n  abge­
d eck ten  K ana l abgeführt.

N achdem  die M aschine vor den zu drückenden  
Ofen gestellt u nd  die W asserleitung  angeschlossen ist, 
w ird  der K oks m öglichst langsam  durch  die H aube

A bb. 39. Lösch-, Sieb- und  V erladem aschine von Goodall. K okerei der W aerda'.e 
Steel, Coal & Coke Co., Spennym oor.
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gedrückt, bis die P la ttfo rm  die ganze O fencharge auf­
genom m en ha t. D ie M aschine w ird sodann m it ange­
schlossenen Schläuchen ein wenig zur Seite gefahren, 
um  den Ofen w eiter bedienen zu können. N achdem  
der K oks erforderlichenfalls nachgelöscht und  etw a 
10 M inuten lang an der L uft gekühlt ist, fäh rt die Ma­
schine m it dem  Sieb über den zu beladenden W agen, 
die Scheibe w ird  in D rehung  verse tz t und  die T ür 
geöffnet. D abei d rück t sich der K oks an der T ür e n t­
lang und  gleitet über das S chüttelsieb  in den W agen. Beim 
Zurückziehen der T ü r w ird der le tz te  R est von Koks 
auf das Sieb hinausgeschoben. D as S chüttelsieb  kann  
in seiner ganzen B reite m it einer d rehbaren  K appe 
versehen w erden, die ein Gegengewicht trä g t und , 
herun te rgek lapp t, das w eitere V erladen \o n  K oks 
hem m t, so daß  es m öglich ist, den In h a lt auf v e r­
schiedene W agen zu verteilen. D er größ te Teil der
K oksasche fällt w ährend  des Löschens und  V er­
ladern  durch  die Löcher der P la tte  in die dafü r be­
stim m ten  oben beschriebenen B ehälte r; ein kleiner 
Teil gelangt m it dem  K leinkoks durch  das Schüttelsieb  
in den d a ru n te r  befindlichen B unker und  w ird von 
Zeit zu  Zeit abgezogen.

D er H aup tvorzug  der Ma­
schine b es teh t neben ihrer 
großen E in fachheit und  dem  
geringen Gewicht (etw a 28 t) 
darin , daß  der K oks ausschl. 
m it G ußeisen in B erührung
kom m t, der Verschleiß also 
sehr gering ist.

A uf der K okerei der W ear- 
dale Steel, Coal and  Coke Co. 
in S pennym oor ist seit einem  
J a h r  eine solche M aschine m it 
bestem  Erfolg in Betrieb.
Sie bedient eine B a tte rie  von 
60 Öfen m it einem  K oks­
ausbringen von e tw a 1700 t 
in der W oche. Die B ehandlung 
des K oks einschl. W artung  
der M aschine erfolgt durch 
2 M ann; vor Inbetriebnahm e 
der M aschine waren 21 Mann 
erforderlich.

F erner h a t sich herausgestellt, daß  der Koks bei 
V erw endung der M aschine bei w eitem  weniger b rich t 
als beim  A useinanderziehen m it H aken , was sich in 
einer S teigerung des K oksausbringens um  0,5"/,, bem erk­
b ar m acht. D er W assergehalt b e träg t im D urchschn itt 
w eniger als 2 ,0 %.

Die E in füh rung  der M aschine auf dem  g enanntem  W erk 
an  Stelle des flachen K oksplatzes vollzog sich ohne 
nennensw erte B etriebsstörung  oder -einschränkung. N ach 
F ertigste llung  der M aschine w urde der K oksplatz  vor 
den ersten  4 Öfen niedergerissen u nd  die stehenbleibende 
B ühne m it G ußp latten  abgedeckt. Die G rundm auern  
der K oksram pe bildeten die U nterlagen für das M aschinen­
gleis u nd  zugleich die B ehälter zur A ufnahm e der 
K oksasche. N achdem  die M aschine vor den ersten  
Öfen in T ätigkeit ge tre ten  w ar, w urde der K oksplatz

nach  und  nach  im m er w eiter abgetragen  und  das 
M aschinengleis v e rlängert, so daß  jedesm al n u r 3 oder 
4 Öfen außer T ätig k eit w aren , ohne jedoch  ka lt gelegt 
zu w erden. D ie ganze U m änderung  w ar in 6 Wochen 
beendet, die K okserzeugung verrin g erte  sich während 
des U m baues um  etw a 130 t in der W oche. D ie zeit­
raubendste  A rbeit w ar die A usschach tung  für die K oks­
wagengleise, die sowohl tie fer als auch  näher an die 
B a tte rie  gelegt w erden m uß ten .

Von verschiedenen Seiten  sind  V orschläge gem acht 
w orden, die M aschine vo lls tänd ig  einzudecken und  einen 
K am in auf die M itte zu se tzen , um  die Löschw asser­
däm pfe abzuführen . N ach den gem ach ten  E rfahrungen 
ist diese Ä nderung  aber kaum  zu em pfehlen , weil der 
g röß te  Teil der Zeit auf das A bküh len  des K oks an der 
L u ft bzw. auf die V erdam pfung  des Löschw assers en t­
fällt. Falls der K oks im  vo lls tänd ig  geschlossenen 
R aum  abgelöscht w ürde, w äre jedenfalls die doppelte 
Zeit erforderlich , um  ihn  so w eit zu kühlen , daß er 
verladen  w erden kann.

T ro tz  des niedrigen W assergehalts  des K oks kommen 
B eschädigungen der W agen auf dem  g en an n ten  W erk ver­
hältn ism äßig  selten  vor. U m  sie ganz unm öglich zu

m achen, könn te  m an für eine B a tte rie  2 Maschinen 
m it nu r einer B ed ienungsm annschaft verw enden , ähnlich 
wie es z. B. beim  B etriebe m it g e tre n n ten  Ausdrück- 
und  B eschickungsm aschinen üblich  ist. D ie Arbeiter 
m ü ß ten  nacheinander beide M aschinen füllen und  erst 
nach dem  A bkühlen das V erladen bei der zu erst bedienten 
M aschine vornehm en.

Um  den Schw ierigkeiten  zu begegnen, die sich, wie 
e rw ähn t w urde , bei der E in fü h ru n g  der M aschine vor 
allem m it R ücksich t auf die erforderlichen  A usschachtungs­
arbe iten  ergaben, en tw arf G oodall eine abgeänderte 
B a u a r t, die gleichzeitig  ein S eparie ren  des Koks 
von H and  w ährend  des L adens g e s ta t te t .  Diese- 
M aschine un te rscheide t sich von der oben  beschriebenen 
dadu rch , daß  der K oks beim  E n tla d e n  von der Dreh­
scheibe n ich t auf ein S chü tte lsieb , sondern  au f ein breites

Abb. 40. V erladem aschine, P a t. Goodall, m it ansch ließendem  F ö rd e rb an d .
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K ratzband fällt, dessen Boden aus parallelen  S täben  
rostartig  zusam m engesetzt is t u nd  so ein Sieb b ildet 
< . Abb. 40). D as K ra tz b an d  w ird von einem  M otor 
oder einer D am pfm aschine angetrieben  u nd  befö rdert 
den Koks in die vor der M aschine stehenden  W agen, 
während K leinkoks u nd  Asche du rch  die S täbe  fallen. 
An seinem E nde ru h t das B and  m it 2 L aufrädern  
auf einer Schiene, die auf der äußern  M auer der frü h em  
Koksrampe angebrach t ist. A uf K okereien  m it Öfen 
älterer System e b ie te t sich bei d ieser A rt der K oks­
verladung Gelegenheit, w ährend  des V erladens m inder­
wertigen Koks von dem  K ra tz b an d  auszuscheiden, 
in ähnlicher W eise, wie K ohle u n d  Schiefer beim  V er­
laden ausgehalten w erden. E ine M aschine d ieser K on­
struktion ist kürzlich fü r die K okerei der H asland  
Coke Co. in Chesterfield g ebau t w orden.

Wenn auch die Z ahl der K o n stru k tio n en  und 
Maschinen, die ein m echanisches Löschen u nd  V erladen 
des Koks bezwecken, äu ß erst groß ist, so geh t doch aus

den vorstehenden  A usführungen u n d  B eschreibungen her­
vor, daß  es bislang eine an nähernd  vollkom m ene M aschine 
zum  Löschen, S ieben u n d  V erladen des K oks noch n ich t 
g ib t. A uch die zu le tz t beschriebene M aschine von Goodall, 
die zuerst m it g roßer B egeisterung aufgenom m en w urde, 
verm ag an  d ieser T atsache n ich ts  zu  ändern . D ie am  
m eisten  bevorzugte E in rich tu n g  zu r B ehand lung  des 
K oks ist vorläufig  noch die w eiter oben beschriebene 
schräge K oksbühne m it A blöschung du rch  H aube und  
m it H andverladung . Bei allen m echanischenV erladevor- 
rich tungen  m uß vor allem  in B e trac h t gezogen w erden, 
daß  bei einem  Fehlen der K oksbühne durch  eine R epa­
ra tu r  der M aschine der ganze O fenbetrieb  lahm gelegt 
w ird. N ich t zu U nrech t h a t deshalb  die auf S. 1409 
(s. Abb. 26) angeführte  V erladevorrich tung , wie sie auf der 
New B rancepeth -K okere i u nd  vielen ändern  A nlagen im 
B etrieb  ist, die g röß te  V erbreitung  gefunden, vor allem 
auch, weil infolge der V erw endung d er L öschhaube 
u n d  des A ntikoksbrechers ein tadelloses A ussehen des 
K oks erzielt wird.

Die Reichsversicherungsordnung und das Knappschaftswesen.
V on Geh. B e rg ra t u n d  O b erb e rg ra t P rof. D r. A d o l f  A r n d t ,  K önigsberg.

A llg e m e in e s .
Die R eichsversicherungsordnung vom  19. Ju li  19111, 

ein Werk, das an  U m fang  fa s t das B G B . erre ich t, is t, 
soweit es sich um  d ie M aßnahm en zu ih re r D u rch ­
führung handelt, sofort in K ra ft g e tre ten  (Art. 1 des 
Einführungsgesetzes zur RV O . vom  19. J u li  19112). 
Die Vorschriften des 4. B uches, b e tr. d ie Invaliden - 
und H in terb liebenenversicherung , sollen m it dem
1. Jan u ar 1912, die übrigen  V orschriften  zu einem  
Zeitpunkt in  K ra ft tre te n , der d u rch  K aiserliche V er­
ordnung m it Z ustim m ung des B R . festgesetzt w erden 
wird. An den M aßnahm en zur D u rch fü h ru n g  der RV O . 
sind die im Bereiche des B ergbaues vo rhandenen  V er­
sicherungsträger insow eit u n m itte lb a r  in te ressie rt, als die 
E inrichtung besonderer O berversicherungsäm ter in B e­
tracht kom m t (§ § 6 8  ff.). D iese P a rag rap h e n  bestim m en
u. a.: E in O berversicherungsam t b es teh t aus M itgliedern 
und Beisitzern. D ie M itglieder w erden im  H a u p ta m t oder 
für die D auer des H a u p ta m ts  aus der Z ah l der ö ffen t­
lichen Beam ten e rn an n t. A uch fü r G ruppen  von B e­
trieben, die K nappschaftsvere inen  oder K n ap p sch afts ­
kassen angehören, können von der obersten  V erw altungs­
behörde O berversicherungsäm ter e rr ich te t, an  höhere 
Reichs- und  S taa tsbehö rden  (z. B. O berbergäm ter) 
angegliedert oder als se lb ständ ige S taa tsb e h ö rd e n  e r­
rich tet werden (§ 64). Die B e isitze r w erden je  zur 
Hälfte aus A rbeitgebern  u n d  V ersicherten , die A rb e it­
geberbeisitzer w iederum  von  den  A rb e itg e b erv o rs tan d s­
mitgliedern der S onderansta lt (S aarb rü ck er K n ap p sc h a fts ­
verein, N orddeutsche K nappschaftspensionskasse , A llge­
meiner K nappschaftsverein  zu Bochum ) der K napp-

1 RGBl. 1911. S. 509.
2 a. a. 0. S. 839.

schaftsvere ine oder der K nap p sch aftsk asse  gew ählt 
Soweit K nappschaftsvere ine  oder K nappschaftskassen  
als S ondereinrich tungen  zugelassen sind  oder zu einer 
S o n d eran sta lt (N orddeutsche K nappschaftspensions­
kasse) gehören, üben  die K n ap p sch aftsä lte s ten  die 
W ahl aus. D ie bete ilig ten  K nappschafts  vereine oder 
K nappschaftskassen  haben  dafü r angem essene B eiträge 
zu den K osten  zu le isten  (§ 60). Soweit V orschriften  
der RV O . in  K ra ft tre ten , bevor V ersicherungsäm ter 
oder O berversicherungsäm ter bestehen , tre te n  für die 
A ufgaben, die ihnen  jene V orschriften  oder das E in ­
führungsgesetz zuweisen, bei S pruchsachen an  S telle 
der V ersicherungsäm ter die u n te rn  V erw altungsbehörden 
u n d  an  S telle der O berversicherungsäm ter die Schieds­
gerich te, im  übrigen  die B ehörde, welche d ie oberste  
V erw altungsbehörde b es tim m t (Art. 7 des EG .) D anach  
bleiben d ie bestehenden  Schiedsgerichte der zugelassenen 
K assenein rich tungen  also vorläu fig  in  K ra ft, zum al 
die oberste  V erw altungsbehörde die F rage  der E rr ic h tu n g  
besonderer O berversicherungsäm ter z. Z. n ic h t für 
d ring lich  e rk lä rt h a t.

D ie R eichsversicherung  u m faß t d ie  K ranken-, die 
U nfall- u n d  die Invaliden - u n d  H in te rb lieb en en v er­
sicherung  (§ 1). T räger d ieser V ersicherungen sind, 
sow eit die R V O . n ich ts  anderes vo rsch reib t, fü r die 
K rankenvers icherung  die K rankenkassen , fü r d ie U nfall­
versicherung  d ie B erufsgenossenschaften  u n d  fü r die 
In v alid en - u n d  H in te rb liebenenversicherung  die V er­
s ich eru n g san sta lten  ( § 3 ) .  D ie T räger der V ersicherung 
sind, wie schon im  allgem einen b isher, rech tsfäh ig  (§ 4 ). 
Je d e r  V ersicherungsträger h a t einen V o rs tan d ; dieser 
v e r tr i t t  ih n  gerich tlich  u n d  außergerich tlich . B eschrän-
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kungen des U m fanges der V ertre tungsm ach t, die sich 
n ich t aus dem  G esetz ergeben, kann  die Satzung  m it 
W irkung gegen D ritte  bestim m en, sow eit dies die RVO. 
zu läß t (§ 5). V erstoßen Beschlüsse der O rgane des 
V ersicherungsträgers gegen G esetz oder Satzung, so 
h a t der V orsitzende des V orstandes diese Beschlüsse 
durch  Beschw erde an  die A ufsichtsbehörde zu bean­
s ta n d en ; die Beschw erde h a t aufschiebende W irkung 
( § 8). Die S itzungen sind  n ich t öffentlich (§ 11).

W ählbar zu den O rganen der V ersicherungsträger 
sind nu r volljährige D eutsche. N ich t w ählbar is t u. a., 
wer infolge strafgerich tlicher V erurteilung die F ähigkeit 
zur B ekleidung öffentlicher Ä m ter verloren h a t, und  
wer infolge gerichtlicher A nordnung in der V erfügung 
über sein Vermögen beschränk t is t (§12). W ählbar als 
V ertreter der U nternehm er is t jeder, der V ersicherungs­
pflichtige bei dem  V ersicherungsträger beschäftig t, 
desgleichen bevollm ächtig te B etriebsleiter, G eschäfts­
führer, gesetzliche V ertre te r der G enossenschafts­
m itg lieder (§ 13). N ich t w ählbar sind  M itglieder der 
A ufsichtsbehörde. W ählbar als V ertre ter der V er­
sicherten  is t nur, w er bei dem  V ersicherungsträger 
versichert is t (§ 14). D ie W ahl erfolgt nach  den G rund­
sä tzen  der V erhältn isw ahl; die S tim m abgabe kann  auf 
V orschlagslisten beschränk t w erden (§ 15). D ie W ahlzeit 
d au e rt 4 Ja h re  (§ 16). W er als U nternehm er oder 
anderer A rbeitgeber w ählbar ist, k ann  die W ahl aus 
den in  der RVO. vorgesehenen G ründen (60 Jah re , 
K rankheit, Gebrechen, V orm undschaften  usw.) ablehnen 
(§ 17). D ie G ew ählten verw alten  ih r A m t unentgeltlich  
als E h ren am t u n d  erha lten  n u r E rsa tz  der baren  A us­
lagen bzw. E rsa tz  des entgangenen A rbeitsverd ienstes 
(§ 21). Bei rech tzeitiger Anzeige der E inberufung  g ib t 
das A usbleiben von der A rbeit keinen w ichtigen G rund 
zur Lösung des A rbeitsverhältn isses (§ 22). D ie M it­
glieder der O rgane haften  fü r getreue V erm ögens­
verw altung  wie V orm ünder (§ 23). Die M ittel der 
V ersicherungsträger dürfen n u r für die gesetzlich vo r­
geschriebenen oder zugelassenen Zwecke verw endet 
w erden (§ 25). D ie V ersicherungsträger dürfen  n u r die 
G eschäfte übernehm en, die ihnen das Gesetz ü b erträg t. 
D as Vermögen m uß wie M ündelgeld verzinslich angelegt 
werden, sow eit die RV O . n ich ts  anderes z u lä ß t; außerdem  
darf es u. a. in  solchen P fandbriefen angelegt werden, 
welche die R eichsbank  in  K lasse I beleih t (§ 26). 
R ückstände w erden wie G em eindeabgaben beigetrieben 
(§ 28), also w ie K nappschaftskassenbeiträge. D er 
A nspruch  auf R ückstände  v erjäh rt, sow eit sie n ich t 
absich tlich  h in terzogen sind, in 2 Ja h re n  nach  A blauf 
des K alenderjahres der F älligkeit. D er A nspruch auf 
R ü c k e rs ta ttu n g  von B eiträgen  v e rjä h rt in 6 M onaten 
nach  A blauf des K alenderjahres, in dem  sie en trich te t 
s ind  (§ 29), wohingegen § 177 ABG. bezüglich der K n ap p ­
schaftsvereine bestim m t, daß  rückständige B eiträge, 
E in tr ittsg e ld e r  u nd  O rdnungsstrafen  b innen 2 Jah ren  
nach der F ä lligkeit verjäh ren .

D er A nspruch auf L eistung der V ersicherungsträger 
v e r jä h rt in  4 Ja h re n  nach  der F älligkeit, sow eit die 
RV O . n ich ts anderes vorschreib t (§ 29); dagegen be­
s tim m t § 173 ABG., daß U nterstü tzungsansprüche an

die K nappschaftskassen  in 2 Ja h re n , vom  Tage ihrer 
E n ts te h u n g  an, v erjäh ren .

D as A ufsich tsrech t der B ehörde e rs treck t und 
b esch ränk t sich  d arau f, daß  G esetz u n d  Satzung  be­
ob ach te t w erden (§ 3 0 ). Bei jed er u n te rn  V erw altungs­
behörde (L and ra t, M agistrat) w ird  eine A bteilung  für 
A rbeiterversicherung , V ersicherungsam t, e rrich te t. Den 
V ersicherungsäm tern  können  au ß er den Geschäften 
der RV O . noch andere A ufgaben aus der knappschaft- 
lichen V ersicherung ü b e rtrag e n  w erden  (§ 37).

D er L eite r der u n te rn  V erw altungsbehörde ist der 
V orsitzende des V ersicherungsam ts. Als B eisitzer sind 
V ersicherungsvertre te r zuzuziehen, d ie  von den Vor­
standsm itg liedern  der K rankenkasse  des B ezirks gewählt 
w erden. An der W ah l nehm en ferner die Vorstands­
m itg lieder der knappschaftlichen  K rankenkassen  teil,
u. zw. üben  an  S telle der V ersich erten v e rtre te r bei den 
knappschaftlichen  K rankenkassen  d ie K nappschafts­
ä ltes ten  die W ahl aus. In  den  K assenvo rständen  nehmen 
die M itglieder aus den A rbeitgebern  n u r an  der Wahl 
der A rbe itgebervertre te r, d ie aus den V ersicherten  nur 
an  der W ahl der V ers ich erten v e rtre te r te il (§ 39 ff.).

D a die V orschriften  über d ie E in rich tu n g  von 
Sonderversicherungsäm tern  gestrichen  sind , so ist be­
h a u p te t w orden, daß  auch  fü r d ie  R e n ten an träg e  an 
die S o nderansta lten  fü r In v a lid en - u n d  H interbliebenen­
versicherung, also z. B. an  den A llgem einen K napp­
schaftsvere in  in B ochum , d ie allgem einen Versiche­
rungsäm ter zus tänd ig  seien, daß  also die Versicherten 
dera rtige  A nträge zu k ü n ftig  n ic h t m ehr bei den 
K nappschaftsvere inen , sondern , v ie lle ich t durch  Ver­
m ittlu n g  ihres K n ap p sch aftsv ere in s , bei den allgemein 
zuständigen  V ersicherungsäm tem  zu stellen  haben 
w erden, die sodann  die w eitere  V orbere itung  und  E r­
ö rterung  der A nträge vo rzunehm en  haben . Dies ist 
m. E . aber fraglich, da  die V orschriften  über die 
V ersicherungsäm ter n ich t zu denen  gehören, die der 
§ 1372 RV O . au f die S cn d e ra n s ta lten  angewendet 
wissen will.

Aus den für alle V ersicherungen  gemeinsamen 
V orschriften  is t noch zu erw ähnen , d aß  die oberste 
V erw altungsbehörde, der H ande lsm in iste r, einzelne der 
Aufgaben u nd  R echte, die ih r  dieses G esetz zuweist, 
auf andere B ehörden (O berschiedsgericht ? Oberberg­
äm ter?) ü b ertrag en  k an n  (§ 110). Sie bes tim m t u. a. 
auch, w elchen S taa tsb eh ö rd en  d ie A ufgabe zukommt, 
die durch  die RV O . den h o h em  u n d  u n te rn  Verwaltungs­
behörden (O berbergäm tern), den O rtspolizeibehörden 
(B ergrevierbeam ten) usw. zugew iesen w erden. Sie 
kann  ferner A ufgaben des V ersicherungsam tes Organen 
von K nappschaftsvere inen  oder K nappschaftskassen 
übertragen , w enn die O rgane m in d esten s zur Hälfte 
aus V ersicherungsvertre te rn  bestehen , d ie  aus geheimer 
W ahl hervorgegangen s ind  (§ 112). Spruchbefugnisse 
können n ich t ü b ertrag en  w erden. M it R ech t bem erkt 
der V orstand  der N orddeu tschen  K nappschaftspensions­
kasse in einem  R undschreiben , d aß  d u rch  diese Vor­
sc h rif ts ich  erm öglichen lassen w erde, d aß  d ie A nbringung 
und  E rö rte ru n g  der A n träg e  au f Invaliden -, Alters-, 
H in te rb liebenen ren ten  usw . n ic h t bei dem  Versicherungs­
am t, sondern  bei dem  K nap p sch aftsv e re in  sta ttfinden .
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Es frage sich nur, ob die K n appschaftsvere ine  ein 
Interesse an dieser M öglichkeit haben  u n d  ob dieses 
Interesse so groß sei, daß  sie sich  en tsch ließen , die 
geheime W ahl auch d o rt einzuführen , wo sie noch n ich t 
besteht. M. E. w ird  sich schon aus än d ern  G ründen  
die geheime W ahl n ich t m ehr um gehen lassen.

Leistungen, die nach  der R V O . oder ergänzenden 
Landesgesetzen gew ährt w erden u n d  die d u rch  den 
Übergang des A nspruchs d a ra u f  e rse tz ten  U n te r­
stützungen sind  keine öffentlichen A rm en u n te rs tü tzu n g en  
(§ 118). Die A nsprüche des B erech tig ten  können
außer m it Genehm igung des V ersicherungsam tes m it 
rechtlicher W irkung  n u r v erp fän d e t u n d  gepfändet 
werden, wenn es sich  um  einen V orschuß, den der 
Berechtigte auf seine A nsprüche vor A nw eisung der 
Leistungen erhalten  h a t, um  d ie im  § 850, Abs. 4 ZPO .
bezeichneten Forderungen , um  die F orderungen  der
Armenverbände usw. in  H öhe der gesetzlichen E rs a tz ­
ansprüche, oder um  rü ck stän d ig e  B e iträge  h an d e lt 
(§ 119). W itw engeld u n d  W aisenauss teuer dürfen  
nur ausnahm sweise m it G enehm igung c'es V ersiche­
rungsamtes ganz oder teilw eise ü b ertrag en , gepfändet, 
verpfändet oder aufgerechnet w erden  (§ 1325).

Trunksüchtigen können u n d  m üssen, gegebenenfalls 
auf Antrag des A rm enverbandes oder der G em einde­
behörde, s ta t t  Geld- Sachleistungen  gew ährt w erden 
(§ 120). Die ärz tliche B ehand lung  im  S inne der RV O . 
wird durch approb ierte  Ä rz te  bzw. ap p ro b ie rte  Z ah n ­
ärzte geleistet. Sie u m faß t H ilfeleistungen  anderer 
Personen, wie B ader, H eild iener, Z ah n tech n ik er usw ., 
nur dann, wenn der ap p ro b ie rte  A rz t sie an o rd n e t, oder 
wenn in dringenden F ällen  kein  solcher zugezogen 
werden kann. D ie oberste  V erw altungsbehörde k ann  
bestimmen, inwieweit auch  sonst H ilfspersonen  selb­
ständige Hilfe leisten  können  (§ 122). Bei Z ah n k ran k ­
heiten m it A usschluß der M und- u n d  K iefe rk rankhe iten  
kann die Behandlung m it Z ustim m u n g  der V ersicherten  
auch durch Z ahntechniker gew ährt w erden. D ie oberste  
Verwaltungsbehörde k an n  w eitere V orschriften  zu ­
gunsten der Z ahn techn iker treffen  (§ 123). D ie V or­
schriften über F ris ten , E in legung  von R e ch tsm itte ln  
und Zustellungen en th a lten  k au m  N euerungen (§ 124 ff.).

Die RVO. e n th ä lt w eite rh in  V erbo te gegen B e­
schränkung der V ersicherten  in der Ü bernahm e oder 
der Ausübung der E h re n äm ter, desgleichen gegen die 
Offenbarung von G eschäfts- oder B etriebsgeheim nissen , 
die bei A nw endung der RV O . in  E rfa h ru n g  geb rach t 
sind (§ 139 ff.).

Als O rtslohn g ilt der o rtsüb liche  T agesen tgelt 
gewöhnlicher T agesarbeiter. D iesen se tz t das O ber­
versicherungsamt, also gegebenenfalls d as  O berberg ­
am t, nach A nhörung der V orstände der V ersiche­
rungsanstalten fest (§ 149 ff.). B eschäftigungso rt ist 
der Ort, an dem die B eschäftigung  ta tsä ch lic h  s t a t t ­
findet (§ 153). G eschäftsjah r is t das K a len d erjah r 
(§ 164).

S o w e i t  a n d e r e  S t a a t e n  e i n e  d e r  R V O . en tsp rechende 
F ü r s o r g e  d u r c h g e f ü h r t  h a b e n ,  k a n n  d e r  R eichskanzler 
m i t  Z u s t i m m u n g  d e s  B u n d e s r a t s  u n t e r  W ah ru n g  der 
G e g e n s e i t i g k e i t  v e r e i n b a r e n ,  i n  w e l c h e m  U m fang  für 
B e t r i e b e ,  d i e  a u s  d e m  G e b i e t e  des e i n e n  S taa te s  in das

des ändern  übergreifen , sowie fü r V ersicherte, die zeit­
weise im  G ebiete des ändern  S taa tes  beschäftig t werden, 
die F ürsorge nach  der RV O . oder den Fürsorgegesetzen 
des än d ern  S taa tes  geregelt w erden soll. Auf gleichem  
W ege k an n  bei en tsp rechender G egenleistung die Ver­
sicherung  von A ngehörigen eines ausländischen S taa tes 
abw eichend von den V orschriften  der RV O . geregelt 
u n d  d ie D urch füh rung  der F ürsorge des einen S taa tes 
in  dem  G ebiete des ändern  erle ich tert w erden. In  diesen 
V ereinbarungen  d arf die nach  der RV O . bestehende 
B eitragsp flich t des A rbeitgebers n ich t erm äß ig t oder 
b eseitig t w erden. Die V ereinbarungen sind  dem  R eichs­
tage m itzu te ilen . D iese V orschriften  gelten  en tsprechend  
für eine F ürsorge, die an  Stelle der RV O . t r i t t  (§ 157).

K n a p p s c h a f t  l i e h e  K r a n k e n v e r s i c h e r u n g .
D ie V ersicherung der B ergarbeite r gegen die Folgen 

der K ra n k h e it is t bekann tlich  sehr alt. Sie findet sich z .B . 
in  den rev . B ergordnungen  F ried richs des G roßen w ieauch  
im  A LR . F ü r  B ergarbeite r b es tan d  n ich t bloß K ranken ­
kassenzw ang, sondern  auch  K rankenzw angskasse. Jeder 
B ergm ann m u ß te  ohne R ücksich t auf A lter, G eschlecht 
u n d  S taa tsangehörigkeit dem  K nappschaftsvere in  bei­
tre te n , in  dessen B ezirk  er B ergarbe it verrich te te . 
D ieser R ech tszu stan d  is t durch  das R eichskranken­
versicherungsgesetz vom  15. Ju n i 1883 au frech terha lten  
w orden. W ährend  dieses Gesetz im  allgem einen zw ar 
K assenzw ang, aber keine Zw angskasse vorschreib t, inso­
fern  als jeder V ersicherungspflichtige durch  den E in tr i t t  
in  eine freie oder H ilfskasse sich von der Z ugehörigkeit 
zu der für seinen B etrieb  errich te ten  K rankenkasse 
befreien kann , b es teh t eine solche F re ih e it n ich t für 
die M itglieder der K nappschaftsk rankenkassen . W ährend  
n u n  ferner nach  der b isherigen R eichskrankenversicherung  
n u r die in  b es tim m ten  B etrieben  beschäftig ten  Personen, 
d a ru n te r  die in  B ergw erken, Salinen, A ufbereitungs­
an s ta lten , H ü ttenw erken , versicherungspflichtig  w aren, 
dagegen z. B. n ich t D ienstbo ten , landw irtschaftliche 
A rbeiter, v ersichert die RV O . (§ 165) für den F a ll der 
K ra n k h e it ganz allgem ein ohne R ücksich t auf A lter, 
G eschlecht u nd  S taa tsangehörigkeit 1. A rbeiter, Gehilfen, 
Gesellen, Lehrlinge, D ienstbo ten , 2. B etriebsbeam te, 
W erkm eister u n d  andere A ngestellte in  ähnlich  gehobener 
S tellung, säm tlich , w enn diese B eschäftigung ih ren  H a u p t­
beru f b ildet, 3. H andlungsgehilfen  u n d  -lehrlinge usw., 
w enn sie gegen E n tg e lt beschäftig t w erden ¡V oraussetzung 
fü r die V ersicherung der B e triebsbeam ten  usw . ist, 
daß  ih r regelm äßiger Ja h re sa rb e itsv e rd ie n s t 2500 M 
an  E n tg e lt n ich t überste ig t. A uf B ergw erken s ind  also 
in  Z u k u n ft alle B ed ien ste ten  fü r den F a ll der K ra n k h e it 
v ersichert, n ic h t dagegen das B ureaupersonal, sow eit 
es n ic h t zu  den H andlungsgehilfen  oder -lehrlingen 
zäh lt. N ach  § 168 b es tim m t der B R ., w iew eit vo rüber­
gehende D ienstle istungen  versicherungsfrei bleiben. V er­
sicherungsfrei s ind  u. a. die in  B e trieben  oder in D iensten  
eines V ersicherungsträgers (K nappschaftsberufsgenossen­
sch aft usw.) B eschäftig ten , w enn ihnen  gegen ihren  
A rbeitgeber ein A nspruch  m indestens en tw eder auf 
K rankenh ilfe  in  H öhe u n d  D au e r der R egelleistungen1 
d er K ran k en k assen  oder für die gleiche Z eit auf G ehalt

i Regelleistungen sind die im  2. Buch der RVO., § 179 vorge­
schriebenen Leistungen an K rankenhilfe, W ochengeld und Sterbegeld.
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oder ähnliche Bezüge im  anderthalbfachen  B etrage des 
K rankengeldes gew ährleistet ist (§ 169); diejenigen 
A rbeiter, die lediglich für ihren  B eruf ausgebildet w erden 
(z. B. Bergschüler, Bergbaubeflissene), können auf 
A ntrag  des A rbeitgebers von der V ersicherungspflicht 
durch  die oberste V erw altungsbehörde befreit w erden
(§170).

D as K rankV G . vom  15. Ju n i 1883 bzw. 10. April 
1892 bestim m te in § 74: »Für die M itglieder der auf 
G rund berggesetzlicher V orschriften errich te ten  K ranken ­
kassen (K nappschaftskassen) t r i t t  weder die G em einde­
krankenversicherung  noch die V erpflichtung, einer nach 
M aßgabe der V orschriften dieses Gesetzes errich te ten  
K rankenkasse anzugehören ein. Die sta tu tenm äß igen  
Leistungen dieser K assen in K rankheitsfällen  m üssen die 
für die B etriebs- (Fabrik-) K rankenkassen  vorgeschriebe­
nen M indestleistungen erreichen. Die V orschriften des 
§ 20, Abs. 5, § 26, Abs. 1 (keine K arenzzeit für die 
M indestleistungen), § 26, Abs. 2, S atz 1, § 56, Abs. 2— 4 
(B eschränkung der A b tre tu n g  und  Pfändung), § 56 a 
u nd  57 a  finden auch auf K nappschaftskassen  Anwen­
d u n g ................  Im  übrigen bleiben die landesgesetzlichen
V orschriften über die K nappschaftskassen  unberührt«.

D er V II. T ite l des ABG. in seiner jetzigen F assung 
(G. vom  19. Ju n i 1906) en th ä lt h iernach  die nähern  
V orschriften. Im  w esentlichen s te h t auch die RVO. 
bezüglich der knappschaftlichen K rankenkassen  auf 
dem selben Boden wie die Gesetze vom  15. Ju n i 1883 
u nd  10. A pril 1892, näm lich auf der R echtsanschauung, 
daß in die V erhältn isse der altehrw ürd igen  u n d  w ohl­
bew ährten  K nappschaftskassen n ich t w eiter eingegriffen 
w erden soll, als erforderlich ist, um  ihren  M itgliedern 
dasjenige Maß der K rankenun terstü tzungen  zu gew ähren, 
das den M itgliedern der auf G rund der R eichskranken­
versicherungsgesetze errich te ten  K rankenkassen  gew ährt 
w ird ; dem gem äß sin d  auch der RVO. gegenüber die 
knappschaftlichen  K rankenkassen  bzw. die K nappschafts­
vereine als Zw angskassen für die in  deren B ezirken 
beschäftig ten  B ergarbeite r bestehen  geblieben (§ 502). 
§ 312 bestim m t, daß die M itgliedschaft erlischt, sobald 
der V ersicherte M itglied einer ändern  K rankenkasse 
oder einer knappschaftlichen  K rankenkasse w ird. D ie 
RV O. begnügt sich desgleichen in der H auptsache 
m it der F estsetzung  der M indestleistungen der k n ap p ­
schaftlichen K rankenkassen. § 495 schreib t vo r: Die 
knappschaftlichen  K rankenkassen  m üssen ihren  M it­
g liedern durch  die Satzung  m indestens die Regel­
leistungen der O rtskrankenkassen  zubilligen. D as 
K rankengeld  können sie m it G enehm igung der A uf­
sich tsbehörde (Oberbergam t) anders als w öchentlich, 
längstens jedoch halbm onatlich , zahlen. Als K ran k en ­
hilfe ist zu gew ähren (§ 182) 1. K rankenpflege von 
B eginn der K ran k h eit a n ; sie um faß t ärz tliche 
B ehandlung  und  V ersorgung m it Arznei sowie Brillen, 
B ruchbändern  u nd  ändern  kleinern H eilm itteln , und
2. K rankengeld  in H öhe des halben G rundlohnes für 
jeden  A rbeitstag , wenn die K ran k h eit den V ersicherten 
arbe itsunfäh ig  m ach t; es w ird vom  v ie rten  K ra n k h e its ­
tage an , w enn aber die A rbeitsunfäh igkeit e rst sp ä ter 
e in tr it t ,  vom  Tage des E in tr i t ts  an gew ährt. Die

K rankenhilfe  en d e t (§ 183) sp ä tes ten s  m it A blauf der 
26. W oche n ach  B eginn  der K ra n k h e it, w ird  jedoch 
K rankengeld  e rs t von  einem  sp ä te m  T age an  bezogen, 
nach  diesem . F ä llt in  den  K rankengeldbezug  eine Zeit, 
in der n u r K rankenpflege gew ährt w ird, so w ird diese 
Z eit auf die D auer des K rankengeldbezugesb  is zu 13 
W ochen n ic h t angerechnet. I s t  K rankengeld  über die 
26. W oche h in au s zu zahlen , so ende t m it seinem 
Bezug auch  der A nspruch  au f K rankenpflege (§183). 
An Stelle der K rankenpflege u nd  des Krankengeldes 
kann  die K asse K u r u nd  V erpflegung in einem 
K rankenhaus (K rankenhauspflege) gew ähren; h a t der 
K ranke einen eigenen H au sh a lt, oder is t er Mitglied 
des H au sh a lts  seiner F am ilie , so bedarf es seiner 
Z ustim m ung. Bei einem  M inderjährigen  über 16 Jahre 
genüg t seine Z ustim m ung . D er Z ustim m ung  bedarf 
es n ich t, w enn 1. die A rt der K ra n k h e it eine Behand­
lung oder Pflege verlang t, die in  der F am ilie  des Er­
k ran k te n  n ich t m öglich  is t , 2 . d ie K ran k h e it an­
steckend  ist, 3. der E rk ra n k te  w iederholt der Kranken­
ordnung oder den A nordnungen  des behandelnden 
A rztes zuw idergehandelt h a t , 4. sein  Z ustand  oder 
V erhalten  seine fo rtgese tz te  B eo b ach tu n g  erfordert. In 
den F ällen  zu Nr. 1 ,2 ,4  soll die K asse m öglichst K ranken­
hauspflege gew ähren (§ 184). W ird  K rankenhauspflege 
einem  V ersicherten  gew ährt, d e r b isher von seinem 
A rbeitsverd ienst A ngehörige ganz oder überwiegend 
un te rh a lten  h a t, so is t daneben  ein H ausgeld  für die 
A ngehörigen im  B e trage  des halben  Krankengeldes 
zu zahlen (§ 186). D ie S atzung  k an n  fü r Versicherte, 
die auf G rund  der R V O . oder aus e in er knappschaftlichen 
K ranken- oder einer E rsa tzk asse  b innen  12 Monaten 
bere its fü r 26 W ochen h in te re in a n d e r oder insgesamt 
K rankengeld  oder die E rsa tz le is tu n g en  dafü r bezogen 
haben, in einem  neuen  V ersicherungsfalle , der im Laufe 
der nächsten  12 M onate e in tr it t ,  d ie K rankenh ilfe  auf die 
R egelleistungen u n d  au f die G esam td au er von 13 Wochen 
beschränken. D as g ilt indes nu r, w enn d ie  Krankenhilfe 
durch dieselbe n ich t gehobene K rankheitsu rsache ver­
an laß t w ird  (§ 188). E rh ä lt ein V ersicherter Krankengeld 
gleichzeitig aus einer än dern  V ersicherung, so hat die 
K rankenkasse  ihre L eis tung  so w eit zu  kürzen, daß das 
gesam te K rankengeld  des M itgliedes den  D urchschnitts­
be trag  seines täg lichen  A rbe itsverd ienstes  n ich t über­
s te ig t. D ie S atzung  k an n  d ie K ü rzu n g  ganz oder teil­
weise ausschließen (§ 189). D ie S a tzu n g  kann  Mitgliedern 
das K rankengeld  ganz oder teilw eise versagen, wenn 
sie 1. die K asse d u rch  eine s tra fb a re  H an d lu n g  geschädigt 
haben, die m it V erlust der bü rgerlichen  Ehrenrechte 
bedroh t is t, fü r die D auer eines Ja h re s  nach  der S traftat,
2. sich eine K ra n k h e it vo rsä tz lich  oder d u rch  schuldhafte 
B eteiligung bei Schlägereien oder R au fh än d eln  (also nicht 
1 runkfä lligke it oder G esch lech tsk rankheiten ) zugezogen 
haben, für die D auer d ieser K ra n k h e it (§ 192). Wöchne­
rinnen  (d. h. A rbe ite rinnen , n ic h t b loß F rauen  von 
A rbeitern), die im  le tz ten  J a h re  v o r der N iederkunft 
m indestens 6 M onate h in d u rch  au f G rund  der RVO. 
oder bei einer knap p sch aftlich en  K rankenkasse  gegen 
K ran k h e it versichert gewesen sind , e rh a lten  ein Wochen­
geld in H öhe des K rankengeldes für 8 W ochen, von 
denen m indestens 6 in [rlie * Z eit nach  jf.'derj ¡Nieder-
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kunft fallen müssen. Neben Wochengeld wird Kranken­
geld nicht gewährt; die Wochen nach der Niederkunft 
müssen Zusammenhängen (§ 195). Mit Zustimmung 
der Wöchnerin kann die Kasse 1. an Stelle des Wochen­
geldes Kur und Verpflegung in einem Wöchnerinnenheim 
gewähren (neben Hausgeld), 2. Hilfe und Wartung 
durch Hauspflegerinnen gewähren und dafür bis zur 
Hälfte des Wochengeldes abziehen (§ 196). Ist die 
Wöchnerin während des letzten Jahres bei mehreren 
Kranken-, Knappschafts- oder Ersatzkassen versichert 
gewesen, so haben die ändern der leistungspflichtigen 
Kasse auf Verlangen den Betrag des Wochengeldes 
nach Verhältnis der Mitgliedzeit zu erstatten (§ 197). 
Als Sterbegeld wird beim Tode eines Versicherten das 
Zwanzigfache des Grundlohns gezahlt (§ 201). Stirbt 
ein als Mitglied der Kasse Erkrankter binnen einem 
Jahre nach Ablauf der Krankenhilfe an derselben 
Krankheit, so wird das Sterbegeld bezahlt, wenn er 
bis zum Tode arbeitsunfähig gewesen ist (§ 202).

Von Mitgliedern der knappschaftlichen Kranken­
kassen, die nachweislich bereits einer ändern Kranken­
kasse angehört haben, darf Eintrittsgeld nur erhoben 
werden, wenn zwischen Ausscheiden und Beitritt mehr 
als 26 Wochen liegen (§ 496). Ein Antrag des nur zu einem 
geringen Teil Arbeitsfähigen (Halbinvaliden) auf Be­
freiung von der Versicherungspflicht bedarf der Zu­
stimmung des Armenverbandes (§ 173) und der Mehrheit 
der Stimmen sowohl aus der Gruppe der Arbeitgeber 
als auch der Versicherten im Vorstand (§ 497). Für 
die Knappschaftspflichtigen entsteht der Anspruch auf 
die Regelleistungen mit ihrer Mitgliedschaft, §§ 206, 
306-308, 498 ABG. § 171. Bei Arbeitsunfähigkeit sind 
für die Dauer der Krankenhilfe keine Beiträge zu ent­
richten, ebenso während des Bezuges des Wochen- und 
des Schwangemgeldes (§§ 383, 498). Bestimmt die 
Satzung des Knappschaftsvereins für den Anspruch 
auf Mehrleistung (z. B. Krankenpflege für die Familie) 
eine Wartezeit, so können Mitglieder, die zur Erfüllung 
ihrer Dienstpflicht im Heere oder der Marine ausscheiden, 
diese Wartezeit auf die Dauer der Dienstzeit sowie 
noch auf höchstens 26 Wochen unterbrechen; in diesem 
Falle darf von ihnen kein neues Eintrittsgeld erhoben 
werden (§ 498). Die allgemeinen Vorschriften (§ 119) 
über Übertragung, Verpfändung und Pfändung der 
Ansprüche der Berechtigten gelten auch für alle Leistun­
gen von Ansprüchen auf knappschaftliche Kranken­
leistungen. Die Ansprüche auf solche Leistungen dürfen 
(§ 223, Abs. 2 und 3, und § 499) nur aufgerechnet werden 
auf Ersatzforderungen für Beträge, die der Berechtigte 
aus ändern gesetzlichen Vorschriften (z. B. wegen 
vorsätzlicher Körperverletzung) oder aus der reichs­
gesetzlichen Unfallversicherung bezog, aber an die 
Kasse zu erstatten h a t; ferner für geschuldete Beiträge, 
gezahlte Vorschüsse, zu Unrecht gezahlte Kassen­
leistungen, Kosten des Verfahrens, die der Berechtigte 
zu erstatten hat, endlich Geldstrafen, welche die Kassen­
leitung verhängt hat. Ansprüche auf Krankengeld 
dürfen auch nur bis zur Hälfte aufgerechnet werden.

Für Versicherungsfälle, die bereits eingetreten sind, 
können durch Satzungsänderung die Leistungen erhöht,

nicht aber herabgesetzt werden; Änderungen des Grund­
lohnes haben keinen Einfluß (§§ 211 und 500). Tritt 
ein Versicherter, der Kassenleistungen bezieht, zu einer 
ändern Kasse, auch Knappschaftskasse, über, so über­
nimmt diese die weitere Leistung nach ihrer Satzung. 
Die Zeit der bereits genossenen Leistung wird ange­
rechnet. Die Mehrleistungen erhält der Versicherte nur, 
wenn er schon in seiner frühem Kasse Anspruch darauf 
erworben hatte (§§ 212, 500). Hat eine Kasse (auch 
Knappschaftskasse) für eine Person nach vorschrifts­
mäßiger und nicht vorsätzlich unrichtiger Anmeldung 
3 Monate ununterbrochen und unbeanstandet die 
Beiträge angenommen und stellt sich nach Eintritt 
des Versicherungsfalles heraus, daß die Person nicht 
versicherungspflichtig und nicht versicherungsberechtigt 
gewesen ist, so muß ihr die Kasse gleichwohl die satzungs­
mäßigen Leistungen gewähren (§§ 213, 500). Scheiden 
Versicherte wegen Erwerbslosigkeit aus, die in den 
vorangegangenen 12 Monaten mindestens 26 Wochen 
oder unmittelbar vorher mindestens 6 Wochen versichert 
waren, so bleibt ihnen der Anspruch auf die Regel­
leistungen der Kasse, wenn der Versicherungsfall während 
der Erwerbslosigkeit und binnen 3 Wochen nach dem 
Ausscheiden eintritt. Sterbegeld wird auch nach Ablauf 
der 3 Wochen gewährt, wenn die Krankenhilfe bis zum 
Tode geleistet worden ist. Der Anspruch fällt weg, 
wenn der Erwerbslose sich im Ausland aufhält' und die 
Satzung nichts anderes bestimmt (§§ 214, 500). Knapp­
schaftsmitglieder, die außerhalb des Bezirks ihrer Kasse 
wohnen, erhalten auf Erfordern ihrer (Knappschafts-) 
Kasse die ihnen bei ihr zustehenden Leistungen von der 
allgemeinen oder besondern Orts- bzw. Landkranken­
kasse ihres Wohnortes (§§ 219, 500). Gleiches gilt für 
Versicherte, die während eines vorübergehenden Aufent­
halts außerhalb des Kassenbereichs erkranken, solange 
sie nicht wegen ihres Zustandes nach ihrem Wohnort 
zurückkehren können (§§ 220, 500). Erkrankt ein 
Versicherter im Ausland, so erhält er, solange er seines 
Zustandes wegen nicht ins Inland zurückkehren kann, 
die ihm bei seiner Kasse zustehenden Leistungen vom 
Arbeitgeber. Dieser hat binnen einer Woche den Eintritt 
des Versicherungsfalles der Kasse mitzuteilen und soll 
deren Wünsche wegen der Art der Fürsorge tunlichst 
befolgen; die Kasse kann die Fürsorge selbst übernehmen 
(§§ 221, 500). Gehört der Wohnort des Erkrankten 
zum Bereich einer ändern knappschaftlichen Kranken­
kasse, so hat, von dringenden Fällen abgesehen, diese 
die vorläufige Hilfe zu bewilligen (§ 500).

Die Vertreter der Versicherten in der General­
versammlung (Knappschaftsälteste), in dem Vorstand 
der knappschaftlichen Krankenkassen, müssen in ge­
heimer Wahl gewählt werden. Die Wahl nach den 
Grundsätzen der Verhältniswahl ist zulässig. In die 
Generalversammlung und den Vorstand einer knapp­
schaftlichen Krankenkasse können Knappschaftsinvaliden 
gewählt werden, auch wenn sie nur als freiwillige Mit­
glieder Beiträge zur Krankenkasse zahlen (§ 501). 
Hierin liegen wesentliche Neuerungen. Nach dem 
ABG. § 179 ist nämlich die geheime Wahl der Knapp­
schaftsältesten nicht unbedingt gesetzlich vorgeschrieben, 
vielmehr ist-, wie bisher, d. h. vor dem 1. Januar 1908>
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der Satzung überlassen, offene oder geheime, direkte 
oder indirekte Wahl vorzuschreiben1. Dem Knapp­
schaftsvorstand können nach § 180, Abs. 1, ABG. 
nur be itrittspflich tige Knappschaftsälteste ange­
hören, also nicht freiwillig Beitrag leistende Halb- oder 
Ganzinvaliden oder Werksbeamte mit über 25 0 M 
J  ahresarbeitsverdienst.

Große Schwierigkeiten bei der Beratung machten 
die Vorschriften über das Verhältnis zu den Ärzten, 
Zahnärzten, Krankenhäusern und Apothekern. Die 
§§ 368-376 RVO., die hierüber handeln, gelten auch 
für knappschaftliche Krankenkassen.

Die Beziehungen zwischen Krankenkassen und 
Ärzten werden durch schriftlichen Vertrag geregelt; 
die Bezahlung anderer Ärzte kann die Kasse, von 
dringenden Fällen abgesehen, ablehnen (§ 368). Soweit 
es die Kasse nicht erheblich mehr belastet, soll sie ihren 
Mitgliedern die Auswahl zwischen mindestens 2 Ärzten 
freilassen. Wenn der Versicherte die Mehrkosten selbst 
übernimmt, steht ihm die Auswahl unter den von der 
Kasse bestellten Ärzten frei. Die Satzung kann jedoch 
bestimmen, daß der Behandelte während desselben 
Versicherungsfalles (derselben Krankheit) oder Ge­
schäftsjahres den Arzt nur mit Zustimmung des Vor­
standes wechseln darf (§ 369). Wird bei einer Kranken­
kasse die ärztliche Versorgung dadurch ernstlich ge­
fährdet, daß die Kasse keinen Vertrag zu angemessenen 
Bedingungen schließen kann, oder daß die Ärzte den 
Vertrag nicht einhalten (Ärztestreik), so ermächtigt 
das Oberversicherungsamt (Oberbergamt) die Kasse auf 
ihren Antrag widerruflich, statt der Krankenpflege oder 
sonst erforderlichen ärztlichen Behandlung eine bare 
Leistung bis zu zwei Dritteln des Durchschnittsbetrages 
ihres gesetzlichen Krankengeldes zu gewähren. Das 
Oberversicherungsamt kann zugleich bestimmen, 1. wie 
der Zustand dessen, der die Leistungen erhalten soll, 
anders als durch ärztliche Bescheinigungen nachgewiesen 
werden darf, 2. daß die Kasse ihre Leistungen so lange 
einstellen oder zurückbehalten darf, bis ein ausreichender 
Nachweis erbracht ist, 3. daß die Leistungspflicht der 
Kasse erlischt, wenn binnen einem Jahre nach Fälligkeit 
des Anspruchs kein ausreichender Nachweis erbracht 
ist, 4. daß die Kasse die Versicherten, denen sie ärztliche 
Behandlung zu gewähren hat, in allen Fällen in ein 
Krankenhaus verweisen darf (§ 370). Die Satzung 
kann den Vorstand ermächtigen, die Krankenhaus­
behandlung nur durch bestimmte Krankenhäuser zu 
gewähren und, wo die Kasse Krankenhausbehandlung 
zu gewähren hat, die Bezahlung anderer Krankenhäuser, 
von dringenden Fällen abgesehen, abzulehnen (§ 371). 
Genügt bei einer Krankenkasse die ärztliche Behandlung 
oder Krankenhauspflege nicht den berechtigten An­
forderungen der Erkrankten, so kann das Oberver­
sicherungsamt (Oberbergamt) nach Anhören der Kasse 
jederzeit anordnen, daß diese Leistungen noch durch 
andere Ärzte oder Krankenhäuser zu gewähren sind 
(§ 56 a des heutigen KrankVG.). Wird die Anordnung 
nicht binnen der gesetzlichen Frist befolgt, so kann 
das Oberversicherungsamt selbst das Erforderliche auf

l A r n d t ,  A B G . 7. A u fl., S 192.

Kosten der Kasse anordnen. Verträge, welche die Kasse 
mit Ärzten oder Krankenhäusern bereits geschlossen 
hat, bleiben unberührt (§373). Dasselbe gilt auch für das 
Verhältnis zu Zahnärzten (§ 374). Die Satzung kann 
den Vorstand ermächtigen, wegen Lieferung der Arznei 
mit einzelnen Apothekern oder, soweit es sich um die 
dem freien Verkehr überlassenen Arzneimittel handelt, 
auch mit ändern Personen, die solche feilhalten, Vor­
zugsbedingungen zu vereinbaren und, von dringenden 
Fällen abgesehen, die Bezahlung der von anderer Seite 
gelieferten Arznei abzulehnen. Genügt die Arznei­
versorgung nicht den berechtigten Anforderungen der 
Erkrankten, so kann das Oberversicherungsamt (Ober­
bergamt) entsprechende Bestimmungen wie bezüglich 
der ärztlichen Behandlung treffen (§ 375). Die Apotheken 
haben den Krankenkassen für die Arzneien einen Ab­
schlag von den Preisen der Arzneitaxe zu gewähren, 
dessen Höhe die oberste Verwaltungsbehörde (Handels­
minister) bestimmt. Die höhere Verwaltungsbehörde 
setzt auch die Höchstpreise für den Handverkauf fest 
(§ 302, Abs. 1, § 376).

Im übrigen, also abgesehen von den vorstehend 
aufgeführten Bestimmungen, bleiben, soweit die RVO. 
nichts anderes vorschreibt, landesgesetzliche Vorschriften 
über die Knappschaftsvereine und die Knappschafts­
kassen unberührt (§ 502, Abs. 2). Im besondern
gelten also fort die Vorschriften über die Bildung der 
Knappschaftsvereine, die Zugehörigkeit zu ihnen, ABG. 
§ 165, das Ausscheiden der nicht unter der Aufsicht der 
Bergbehörde stehenden Gewerbeanlagen aus dem Ver­
ein, die Bestimmung der Bezirke (§ 167), die Satzungen 
(§ 170), Beitrittszwang(§§ 171 ff.) Mindestleistungen 
(§ 171 b), Pensionskasse (§§ 172 ff.), Verjährung [2 
Jahre vom Tage der Entstehung] (§ 173, Abs. 1), 
Beitragshöhe und -pflicht (§§ 174 ff.), Zuschußpflicht 
der Werksbesitzer (§ 175 b), Erhöhung der Beiträge 
(§ 175 d), An- und Abmeldepflicht (§ 176), Einziehung 
der Leistungen zu den Knappschafts- und Krankenkassen 
(§ 177), Auflösung der Knappschaftsvereine (§ 177 a), 
Vereinigung (§ 177 b), Rückversicherung (§ 177 c), 
Verwaltung (§ 178), Wahl (§§ 179, 180), Be­
schlußfassung (§ 180 a), Geschäfte des Vorstandes 
(§ 181), Generalversammlung (§§ 181a und b), Kassen­
beamte (§ 182), Überwachung durch das Oberberg­
amt (§§ 183 ff.) Gebühren- und Stempelfreiheit 
(§ 185 a), Beschwerden (§ 186) , Bildung der Schieds­
gerichte und des Oberschiedsgerichts (§§ 186a ff.) Ver­
fahren und Rechtsmittel gegen Entscheidungen 
(§§ 186 ff. ABG.). Im besondern gilt auch fort § 186, 
Abs. 2, Ziffer 1, ABG., wonach gegen Entscheidungen, 
durch welche der Anspruch auf Krankenkassen­
leistungen abgewiesen oder der Höhe oder der Zeit­
dauer nach festgestellt wird, oder welche das Mit­
gliederverhältnis zur Krankenkasse, oder die zu dieser 
Kasse zu entrichtenden Eintrittsgelder und Beiträge 
betreffen, die Beschwerde zunächst nur an das Ober­
bergamt) stattfindet. Die Entscheidung des Oberberg­
amts ist endgültig, sofern nicht binnen einem Monat 
nach ihrer Zustellung die Klage im ordentlichen Rechts­
wege erhoben wird. Endlich bleibt die Vorschrift in 
§ 186 Abs. 2, Ziffer 3, ABG. bestehen, wonach gegen
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alle sonstigen Entscheidungen der Knappschaftsver­
eine (außer den erwähnten und den bezüglich der Pen­
sionskassenleistungen) unter Ausschluß des Rechts­
weges (nur) die Beschwerde an das Oberbergamt und 
Rekurs an den Handelsminister stattfindet. Das in

§ 186 p ABG. enthaltene Verbot, die Anwendung der 
Bestimmungen des VII. Titels ABG. zum Nachteil der 
Arbeiter und Beamten auszuschließen oder zu be­
schränken, besteht gleichfalls fort (§ 139 RVO.).

(Forts, f.)

55. allgemeine Versammlung der Deutschen Geologischen Gesellschaft in Darmstadt.
Ein reichhaltiges P rogram m  lud die M itglieder der 

D eutschen G eologischen G esellschaft zur 55. T agun g  nach  
D arm stadt ein, die vom  9. b is 12. A u g u st 1911 sta ttfa n d  und  
von m ehrtägigen E xku rsionen  vor und nach  der T agung  
um rahm t war. T rotz der trop ischen  H itz e  v ersam m elte  
sich schon im  L aufe des 5. A u g u sts  e ine größere Schar von  
Geologen, die an der vor der T agun g s ta ttfin d en d en  E x ­
k u r s io n  in  d e n  k r i s t a l l i n e n  O d e n w a ld  te iln eh m en  
w ollten. D ie  F ührung h a tte  der L and esgeologe  Professor  
Dr. K le m m  übernom m en. D ie  erste  S itzu n g  fand  
abends in den R äu m en  der G eolog ischen  L a n d esan sta lt 
statt. D er G eschäftsführer der V ersam m lu ng, G eheim er  
Oberbergrat Professor Dr. L e p s iu s ,  begrüßte, zug leich  
als Vorstand der G eolog ischen  L a n d esan sta lt, d ie E r­
schienenen und überreich te  den  T eilnehm ern  als W id ­
mung der L an d esa n sta lt e in en  trefflich  a u sg esta tte ten  
geologischen F ührer durch d as G roßherzogtum  H essen  und  
die erst eben fertiggestellte , v o n  P rofessor K le m m  bear­
beitete, w ertvolle  geo log ische Ü b ersich tsk arte  des O den­
waldes und der B ergstraße. D er F ührer e n th ä lt  a ls E in ­
leitung eine von  G eheim rat L epsiu s verfa ß te  D arste llu n g  
der Stratigraphie und  der T ek to n ik  H essen s und v o n  den  
zuständigen L and esgeologen  b ea rb e ite te  geo log ische B eschrei­
bungen der G ebiete, in  den en  v o n  den  betr. H erren E x ­
kursionen g e le ite t w urden: e in en  F ührer zu den  E xk u r­
sionen in den kr ista llinen  O denw ald  und in d ie  U m gebu ng  
von D arm stad t v o n  B ergrat P rofessor D r. K le m m ,  
eine kurze B eschreibu ng des T ertiärs im  M ainzer B eck en  
und Führer für v ier  E x k u rs io n sta g e  v o n  B ergrat P rofessor  
Dr. S t e u e r  und e in e  g eo log isch e  Sk izze des V ogelsberges  
und B eschreibung der E xk u rsio n en  in  der U m gegen d  v o n  
Gießen v o n  B ergrat Dr. S c h o t t i e r .

Im A nschluß an die B egrü ßun g fo lg te  e in  V ortrag  von  
Professor Dr. K l e m m  über den  g eo log isch en  B au d es O den­
waldes als E infü hrung in  d as V erstän d n is a lles dessen , 
was auf der v iertäg igen  V orexk ursion  g eze ig t w erden so llte . 
Der Vortrag w urde durch V orlegu ng zah lreicher B e leg ­
stücke aus der reich haltigen  und vortrefflich en  Sam m lun g  
der L and esansta lt ergän zt. P rofessor K lem m  führte  e tw a  
aus: Die L and schaftsform  des O denw ald es is t  die der  
deutschen M ittelgeb irge. Zu u n terst fin d e t m an d as durch  
Falten und Sprünge au fg er ich te te  und zerstü ck e lte  a lte  
Gebirge, d as v o n  k rista llen  S ed im en ten  und E r u p tiv ­
gesteinen aufgeb au t ist. D ie  A u ffa ltu n g  der Sed im en te  
erfolgte w ährend der O berkarbonzeit, a ls das »V aristische  
Gebirge« sich  erhob; d ieses G ebirge w urde jed o ch  w ieder  
abgetragen, schon  bevor  perm isch e S ch ich ten  darüber zur 
Ablagerung ge lan gten . D ie  G esteine  des G rundgebirges  
treten heute besonders im  sü d w estlich en  O denw ald  zu tage, 
der deshalb auch als krista lliner O denw ald  b eze ich n et wird, 
t ber dem  G rundgebirge liegen  d ie  S ed im en te  der P erm zeit, 
u. zw. des R otliegend en , d as im  nörd lich en  O denw ald  w eite  
Strecken bedeckt, und des Z ech stein s. D er ganze  ö stlich e

Teil des G ebirges w ird v o n  B u n tsa n d ste in  üb erlagert, 
w ährend M uschelkalk  nur v ere in ze lt a u ftr itt  und K euper  
gänzlich  feh lt. V on  e in stig en  Juraablagerungen  in  
h essisch en  L anden  zeu gt das V orkom m en im  B a sa lt des 
K atzen b u ck e ls bei E berbach. E rst im  T ertiär treten  w ieder  
S ed im en te  und v u lk an isch e  G esteine a u f ; auch  die D ilu v ia l­
zeit h a t  reiche Spuren h in terlassen . B esonders eingehend  
b eh an d elte  der V ortragende die E n tsteh u n g  und das A lter  
der krista llinen  S ed im ente und der E ru p tiv g este in e  des  
voroberkarbonischen  G rundgebirges. A ls im  O denw ald  
vorkom m en de m etam orph e Sed im en te  sind  zu n e n n e n : 
Schieferhornfelse, K a lk silik athornfelse, E p id othornfelse, 
G ranatfelse, quarzitisch e H ornfelse , Q uarzitschiefer, 
Q uarzitglim m ersch iefer, G raphitquarzite, G raphitschiefer, 

C h iasto lithsch iefer  und A m p h ib o lite . D ie  G raphitschiefer  
sind v ie lle ich t um gew an delte  A launsch iefer  und gehören  
w ah rsch ein lich  dem  O bersilur an; d ie A m p h ib o lite  sind  
w ohl a ls u m gew an d elte  D ia b a stu ffe  au fzu fassen  und haben  
v ie lle ich t m itte l-  b is ob erdevon isches A lter. D ie  M etam or­
phose is t  durch In tru siv g este in e  hervorgerufen , v o n  denen  
die S ed im en tgestein e  in jiz iert w urden. A ls ä ltes tes  E ru p tiv ­
g este in  des O denw aldes is t  der G abbro erk annt w orden, 
der im  K o n ta k t m it S ed im enten  in  D io r it ü b ergeht; dann  
fo lgen  zeitlich  n ach e in a n d er: H ornblendegran it, m itte l­
körniger B io titg ra n it, feinkörniger B io titg ra n it. A ls G ang­
gefo lge der G abbros sind  die O din ite  und B eerbach ite  zu  
nennen , als das der G ranite finden  sich  A p lite  und P eg m a tite , 
G ranophyre, M alchite, M in etten , V ogesite, K ersa n tite  und  
G ranitporphyre. In  den  G raniten  fin d e t m an  n ich t se lten  
eine gew isse F laserun g als randliche A u sb ildu ng. H iervon  
sind die P arallelstruk turen  zu trennen, die durch G ebirgs- 
druck au f Q u etschzonen  en tsta n d en  sind. D ie  m etam orph en  
Sed im en te  sind  v ie lfa ch  in  Schollen  oder in  k leinern  b is  
k le in sten  G estein stü ck en  den  T iefen geste in en , beson ders  
den  G raniten, e in gelagert un d  v o n  diesen  o ft  stark  in jiz iert  
und resorbiert w orden. A ls w ich tig ste s  E rgeb n is der lang­
jährigen  e in geh en den  U n tersu ch u n gen  des V ortragenden  
is t  hervorzuheben , daß d ie  M etam orphose der a lten  Schiefer  
des O denw aldes überall durch K o n tck tw irk u n g en  flü ssigeu  
M agm as, n irgends durch d y n a m isch e  E in w irk u n g  des 
G ebirgsdrucks zu erk lären ist.

A m  S on ntag , den  6 . A u gu st, fand d ie  E x k u rsio n  in  
das G eb iet zw ischen  D a rm sta d t un d  E b e r sta d t s ta t t .  A n  
zahlreichen  S te llen  w aren die v ersch ied en sten  m etam orp h en  
S chiefer und E ru p tiv g este in e  aufgesch lossen . A m  un tern  
L ind en bergsw ege fand  m an  gebän d erte  H orn felse  m it  
M anganerzlinsen, P ie m o n tit  un d  V irid in , e in em  v o n  P ro­
fessor K lem m  en td eck ten , noch  n ich t besch rieb en en  grünen  
S ilik at. A m  S te igertsb erge k on n te  m an in teressa n te  
G raphitquarzite , G raphitsch iefer und C h ia sto lith sch iefe  
sam m eln . V on  E b ersta d t aus erstiegen  d ie  G eologen  der  
F ran k en ste in , der u. a. m an ch es H a n d stü ck  v o n  B eerbach in  
O din it und M agnetstein  (m agn etisch em  Serpentin) lie fer t



1452 G l ü c k a u f Nr. 37

B ei S eeheim  erregte besonders der Schm irgel führende  
G abbro d as In teresse  der E xku rsionsteiln eh m er.

A m  ändern M orgen fuhren die G eologen nach  Z w ingen­
berg und b esu ch ten  den  auflässigen  S teinbruch  der D e u t­
schen  S tein ind ustrie  A. G. am  L uciberg, in  dem  zahlreiche  
Schieferschollen  im  G ranit e in gelagert sind. D ie  z. T. 
se lten en  G anggestein e: M alchit, L uciit, M inette, V ogesit, 
O rbit, A lsb a ch it riefen  in  m ehreren A ufsch lüssen , d ie  m an  
b eim  A u fstieg  zum  M elibocus b e r ü h r te , besonderes  
In teresse  hervor. V on  dort m arsch ierte m an w eiter  zum  
F elsb erg  und zum  bekan nten  F elsenm eer. In  R eich en b ach  
w urde die Sch leiferei der D eu tsch en  S te in -In d u str ie  A. G. 
b esich tig t. V on  hier führte  der W eg  zum  B o rste in  m it  
se in em  v erk iese lten  Schw erspatgang und zum  A uerbacher  
M arm orwerk, das in  einer e in gek lem m ten  m etam orph en  
K alk scholle  an geleg t is t  und dessen  K on tak tm in era lien  
reges In teresse  fanden . V on  A uerbach  aus w urde die  
R ü ck fah rt nach D a rm stad t angetreten .

Für D ienstag , den  8 . A u gust, w ar B ensh eim  als A u s­
g a n g sp u n k t gew äh lt. M an fuhr in  W agen  über d as am  
T age vorher schon  b esu ch te  R eich en b ach  m it kurzen  
H a lten  an w ich tigen  A u fsch lüssen  nach  G adernheim , w o  
besonders der berühm te G ranatfels b es ich tig t w urde. N a ch  
ein em  A u fstieg  auf d ie N eunkircher H öhe und A b stieg  
n a ch  N eunkirchen  führte  der M arsch nach  N o n ro th  und  
N iedernhausen . A n zahlreichen S tellen  k on n te  auf dem  W ege  
der häu fige W ech sel v o n  F lasergran it, Sch ieferschollen  
und G ran itporphyrgängen  b eo b a ch te t w erden, in  N ied ern ­
hausen  auch H ypersthengabb ro . V on G roß-B ieberau, w o  
ein  B ruch m it sch ieferigem  A m p hibolit g eze ig t i wurde, 
fand  die R ü ck fahrt s ta tt.

D er le tz te  T ag der glänzend verlaufenen  V orexkursion  
füh rte  nach  W einheim  und ins B irkenauer Tal. H ier  
in teressierten  neben  zahlreichen G rundgebirgsvorkom m en  
vor allem  d ilu v ia le  Sande und Löß in  einer Sandgrube und  
n ich t z u le tz t  der e tw a  140 m hohe, in  fün f E ta g en  abgebau te  
g ew altige  P orphyrbruch, der w eith in  S ü dd eu tsch land  m it  
S ch o tter  versorgt. G egen M ittag fuhren die T eilnehm er  
nach  G roß-Sachsen; v o n  hier ging es zu F uß zu dem  V or­
kom m en ein es schieferigen A p lites bei R itten w eier  und  
w eiter  w ieder in  W agen  an m anchem  in teressan ten  A u f­
sch luß  vorbei zur B a h n sta tio n  und zurück nach  D arm stad t.

A m  B egrüßungsabend verein igte  der G arten der V er­
e in ig ten  G esellschaft eine große Zahl von  G eologen. Leider  
war zu  bem erken , daß die anh altend e drückende H itze  so  
m anchen , besonders der altern H erren, von  seiner T eilnahm e  
a b geh a lten  h a tte .

Im m erh in  w ar am  ändern M orgen bei der ersten  S itzung  
der D eu tsch en  G eologischen G esellschaft, die in  den schönen  
R äu m en  d esN eu b a u es der T echnischen  H och schu le  sta ttfa n d , 
die sta ttlich e  A n zah l von  80 T eilnehm ern zu verzeichnen. 
In  V ertretung  des durch U n w ohlsein  verh inderten  ersten  
V orsitzend en  der G esellschaft, des G eheim en B ergrats  
Professor Dr. B r a n c a ,  B erlin , war der zw eite  Vorsitzende', 
P rofessor Dr. R a u f f ,  Berlin, anw esend. D er G esch äfts­
führer, G eheim rat L e p s iu s ,  eröffnete  die S itzung m it  
kurzen e in le iten d en  W orten , w orauf der R ektor der  
T ech n ischen  H och schule , G eheim er R egierungsrat Professor  
Dr. S c h e n c k ,  als »H ausvater« das W ort zur B egrüßung  
ergriff. Ih m  fo lg te  G eheim rat L e p s i u s  in  herzlicher  
A n sp rache an die V ersam m lung. E r w ies darauf hin , 
daß er gerade vor 25 Jahren hier die D eu tsch e  G eologische  
G esellschaft zur 39. V ersam m lung habe begrüßen können. 
U n en d lich  v ie les  habe sich  seither geändert. A ls V orsitzender  
für die T agung w urde sod ann G eheim rat L e p s i u s  gew äh lt. 
D arau f überbrachte der M inister des Innern v o n  H o m b e r g k  
z u  V a c h  die G rüße der großherzoglichen R egierung und  
ged ach te  m it b ed eu tsam en  und hoch ehrenden W orten

d e r f  fruchtbringenden  T ä tig k e it der g eo lo g isch en  L andes­
a n sta lt. B ü rgerm eister  M ü l le r ,  der d ie  V ersam m lung  
im  N a m en  der S ta d t D a rm sta d t w illk o m m en  h ieß , trat 
in  seiner A nsprache w arm  für d ie  A u sg e sta ltu n g  des geolo­
g ischen  und geograp h isch -geom orp h olog isch en  U nterrichts  
in der Schu le ein.

D ie  w issen sch a ftlich en  V orträge erö ffn ete  Geheim rat 
L e p s i u s  m it e in em  V ortrag  über den  g eo lo g isch en  Aufbau  
v o n  H essen . A n  der H a n d  v o n  T a fe ln  ze ig te  der Redner 
die versch ied en e  H öh en la g e  der h eu tig en  O bergrenze des 
G rundgebirges in  H essen , d ie  im  T au n u s b e i 300 m  unter 
dem  M eeresspiegel lieg t, in  der H a a rd t d agegen  300 m  und 
im  O denw ald  600 m  über d as M eer s ich  erh eb t. D er Oden­
w ald  is t  an  se inem  N ordrand in  der W ettera u  gegen den 
Sü dostrand des R h ein isch en  S ch iefergeb irges überschoben. 
A ls tek to n isch e  V ersch ieb ung  größ ten  M aßstab es hat das 
A b sink en  des R h e in ta ls  die geo lo g isch e  und geomorpho- 
log isch e A u sg esta ltu n g  H essen s auß erord en tlich  beeinflußt. 
D er V ortrag sch loß  m it e iner D e u tu n g  der M echanik dieser 
tek to n isch en  V orgänge.

D arau f sprach  P rofessor S t e u e r  über d ie  Gliederung 
des T ertiärs des M ainzer B eck en s. D a s  T ertiär  des Mainzer 
B eck en s b e ste h t in  den  un tern  S ch ich ten  aus vorwiegend  
m arinen , in  den  höhern  au s brak isch en  Ablagerungen, 
zw ischen  die au ch  so lche  aus sü ß em  W asser  eingeschaltet 
sind . V on  u n ten  nach  oben  lä ß t sich  un terscheiden: eine 
san d ige S tu fe, der M eeressand, ferner e in e  m ergelige Stufe, 
die sich  in  den  R ü pel- oder S ep ta r ien to n  und  die Cyrenen- 
m ergel gliedern läß t, und oben  e in e  kalk ig-m ergelige  Stufe, 
die sich  aus dem  C erith ienkalk , den  Corbiculaschichten  
(S ch ich ten  m it H y d ro b ia  in fla ta ) u n d  den  H ydrobien- 
sch ich ten  aufb aut. D ieses M ainzer T ertiär  wird von 
Sch ich ten  jün gern  A lters üb erlagert, v o n  p liozänen  Kiesen 
und Sanden, auch  T onen, und  v o n  d ilu v ia len  Ablagerungen. 
D er M eeressand is t  h a u p tsä ch lich  an  den  R ändern des 
M ainzer B eck en s e n tw ick e lt. D er darüber folgende bis 
au f über 100 m  M ä ch tig k eit a n ste ig en d e  R upelton , ein 
w ertv o lles  G estein  für d ie  Z em en tin d u strie , is t  gleichwie 
der M eeressand eine au sgesp roch en  m arine Ablagerung, 
w ährend der sie überlagernde C yren en m ergel nach oben 
in  ein  brakisches S ed im en t üb ergeh t. In  ihm  liegen einer­
se its  d ie sog. Sch le ichsand e v o n  m arin em  Charakter und 
anderseits B raunk oh len - un d  Süßw assersch ich ten . Über 
dieser Zone b eginn en  kalk ige  A b lagerungen . A ls tiefstes 
Glied is t  der nach  u n ten  m e is t  scharf abtrennbare Cerithien­
kalk  zu nennen , der w iederu m  e in e  F au n a  v o n  auffallend 
m arinen F orm en e in sch ließ t. N a ch  oben  verlieren sich 
diese  m ehr und m ehr; der fa u n istisch e  Charakter wird 
im m er stärker brakisch , und ohn e scharfe G renze beginnen 
die von  S a n d b e r g e r  so  g en a n n ten  Corbiculaschichten. 
D ie e igen tlich en  C orbicu labänke sind  au f e ine verhältnis­
m äßig  schm ale Zone besch rän k t, ihr L eitfossil fehlt an 
m anchen  S te llen  fa s t  v ö llig . D a  es sich  nun praktisch  sowohl 
für die geo log ische  L a n d esau fn ah m e als auch für die 
fau n istisch e  G liederung a ls n o tw en d ig  und durchaus 
b erech tig t erw eist, e ine m ittlere  S tu fe  zw ischen  Cerithien­
kalk und (obern) H y d ro b ien sc liic liten  auszuscheiden , so 
führt m an am  b esten  deren A b gren zu n g  nach  dem  Auftreten  
der H y d ro b ia  in fla ta  durch, d ie  aussch ließ lich  auf die 
C orbicu lastufe  besch rän k t is t  und h ier sehr häufig  auftritt. 
M an b eze ich n et a lso  d iese  S tu fe  am  b esten  als untere 
H y d ro b ien sch ich ten  oder S ch ich ten  m it H y d ro b ia  inflata. 
M it den (obern) H y d ro b ien sch ich ten  finden  die marinen 
und brakischen  A b lagerungen  des M ainzer B eck en s ihren 
A bschluß .

D en  le tz ten  V ortrag h ie lt B ergrat S c h o t t i e r  über die 
G eologie des V ogelsberges. D iese  größte  vulkanische
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. Masse auf dem  europäischen F estla n d e  lieg t au sgeb reitet
über einer w eiten  B u n tsan d ste in fläch e, die jed och  in fo lge  
von Verw erfungen zw ischen  L ollar und Selters feh lt. D ie  
W etterau, die sich  zw ischen  dem  V ogelsb erg  und dem  
R heinischen Schiefergebirge au sd eh n t, ersch ein t als F o r t­
setzung der oberrheinischen T iefebene. D iese  is t  m it  
m eerischen und brakischen T ertiärab lagerungen  erfü llt, die  
von Süßw assersch ichten m it reicher su btrop ischer F lora  
überlagert werden. In  d iese Sü ßw asserseen  ergossen  sich  
auch die ä ltesten  L aven  der B asa ltergü sse  des V ogelsberges, 
die in G estalt von  großen D eck en  au ftreten . F ür die  
Gießener G egend ließen  sich  drei E ru p tion sp h asen  fe s t­
stellen, entsprechend drei üb erein and ergelagerten  B asa lt-
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decken. D ie h o h em  D eck en  sind jedoch  an v ie len  Stellen  
nur noch in spärlichen R esten  vorhand en . A u ch  sind  die  
Decken v ielfach  durch jüngere V erw erfungen  g egen se itig  
vertikal verschoben. B esond ers reich  an  G ängen sch ein t  
das G ebiet des O berw aldes zu sein . D iese  sind  jed o ch  nur  
selten in auffallenden  F orm en aus ihrer U m g eb u n g  heraus­
geschält. D enu dation  und E rosion, d ie in der G egend von  

kt ;.. . . Gießen schon ein  erheb liches A u sm aß  erreichen, m üssen
im hohem  V ogelsberg in der langen  Z eit se it se inem  E r­
löschen noch v ie l bedeutend ere W irk un gen  hervorgebracht 
haben. D ie Säuerlinge, d ie in  d iesen  G egenden auftreten , 
sind deutliche R este  der e in stig en  eru p tiv en  T ä tig k e it. 
Im Verlaufe der langen  Z eiträum e w urden  d ie  B a sa lte  an  
zahlreichen Stellen  zu B a u x it  oder zu E isen ste in  u m ge­
wandelt. In d iluv ia ler  Z eit end lich  w urde d ie V u lkanruine  
von Löß ein ged eckt; am  E n d e  d ieser Z eit is t  in fo lge  von  
eruptiver T ätigk eit der V u lk ane des L aacher S een geb ietes  
B im sstein in  fe in sten  K örnchen  b is in  d ie  G ießener G egend  
gekommen.

Am  N achm ittag  b esu ch ten  die G eologen u n ter  F ührung
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von Professor K le m m  die U m gegen d  v o n  M essel. Im  
M ittelpunkt des In teresses sta n d  der gew a ltig e  »Braun- 
kohlen«-Tagebau der G ew erksch aft M essel. T ertiäre b itu ­
minöse Schiefertone sind  zw ischen  V erw erfun gen  ab ge­
sunken und haben  zum  A b bau  V eran lassu n g  gegeben . 
Sie werden in  a u sged eh n ten  F a b rik an lagen  h a u p tsäch lich  
zur D arstellung v o n  P araffin  und Ö l verw en d et. D er  
Leiter der G esellschaft, D r. S p i e g e l ,  gab  in  liebensw ürdiger  
W eise A ufschluß über die A rt des A b b a u es und die V er­
arbeitung des M aterials und h a tte  d ie  im  L aufe der Jahre  
zur Ausgrabung g e lan gten  se lten en  K rokodil-, Sch ildk röten -, 
Schlangen- und F isch fund e zur B esich tig u n g  a u sgestellt, 

itrembutfc Auch erhielt jeder T eilnehm er e in  S tü ck  M esselit, e ines
aoaavEC- K alzium -E isen-M agnesium phosphates, d as h ier zuerst ge-
obffl funden worden is t  und dan ach  seinen  N a m en  trägt.

Die zw eite w issen schaftliche  S itzu n g , am  F re ita g  Vor- 
m ittag, die von  P rofessor Dr. W i c h m a n n ,  U trech t, 
geleitet wurde, begann m it e in em  V ortrag v o n  D r. M o rd -  

juie®75' z io l ,  Aachen, über A lter  und G liederung der tertiären
Stufen im M ainzer B eck en . A ls w esen tlich e  B eson d erh eiten  
seiner E inteilun g  seien  gen a n n t d ie T ren nun g des C erith ien-
kalks in obere und untere C erith ien sch ich ten  und besonders 
seine Verlegung der O beroligozän-M iozängrenze zw ischen  
d*e Cyrenenm ergel und den  C erith ienkalk . D a n a ch  w ürden  
H ydrobien-, Corbicula- und C erith ienk alk  als U n term iozän , 
der Cyrenenm ergel a ls O beroligozän  und der S ep tar ien ton  
und der M eeressand a ls M itte lo ligozän  zu d eu ten  sein. 

_. l i j j j M o r d z i o l  s tü tz t  seine P arallelis ierun g  a u f V ergleiche m it 
c dem norddeutschen und dem  französischen  T ertiär.

Ingenieur F i s c h e r ,  F ran kfurt, h ie lt  sod ann  einen
Vortrag über die obersten  H y d ro b ien sch ich ten  im  M ainzer  

U  gfi* Becken. Der V ortragende h a t aus h o ch gelegen en  L etten ,
die bisher nur se lten  in  und u m  F ran k fu rt b eo b a ch te t
worden sind, eine R eihe  v o n  F o ssilien  durch  A u sw asch en  
erhalten, die m an so n st aus dem  M ainzer T ertiär n ich t

k en n t, so  e ine k le in e P u p a : L eu coch y lu s N ou letian u m ,
d an n  H e lix  oscu lum  var. g iengensis, w eiter  H elix  in v o lu ta  
var. scab iosa , end lich  eine v ie lle ich t m it dem  C arychium  
su ev icu m  und der H e lix  sy lv a n a  id en tisch e  A rt. D ie  
g en an n ten  A rten  finden  sich  auffälligerw eise  säm tlich  im  
w ü rttem bergischen  T ertiär w ieder. N eb en  e in igen  neuen, 
noch  zu beschreib en den  F orm en fanden sich  w eiter  9 A rten, 
d ie  aus dem  C orbiculakalk, und 13 Arten, d ie aus dem  
U n term iozän  b ek a n n t sind , b e i einer G esam tzah l von  
36 A rten . Jed en fa lls  h ab en  die besprochenen  L e tten  e in st  
e in en  gro ß em  T eil des T aun usvorland es b ed eck t und sind  
keine rein örtlich en  B ild un gen . E n d lich  is t  au f G rund  
v o n  zw ei F un d en  zu erw ähnen, daß  A n d eu tu n gen  von  
B ezieh u n gen  zu den  Congerien- un d  P alu d in en sch ich ten  
S lavon ien s vorhegen . Zum  Schluß  w urde e ine R eihe  von  
L ich tb ild ern  versch iedener G astropoden  vorgeführt.

D r. H e r r m a n n ,  M arburg, sprach sod ann  über kalk iges 
U n terd ev o n  v o n  böh m isch er F azies (H ercyn) im  R h ein i­
sch en  Schiefergeb irge. D a s durch K a y ser  1906 b ek an n t  
gew ordene H ercy n  v o n  H erm ershausen  bei M arburg h a t  
sich  inzw ischen  w eiter  nach  O sten verfo lgen  lassen , w o es 
an der D am m -M ühle in  z iem lich  m ann igfa ltiger  petro- 
graphischer un d  faun istisch er A u sb ildu ng a n steh t. D ie  
U n tersu ch u n gen  hab en  bereits je tz t  eine bem erkensw erte  
Ü b erein stim m u n g  m it der b ek an n ten  h ercyn isch en  S ch ich ten ­
fo lge  im  K ellerw ald  ergeben, in d em  sich  der von  D e n k m a n n  
fe stg este llte  »unreine K a lk  m it R h y n ch o n ella  princeps 
und sein  »Schönauer K alk« in  w esen tlich  gleicher A u s­
b ildu ng  an  der D am m -M ühle w iedergefunden  haben . D ie  
noch  n ich t abgesch lossen en  U n tersu ch u n gen  w erden  
m öglicherw eise  noch  w eitere  Ü b erein stim m u ngen  ergeben.

M ittags fand  eine E x k u rsion  nach  N ied er-R a m sta d t  
s ta tt , w o  der große B ruch  der O denw älder H a rts te in ­
ind ustrie  b es ich tig t w urde. A m p h ib o lite , B iotitsch iefer , 
O rth it führender P eg m a tit, D ior it, G ranit, K a lk silik a th o m -  
fe lse  w ech seln  d ort regellos. W eiter  b esich tig te  m an den  
F eld sp a tb a sa lt des S teinbu ck els , der ein gesch lossene große 
B löck e v o n  rotliegen d em  S an d stein  stark  g e fr itte t hat. B ei 
O ber-R am stad t, v o n  w o d ie  R ü ck fah rt sta ttfa n d , w urden  
A u fsch lüsse  in  D iorit, S y e n it-  und G ranitporphyr, M alch it 
und A m p h ib o lit besu ch t.

D er le tz te  V erh and lu ngstag , Sam stag, der 12. A u gust, 
a n  dem  P rofessor K le m m  die V erhand lungen  le ite te , 
begann  m it g esch äftlich en  M itteilu ngen . A ls O rt der n ä ch st­
jährigen  T agun g w urde G reifsw ald gew äh lt. D arauf fo lg te  
e ine M itte ilu ng  v o n  D r. D r e v e r m a n n ,  F rankfurt, über  
e in en  Sch im pan sensch ädel au s der H öh le  v o n  S teinau  bei 
Schlüchtern. D ieser verm ein tlich  fossile  Schädel, der nach  
einer B estim m u n g  v o n  anderer Se ite  sogar einem  d ilu v ia len  
M en sch en typ u s angehören  so llte , en tp u p p te  sich  bei näherer  
U n tersu ch u n g  als rezenter A ffensch ädel. E r w ar »fossil« 
gem a ch t und in  der H öh le  vergraben  w orden.

D arauf gab  G eheim rat L e p s i u s  e in e  E rklärung über  
seine geo log ischen  K arte  v o n  D eu tsch lan d  ab. In fo lge  
des F eh len s einer B estim m u n g  über d ie  G röße der A u flage  
seiner K arte  sei er au ß erstan de, e ine N eub earbeitung , 
die bei einer R eihe  v o n  B lä ttern  w ü nsch en sw ert wäre, bei 
dem  V erlag seines W erkes zu veran lassen .

A ls le tz ter  V ortrag  der T agu n g  fo lg te  e in  durch L ich t­
b ilder erläu terter  V ortrag  v o n  P rofessor K le m m  über  
die  T essiner A lpen . D ie  b e i A irolo  an steh en d en  S ch ich ten  
der »Trem olaserie« w erden v o n  G ran itgän gen  in jiz iert; 
die wirre L agerung ihrer G em en gte ile  d e u te t au f ihre  
U m k rista llis ieru n g  durch  K on ta k tm eta m o rp h o se  h in  und  
sch ließ t e ine M itw irkung v o n  G ebirgsdruck v ö llig  aus. 
Ä h nlich e S tru k tu ren  zeigen  die m etam orp h en  S ed im ente  
der T essiner A lpen  auch an ändern Ste llen , z. B . am
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C am polungopaß. D a  nu n  unter d iesen  Sch ich ten  sich  auch  
solche m it jurassischen  P etrefa k ten  befinden , m üssen  die  
G ranite der T essiner A lpen  als postjurassisch , w ahrscheinlich  
sogar als tertiär  angesehen  werden.

In  einem  Sch lu ßw ort sprach der zw eite  V orsitzende  
der D eu tsch en  G eologischen G esellschaft, Professor R a u f f ,  
B erlin, dem  G eschäftsführer, G e h e im r a tL e p s iu s ,  und seinen  
M itarbeitern für ihre M ühew altung den  h erzlich sten  D an k  
der V ersam m lung aus.

D er R est des V orm ittags und der N a ch m itta g  waren  
dem  B esu ch  der M u s e e n  gew idm et. In  erster L in ie  b e­
su ch te  m an die Sam m lungen  der G eologischen L an d es­
a n sta lt und des L andesm useum s, w o dessen  K ustos, Dr. 
H a u p t ,  den  neu  ersch ienenen geo log ischen  F ührer den  
G ästen  überreichte.

A m  Son ntag , den  13. A u gust, fuhren d ie  T eilnehm er  
an der E x k u r s i o n  in  d a s  M a in z e r  B e c k e n  u n ter der  
F ührun g v o n  Professor S t e u e r  nach M ainz, um  v o n  dort 
aus in  4 T agen  das T ertiärbecken  nach  allen  R ich tu n gen  
hin  kennen  zu lernen. D a  R eferent in  den  ersten  drei T agen  
an den E xku rsionen  n ich t te ilnah m , so se i über sie nur 
kurz b erich tet. A m  ersten  T age besu ch ten  die T eilnehm er  
die G ruben und B rüche bei B odenheim , N ackenh eim , 
N ierste in  und O ppenheim . D er fo lgende V o rm ittag  war  
der B esich tigu n g  des M ainzer N atu rw issenschaftlich en  
S täd tisch en  M useum s und des R öm isch-G erm anischen  
M useum s gew idm et. M ittags besu ch ten  die G eologen die  
Tertiärbrüche bei B ud en heim  und die Steinbrüche der  
Zem entfabriken bei W eisenau . A m  D ienstag , den  15. A ugust, 
ging d ie  F ahrt nach  A lzey , W einheim  und F lon heim  und  
m it W agen  w eiter  nach  E ckelsheim , W öllstein  und K reuz­
nach.

D er v ierte  E xk u rsion stag  in  das M ainzer T ertiär führte  
nach  W iesbaden , w o in  den Steinbrüchen der Z em entfabrik  
von  D y c k e r h o f f  d ie H y d rob ien sch ich ten  und die Mos- 
bacher Sande au sgezeichn et aufgesch lossen  sind. Dr. 
D y ck erh o ff jun. begrüßte und führte  d ie  G eologen; jedem  
B esucher w urde nach der B esich tigu n g  eine B eschreibung  
des W erkes und eine kurzgefaßte A b handlung über den  
P ortland zem en t, seine E igen sch aften  und seine V erw endung, 
überreicht. V on  B iebrich  brachte die B ahn die T eilnehm er  
nach  F lörsheim , w o die Steinbrüche im  C erith ienkalk  und  
die Septarien tongruben  b esu ch t wurden. D arauf fuhr  
m an nach  F rankfurt zur B esich tigu n g  des Senckenbergi- 
schen  M useum s w eiter. D er K ustos der geologischen  A b ­
teilun g , Dr. D r e v e r m a n n ,  erläuterte  seine paläon to lo-  
gischen  Schätze, die in  den un verg leich lich  schönen  R äum en  
ganz besonders e in drucksvoll a u fg este llt sind. V on F ra n k ­
furt w urde d ie F ah rt nach  G ießen angetreten , w o S ta n d ­
quartier für d ie drei T age dauernden E x k u r s i o n e n  in  
d e n  V o g e l s b e r g  genom m en wurde.

A m  D on nerstag , den 17. A u gust, zogen die G eologen, 
nunm ehr unter der Führung v o n  B ergrat S c h o t t i e r ,  zu 
den  M anganerzgruben in  der L indner Mark, w o die w eit  
au sged eh nten  T agebaue, in  denen an m ehreren S tellen  
treffliche A ufsch lüsse  freigelegt waren, ein  eindrucksvolles  
B ild  v o n  diesen  m erkw ürdigen E rzanreicherungen boten. 
Ü b er ihre E n tsteh u n g  en tsp ann  sich  e ine in teressante  
D isk ussion . B esonders b eto n t w urden die e ig en tü m ­
lichen  B ezieh un gen  zum  Stringocephalenkalk  und zur 
T ek ton ik  des G ebiets. D arauf fo lg te  die G esellschaft einer  
E in lad u n g  von  Professor Dr. K a is e r  in das M ineralogische

In stitu t der U n iv ersitä t. H ier w urde ein  neuer, v o n  der 
F irm a L e i t z  in  W etzlar  ausgefü h rter  P rojek tionsapparat 
für den  m ineralog ischen  und  geo log ischen  U n terrich t und 
eine neue K o n stru k tio n  e in es D em onstra tionsm ik roskops  
vorgeführt. D arauf sp rach  B ergrat S c h o t t i e r  an der 
H an d  v o n  L ich tb ild ern  über d ie  T ek to n ik  und die Gliede 
rung der B a sa lte  des V ogelsbergs. E r unterscheidet  
zw ischen  B a sa lten  im  engern  S in ne m it  niederm , etw a  
40%  betragen d em  K iese lsä u reg eh a lt un d  sa u rem  Trappen  
m it e tw a  50%  K ieselsäure, d ie  au ch  a ls A n a m esite  und 
D olerite  b ezeich n et w erden . E rstere  la ssen  sich  weiterhin  
an dem  hoh en  M a g n etitg eh a lt, le tz tere  an  ihrer T itaneisen­
führung erkennen. N a ch  B esich tig u n g  des M ineralogischen  
In st itu ts  fuhren die G eologen  n a ch  G arb en teich , w o bei 
W atzen born  zw ei dü nn e B a sa ltd eck en  g eze ig t wurden, die 
dem  T ertiär au fg e la g ert sind  un d  v o n  T rapp ihrerseits 
überlagert w erden. A m  S ch iffenberg  w urde gleichfalls 
älterer B a sa lt  b eo b a ch te t, der v o n  T rapp überdeckt ist. 
D er W eg g in g  über d ie  H o h e  W arte  n a ch  G ießen zurück, 
w o bei der neuen  K aserne d ie  ä lte s te  D iluv ia lterrasse  gut 
au fgesch lossen  ist.

A m  F reitag , den  18. A u g u st, fuhren  d ie  G eologen mit 
W agen über S te in b ach  nach  der G anseburg und über 
A lbach, R eisk ircb en  nach  G roß en -B useck . A uf dem  W ege 
b eob ach tete  m an eine R eih e  v o n  A u fsch lüssen , die 
zu u n terst a ltern  B a sa lt, d an n  T rapp, zu oberst jüngern 
B a sa lt ergaben. B e i der G anseburg k on n te  m an im  Trapp 
P h a k o lith  in  sch ön en  K rista llen  festste llen . A uch ein 
A ufsch luß  in  den hier au ftreten d en  B im sste insan den  war 
k ü n stlich  h erg este llt  w orden. A lsd an n  b esu ch te  m an das 
H aingrabental, w o B a sa lttu ffe  un d  B asa ltg ä n g e  anstehen, 
und w eiter  d as P farrw äldchen , w o  sich  K ieselgur in  einem  
angeb lich en  K rater findet. V o n  C hm bach  aus wurde noch 
der A spenk ip pel, g le ich fa lls  e in  angeb lich er  K rater, ange­
sehen  und dan n  v o n  T reis aus d ie  R ü ck fah rt angetreten. 
Fl A m  Sam stag , dem  le tz ten  E xk u rsio n sta g e , besuchten  

die G eologen, im m er noch  e tw a  30 T eilnehm er, die inte­
ressanten  E isen ste in gru b en  im  S een ta l b e i M ücke. Das 
E isenerz durchd rin gt hier a u f a llen  K lü ften  und Ritzen  
den B a sa lt, der in fo lge  v o n  A uslaugu ngsp rozessen  eine 
hochgradige U m än d eru n g  in  se iner chem isch en  Zusam m en­
se tzu n g  er litten  hat, obw ohl er seiner S truk tur nach noch 
d eu tlich  a ls B a sa lt erk an n t w erden kann. D ie  Ausbeute 
an E isen  beträgt e tw a  11% . V on  G rünberg aus wurde ein 
Sonderzug der G rü nb erg-L ich -B u tzb ach er  Nebenbahn  
b en u tzt, der an v ersch ied en en  S te llen  an h ielt. A uf diese 
W eise h a tten  die T eilnehm er G elegen heit, d ie geologisch  
in teressanten  A u fsch lüsse  in  den  E in sch n itten  dieser Bahn­
lin ie zu stu d ieren . Ferner w urde d as K loster  Arnsburg 
m it seinen  herrlichen R esten  e in es ausgeze ichn eten  früh­
g otisch en  K irchenbau w erk s b es ich tig t und auf dem  Marsch 
nach  G arb en teich  d ie  k lassisch e  F u n d ste lle  für Bauxit 
besu ch t, jen es h ö ch st m erkw ürdigen  G esteins, in dem  der 
lo n erd eg eh a lt  den der K ieselsäure an  M enge außer­
ordentlich  ü b ertrifft. E n d lich  k o n n te  m an bei Garbenteich 
eine sehr m agnesiareich e Seekreide in  A u gen schein  nehmen, 
die se it kurzem  a b g eb a u t w ird, um  als D ü n g em itte l Ver­
w end un g zu finden. M it der R ü ck fa h rt nach  G ießen fand 
die in teressan te  E xk u rsionsreih e in  den  V ogelsberg und 
d am it auch die 55. a llgem ein e  V ersam m lu ng der D eutschen  
G eologischen  G esellsch aft ihren  A bschluß .

Dr. L a n g ,  T übingen.
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Die Eisenbahnen der Erde in den Jahren 1905 bis 1909.
D ie nachfolgende Ü b ersich t über d ie  E n t w ic k lu n g  der 

auf der Erde betr ieb en en  E isen b a h n en  in  dem Jahrfünft
1905— 1909 is t  dem kürzlich erschienenen H eft 3 des »Archivs 
für Eisenbahnwesen« entnom men.

1 2 3 4 5 6 J 8 9 10 11 12

L ä n d e r

Länge der in 
Eisenbahnen

1905 1906

B etrieb  befindlichen  
am  E nde des Jahres

1907 1908 1909

Zuwachs von  
1905— 1909

im
ganzen in • 0_ Sp. 7.100 

S p . i —6) '  ,sp. i

D er einzelnen  
Länder

Flächen- ßevölkerunes- größe zahlqkm

Es entfällt 
E nde 1909 
Bahnlänge 

au f je

,00 E i li-
^ m wohne

I. E u r o p a  
D eutsch land:

P r e u ß e n ................................... 34 228 34 872

Kilometer 

35 393 36 111 36 839

km  

2 611

7 .

7,6

(abgerundete Zahlen) 

348 700 37 293 000

km  

10,6 9,9
B avem  ................................... 7 512 7 587 7 638 7 791 7 962 450 6,0 75 900 6 524 000 10,5 12,2
Sachsen ................................... 2 984 3 045 3 071 3 096 3 151 167 5,6 15000 4 509 000 21,0 7,1
W ü r t te m b e r g ......................... 1 984 2 040 2 052 2 070 2  108 124 6,2 19 500 2 302 000 10,8 9,2
Baden ........................................ 2  160 2 193 2 213 2  221 2  228 68 3,1 15 100 2  011 000 14,7 11.1
E lsaß-L othringen . . . . 1 974 1 978 1 978 2 023 2 057 83 4,2 14 500 1 815 000 14,1 11,3
Übrige deutsche S ta a ten  . 5 635 5 661 5 695 5 722 5 744 109 1.9 52 100 6 187 000 11,0 9,3

zus. D eutsch lan d 56 477 57 376 58 040 59 034 60 089 3 612 6.4 540 800 60 641 000 11.1 9,9
Österreich-Ungarn, einschl. 

Bosnien u. H erzegow ina . . 39 918 41 227 41 605 42 636 43 717 3 799 9,5 676 500 51 01S 000 6,5 9.3
Großbritannien und Irland . 36 760 37 107 37 181 37 335 3 1 4 (5 715 1.9 314 000 45 472 000 11,9 9,0
F r a n k r e ic h ................................... 46 466 47 129 47 823 48 125 48 579 2 113 4,5 536 400 39 252 000 9,1 12,4
E uropäischesR ußland, einschl. 

Finnland (3512 km ) . . . 55 006 56 670 58 385 58 843 59 403 4 397 8,0 5 390 000 128 171 000 1,1 5,6
I t a l i e n ............................................ 16 284 16 420 16 596 16 718 16 799 515 3,2 286 600 34 270 000 5,9 5,1
Belgien ........................................ 7 258 7 495 7 844 8 125 8 278 1 020 14,1 29 500 7 386 000 28,1 12,4
Luxem burg1 .............................. 512 512 70 2,0 2 600 246 000 19,7 21 ,6
Niederlande1 .............................. 3 542 3 566 3 589 3 100 3 100 33 100 5 825 000 9,4 6,1
Schweiz ........................................ 4 289 4 342 4 447 4 539 4 580 291 6.8 41 400 3 559 000 11,1 13,8
Spanien ....................................... 14 430 14 649 14 850 14 915 14 956 526 3,6 496 900 18 618 000 3,0 8.1
P o r t u g a l ........................................ 2 571 2 637 2 783 2 894 2 894 323 12,6 92 600 5 429 000 3,1 5,3
D ä n e m a r k ................................... 3 288 3 434 3 446 3 484 3 484 196 6,0 38 500 2 589 000 9,1 15,5
N o rw eg en ........................................ 2 550 2 586 2 586 2 873 3 002 452 17,7 322 300 2 350 000 0,9 13,5
S ch w ed en ........................................ 12 684 13 165 13 392 13 632 13 797 1 113 8,8 447 900 5 476 000 3,1 26,9
S e r b ie n ............................................ 610 610 610 678 678 68 11,1 48 300 2 821 000 1.4 2,7
R u m ä n i e n ................................... 3 179 3 210 3 210 3 243 3 355 176 5,5 131 300 6 860 000 2,5 o, /
G r ie c h e n la n d .............................. 1 241 1 241 1 241 1 580 1 580 339 27,3 64 700 2 632 000 2,4 6,4
Bulgarien1 ........................................ 1 691 1 746 161 5,1 96 300 4 253 000 1,8 4,0
Europäische Türkei1 . . . . 3 142 3 142 3 197 1 557 1 557 169 300 6 130 000 0.9 2 ,6
Malta, Jersey, M an . . . . 110 110 110 110 110 — — 1 100 372 000 10,0 3.0

zus. E uropa 309 805 316 116 320 935 325 624 329 691 19 886 6,4 9 760 100 433 370 000 3.4 8,3

II. A m e r ik a  
Britisch-Nordam erika  

(Kanada) ................................... 33 147 33 147 36 125 37 507 38 783 5 636 17,0 8 768 000 6 500 000 0,4 59,7
Ver. Staaten  von  A m erika, 

einschl. A laska (579 km ) . 351 503 361 579 369 991 376 567 381 701 30 198 8,6 9 305 300 87 695 000 4,1 43,5
N e u f u n d l a n d  . 1 072 1 072 1 072 1 072 1 072 — — 110  800 237 000 1 0 45,2
M e x ik o ............................................. 19 678 21 007 21 906 23 905 24 161 4 483 22,8 2  016 000 14 545 000 1.2 16,6
M ittelamerika (G uatem ala  957 

km, H onduras 143 km , S a l­
vador 167 km , N icaragu a  
322 km, Costarica 748 km , 
Panam a 76 k m ) .................... 1 916 2 240 2 240 2 413 2 413 497 25,9

Große A ntillen (K uba 3747 km , 
Dom inikanische R epu b lik  
241 km , H a iti 225 km , 
Jam aica 298 km , P ortorico  
322 km) . . . 3 602 3 602 3911 4 833 4 833 1 231 34,2

Kleine A ntillen  (M artinique  
224 km, B arbados 175 km , 
Trinidad 142 km ) . . . . 459 541 541 541 541 82 17,9

5 er. Staaten  v o n  K olum bien 661 723 723 724 754 93 14,1 1 330 800 4 500 000 0,06 1.7
Venezuela . . 1 020 1 020 1 020 1 020 1 020 - - — 1 043 900 2 647 000 0,1 4,2
B ritisch-Gua vana 122 167 167 167 167 45 36,9 229 600 295 000 0,07 5,7
N iederländisch-G nayana . . 60 60 60 60 60 — — — — — -----•.wwioaiura.u-uuayiuia . . ou ou w  uv vo

■ D ie A n g ab en  fOr L u x e m b u rg  w a r e n  b i s h e r  m i t  d e n  A n g a b e n  f ü r  d ie  N ie d e r la n d e ,  d ie  fü r  B u lg a r ie n  m i t  d e n e n  f ü r  d  e e u ro p ä is c h e  T ü r k e i  
v e re in ig t.
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L ä n d e r

2 3 4 5 6 7 1 8 9 1 0 11 12

D er e in ze ln en
E s e n tf illt

L änge der in  B etrieb  befind lich en Z uw achs v o n E nd e 1909
E isenb ahnen am  E nd e des Jahres 1905--1 9 0 9 L änd er B ahn länge

auf je

1905 1906 1907 1908 1909
im

ganzen
in o/o 

Sp. 7.100
Flächen­

größe Bevölkerunga-
zahl

J00
qkm

ioooo
Ein­

(Sp. 2—6) ( Sp. 2 qkm wohner

K ilom eter km % (abgeru n d ete  Zahlen) km
300 300 300 508 521 2 2 1 73,7 299 600 1 400 000 0 ,2 3,7

1 907 1 959 2 144 2 367 2 367 460 24,1 1 137 000 4 607 000 0 ,2 5,1
1 129 1 129 1 129 1 129 1 129 — — 1 334 200 2 269 000 0 ,1 5,0

16 805 17 059 17 242 19211 20 917 4 112 24,5 8  361 400 21 279 000 0 ,2 9,8
253 253 253 253 253 — — 253 100 636 000 0 ,1 4,0

1 948 1 948 1 948 2 328 2 328 380 19,5 178 700 1 043 000 1,3 22,3
4 643 4 730 4 730 4 730 5 295 652 14,0 776 000 3 314 000 0,7 16,0

19 971 20 560 22 004 24 901 25 509 5 538 27,7 2 885 600 4 894 000 0,9 52,1
460 196 473 096 487 506 504 236 513 824 53 628 1 1 ,6 —

2 669 4 519 4 519 4 519 6  544 3 875 145,2 554 900 9 305 000 1 ,2 7,0
9 116 9 116 9 116 10 337 10 337 1 2 2 1 13,4 12518 500 7 049 000 0,08 14,6
3 616 5 953 6  698 8  042 8  524 4 908 135,7 11081000 357 250 000 0,08 0 ,2
8 922 9 175 9 175 9 209 9 281 359 4,0 636 000 63 135 000 1,5 1,4

46 045 46 642 48 106 49 197 50 667 4 622 1 0 ,0 5068 300 295 213 000 1 ,0 1,7
751 904 904 904 928 177 23,6 63 900 4 040 000 1,4 2,3

54 54 54 54 54 — — 1645 000 9 500 000 0,003 0,06

3 575 4 716 4 716 5 037 5 037 1 462 40,9 1 778 200 19 568 000 0,3 2 ,6
82 82 82 82 82 — — 3 700 572 000 2 ,2 1,4

719 871 1 024 1 024 1 219 500 69,5 8 6  2 0 0 719 000 1,4 17,0

2 373 2 373 2 429 2 472 2 475 1 0 2 4,3 599 000 29 577 000 0,4 0 ,8
718 718 919 919 926 208 29,0 633 000 9 000 000 0 ,1 1 ,0

2 781 2 835 2 835 2 835 3 362 581 20,9
81 421 87 958 90 577 94 631 99 436 18 015 2 2 ,1 — — ---

5 204 5 252 5 544 5 638 5 638 434 8,3 994 300 11 287 000 0 ,6 5,0
4 906 4 906 4 906 4 906 5 044 138 2 ,8 897 400 6  695 000 0 ,6 7,5

478 642 642 6 8 8 738 260 54,4 —

5 340 ■

i . . . 9 744 11 310 12 034 1 759 
4 167 4 391 43,9 — __ ---- —

3 120

I 464
1 351 1 847 1 847 2 078 1 598 

195 1 013 75,0 — __ --- —
1

107

1 982 1 988 1 988 1 988 2 035 53 2,7 — — —

1 227 1 262 2  006 2 024 2 030 803 65,476 115 115 115 115 39 51,3 — — --- —

992
Oß Ol 1 i

1 131 1 131 1 131 1 131 139 14,0 _ __ __
ZO ZU 27 887 29 489 30 602 33 481 ~ 7 270 2777 — — ---

E c u a d o r .............................................
P e r u ..................................................
B o liv ien  ........................................
Ver. S ta a ten  v o n  B rasilien
P a r a g u a y ........................................
U ru g u a y  ........................................
C h i l e ..................................................
A rgen tin ische R epu b lik  . .

zus. A m erika .

III . A s ie n

R u ssisch es m itte la sia t. G ebiet 
Sibirien und M andschurei
C h i n a ...................................
Jap an  einschl. Chosen (Korea) 
B ritisch -O stind ien  . . .
C e y l o n ...................................
P e r s i e n ...................................
K leinasien , Syrien  u. Arabien, 

m it C ypern (58 km) . . 
P ortu g iesisch -In d ien  . . . 
M alayische S taaten  (Borneo,

Celebes u s w . ) ....................
N iederländ isch -Ind ien  (Java,

S u m a t r a ) ..............................
S i a m .............................................
C ochinchina, K am bodscha, 

A nnam , T onk in  (2398 km ), 
P on d ich ery  (95 km ), M a­
lakka (92 km ), P h ilipp inen  
(777 k m ) ...................................

zus. A sien

IV . A f r ik a

Ä g y p t e n .......................................
A lgier  und T u n i s ....................
B elg ische K ongo-K olon ie  . . 
Südafrikanische U n ion:

K a p k o lo n ie ..............................
N a ta l ........................................
Z entral-Südafrilt. B ahnen  . 
R h odesische B ah n en  . . .

K o lo n ie n  
D e u tsch la n d :

D eu tsch -O stafrika  . . . .
D eu tsch -S ü d w esta fr ik a  . .
T o g o ............................... ... ■ • •
K a m e r u n ...................................

E nglan d  (B r.-O stafrika 939 
km , Sierra L eone 410 km , 
G oldküste 270 km , L agos 
204 km , M auritius 2 1 2  km) 

F rankreich  (F rz.-S udan  1421 
km , Som aliküste, (A bessi­
nien) 309km , M adagaskarl73  
km , R eun ion  127 km) . .

I ta lie n  (E ritrea 115 km ) . .
P ortu ga l (A ngola 543 km , 

M ozam bique 588 km) . .
zus. Afrika . .
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

L ä n d e r

L än ge der in  
E isen b a h n en

1905 1906

B etr ieb  b efin d lich en  
am  E n d e  des Jahres

1907 1908 1909

Z uw achs v o n  
1904— 1909

lm  in  %  
g a n z e n  ^Sp. 7.100 

(Sp. 2 -6 )  ( Sp. 2 )

D er
L;

F lä c h e n ­
g rö ß e
q k m

:inzelnen
inder

B e v ö lk e ra n g s -
z a h l

E s en tfä llt  
E nd e 1909 
B ahn länge  

auf je 
1 io ono100

. Ein- q k m  ,
. wonne r

V. A u s t r a l i e n  
N e u s e e la n d ................................... 4 002

J
4 055

Cilom ete 
4 137

r

4 162 4 315
k m

313
%

7,8
(abgerundete Zahlen) 

271 000 1 021 000
km  

1.6 42.2
V ic to r ia ............................................. 5 5 1 7 5 5 1 7 5 517 5 517 5 520 3 0 ,1 229 000 1 271 000 2,4 43,4
N e u - S ü d -W a le s ......................... 5 553 5 586 5 586 5 587 6 057 504 9,1 799 100 1 596 000 0 ,8 38,0
S ü d - A u s t r a l ie n ......................... 3 083 3 097 3 097 3 237 3 351 268 8,7 2 341 600 434 000 0 ,1 77,2
Q u e en s la n d ................................... 5 138 5 479 5 479 5 618 6 185 1 047 20,4 1 731 400 908 000 0,4 6 8,1

T a s m a n ie n ................................... 998 998 998 998 1 0 1 0 12 1,2 67 900 186 00 0 1,5 54,3
W e s t-A u s tr a lie n ......................... 3 636 3 636 3 636 3 636 3 736 100 2 ,8 2 527 300 472 000 0,1 79,2
Hawai (40 km) m it den Inseln  

Maui (11 km) und O ahu
(91 km) .............................. ..... 142 142 142 142 142 — — 17 700 109 000 0 ,8 13,0

zus. A u stra lien 28 069 28 510 28 592 28 897 30 316 2 247 8 ,0 7 985 000 5 997 000 0,4 50,6

W ie d e r h o lu n g
E u r o p a ............................................. 309 805 316 116 320 935 325 624 329 691 19 88 6 6,4 9 760 100 433 370 000 3,4 8,8
A m e r i k a ........................................ 460 196 473 096 487 506 504 236 513 824 53 628 1 1 ,6 — — __ __
A s ie n .................................................. 81 421 87 958 90 577 94 631 99 436 18 015 2 2 ,1 — — — —
A f r i k a ............................................. 26  2 1 1 27 887 29 489 30 602 33 481 7 270 27,7 — — — —
Australien ................................... 28 069 28 510 28 592 28 897 30 316 2 247 8 ,0 7 985 000 5 997 000 0,4 50,6

A u f der E rde 905 702 933 567 957 099 983 990; 1006748 101046 1 1 ,2 — — __ —
Steigerung gegen das V or­

jahr % ........................................ 2,3 3,1 2 ,5 2 ,8 2,3

Ende 1909 h a t d ie  L änge der E isen b a h n en  der Erde  
mit 1 006 748 km  die erste M illion  km  ü b erschritten . D ie  
ersten 100 000 km  w urden im  Jahre 1859, d ie  erste  halbe  
Million im Jahre 1886 erreicht. S e tz t  m an den B eg in n  des  
Eisenbahnbaues auf das Jahr 1825, so sind  in  den  ersten  
35 Jahren des E isen b a h n ze ita lters 100 000  km , in  den 
folgenden 50 Jahren d agegen  900 000 k m  E isen b a h n en  
gebaut w ord en ; zu der ersten  ha lb en  M illion  km  w aren  
60 Jahre, zu der zw eiten  nur 23 Jahre erforderlich . Im  
Laufe der Jahrzehnte is t  d ie  E n tw ick lu n g  des E isen b a h n ­
netzes der Erde also  im m er sch n eller  v o rg esch ritten . Von  
einem Stillstand , gesch w eige  d enn  von  ein em  R ü ck gang  
im Eisenbahnbau is t  e in stw eilen  n ich ts zu spüren. E s  is t  
dabei auch zu b eachten , daß in  d ie  v o rsteh en d en  Z usam ­
m enstellungen des »Archivs für E isenb ahnw esen «  nur die  
Bahnen aufgenom m en sind , d ie  in  D eu tsch la n d  als H a u p t-  
und als N ebenbahnen  b eze ich n et w erden . E s  feh len  n ich t  
nur die Straßenbahnen, sondern  auch  d ie  übrigen K le in ­
bahnen. An nebenb ahn ähn lich en  K le in b ah n en  h a t  D e u tsch ­
land allein 9143 km ; in -d en  V ere in ig ten  S ta a ten  von  
Amerika is t  die L änge dieser, m e is t  e lek tr isch  b etr ieb en en  
Bahnen' der sog. overland  oder in teru rb an R a ilw a y s , b e­
deutend größer, und auch  in  ändern L änd ern  m it  e in em  im  
wesentlichen den B edürfn issen  gen ü gen d en  N etz  an H a u p t-  
und N ebenbahnen h a t sich  d ie  B a u tä tig k e it  h a u p tsä ch lich  
diesen E isenbahnen zugew and t, d ie  ja  ganz u n zw eife lh a ft  
für die E ntw ick lu ng  und H eb u n g  des V erkehrs g le ich fa lls  
von größtem  W ert sind . D ie  G ründe für d ie  N ic h t­
berücksichtigung d ieser B ah n en  in den  Z usam m en ste llu n gen  
sind früher in d. Z .1 d a rg e leg t w orden . D ie  B ed eu tu n g  
dieser B ahnen für d ie  B eu r te ilu n g  der A u ssta ttu n g sz iffer  
im  D eutschen  R eich  erg ib t sich  au s der fo lgen den  B e ­
rechnung.

R ech net m an in D eu tsch la n d  zu den  E isen b a h n en  im  
Jahre 1909 die im  B etr ieb  b efin d lich en  n e b e n b a h n ­

1 G lü c k a u f  1909, S . 849.

ä h n l i c h e n  K le i n b a h n e n  h inzu , so erg ib t sich  fo lgen des  
E isen b a h n n etz  :

in P r e u ß e n   36 839 +  8 704 =  45 543 km
,, D e u ts c h la n d . ..  60 089 +  9 143 =  69 232 ,,

D an ach  en tfä llt  E nd e 1909 fo lgende B ahn länge au f je  
100 qm  10 000 E inw oh ner

in P reußen . . .  13,1 (sta tt 10,6) km  12,2 (sta tt  9,9) km
,, D eu tsch lan d  12,8 ( ,, 11,1) ,, 11,4 ( ,, 9,9) ,,

D er  E isen b ah n b au  w ar in der B er ich tsze it w ied eru m  
am  leb h a fte sten  in  den  V erein igten  S taaten  v o n  A m e r ik a ,  
deren N etz  e in en  Z uw achs v o n  5134 km  auf w eist, d. i. 
allerd ings ein  sehr bedeu ten d er  R ü ck gang gegenüber dem  
Vorjahr, in  dem  10 116 km  geb a u t w orden sind , also  nahezu  
d o p p elt so v ie l w ie  1909. V on  den  übrigen am erikan ischen  
S ta a ten  h a t K anad a d as E isen b a h n n etz  um  1276 km , 
A rgen tin ien  um  608 km , B rasilien  um  1706 km  erw eitert. 
D ie  in  er le tz ten  Z e it v ie l  erörterten  P län e  e in es  
w eitern  A u sb au es des E isen b a h n n etzes der angrenzenden  
sü d am erikan isch en  S taaten , im  besondern  B o liv ien s, harren  
noch  der A usführung. In  A s ie n  h a t  R u ß land  se in  m itte l-  
a sia tisch es N e tz  um  2025 km  vergrößert. D a s in d isch e  
E isen b a h n n etz  h a t  s ich  um  1470 km  erw eitert. D ie  E ise n ­
b ah nen  in  C hina zeigen  e in en  Z uw achs v o n  fa st 500 km , 
d. h. e in e  größere Z unahm e als das japan isch e S ta m m ­
land . D ie se m  is t  in  der Z usam m en ste llun g  das E isen b a h n ­
n e tz  v o n  K orea  zu gezäh lt, das im  Jahre 1910 v o n  Japan  
unter der B eze ich n u n g  C hosen e in v er le ib t ist. In  der n ächsten  
Z eit w ird in  A sien  n ic h t nur e in  leb h after  E isen b ah n b au  
in  China, sondern  vor a llem  auch  in  K le in a sien  und in  
P ersien  erw artet. D ie  dem  B au  der B agd ad b ah n  e n tg eg en ­
steh en d en  p o litisch en  und fin an ziellen  Schw ier igk eiten  sind  
A n fang 1911 durch neue V erträge b e se it ig t  w orden; ebenso  
hab en  sich  d ie  b e te ilig ten  europ ä isch en  G roßm ächte über  
die  A n lage e in es E isen b a h n n etzes  in P ersien , das auch  m it  
der B a gd ad b ah n  durch e in e  Z w eigbahn verb und en  w erden
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soll, in den G rundzügen verstän d igt. In  S ibirien is t  der 
B au der A m urbahn in  A ngriff genom m en, d ie  F er tig ­
ste llu n g  wird aber noch auf sich  w arten  lassen, zum al bei 
den V orarbeiten  die Schw ierigkeiten  des G eländes und die  
K osten  erheb lich  u n tersch ätzt w orden sind.

D ie  Vergrößerung des a f r ik a n i s c h e n  E isen b ah n n etzes  
um  2879 km  fä llt  z. T. schon in die frühem  Jahre. E s is t  
außerordentlich  schw ierig, un bed ingt zuverlässige Zahlen  
über d ie afrikanischen B ahnen  zu erhalten, zum al d ie  
G ruppierung der E isenb ahnn etze  m it den Ä nderungen  
in  der politisch en  G esta ltu ng  der e inzelnen  K olon ien  häufig  
w ech selt. In fo lgedessen  w eich t d ie Ü b ersich t über die  
E isenb ahnen  in  B ritisch -S üd afrika  von  der früherer Jahre  
erheblich  ab, und der V ergleich  m it den Vorjahren  
wird dadurch erschwert. D ie  E isenb ahnen  der e inzelnen  
deutsch en  K olon ien  sind  d iesm al gesondert aufgeführt.

D ie  verh ältn ism äßig  starke V ergrößerung des E ise n ­
bah nn etzes A u s t r a l i e n s  h a t ihren Grund darin, daß die 
P rivatbah nen ,über die b isher keine zuverlässigen N achrich ten  
Vorlagen, d iesm a l nach den A ngaben am tlicher B e ­
richte nach ihrem  Stand v om  Jahre 1909 aufgenom m en sind.

D as E isen b ah n n etz  E u r o p a s  h a t sich  um  4067 km  
erw eitert. M ehr als die H ä lfte  d ieses Z uw achses kom m t 
auf D eu tsch lan d  und Ö sterreich - U ngarn (1055 und 1081 
km ). V on den übrigen S taaten  verd ienen nur noch das 
europäische R ußland  (560 km) und Frankreich (454 km) 
hervorgehoben zu werden. D ie  E isenbahnen  L uxem burgs 
sind  d ieses Mal getrenn t von denen der N iederlande, 
die des K önigreich siB ulgarien  getrenn t von  den türkischen  
E isen b ah n en  aufgeführt.

D ie  m eisten  E isenb ahnen  befinden  sich  in A m e r ik a ,  
u. zw. 513 824 km , darunter in den  V erein ig ten  S taaten  
(m it A laska, das 579 km  E isenb ahnen  aufw eist) 381 701 
km , a lso  rd. 52 000 km  m ehr als in  E uropa, dessen  
E isen b ah n n etz  e in en  U m fan g von  329 691 km  h a tte . 
A sien  b e s itz t  99 436 km, A frika 33 481 km , A ustralien  
30 316 km  E isenb ahnen . D ie  R eihenfo lge der einzelnen, 
am  b esten  m it E isenbahnen  a u sg esta tteten  S taaten  h a t  
sich  im  Jahre 1909 n ich t geändert. A uf d ie  V erein igten  
Staaten  m it ihren 381 701 km  folgen —  allerdings in  w e item  
A b stand  —  das D eu tsch e  R eich  m it 60 089 km , R ußland  
(europäisches) m it  59 403 km , B ritisch-O stind ien  m it  
50 667 km , Frankreich  m it 48 579 km , Ö sterreich-U ngarn  
m it 43 717 km , K anada m it 38 783 km , G roßbritannien  
und Irland m it 37 475 km , die A rgentin ische R epublik  
m it 25 509 km , M exiko m it 24 161 km , B rasilien  m it 20 917 
km , Ita lien  m it 16 799 km , Spanien m it 14 956 km  und  
Schw eden m it 13 797 km . D ie  übrigen S taaten  b esitzen  
w eniger a ls 10 0 0 0  km  E isenbahnen .

D a s V e r h ä l t n i s  der E isen b a h n en  zur A u s d e h n u n g  
des L a n d e s  und zu der B e v ö l k e r u n g  is t  in  den  Spalten 11 
und 12  der v o rsteh en d en  Ü b ersich t angegeben . Im  Ver­
h ä ltn is  zum  F lä ch en in h a lt des L an d es ste h t  nach wie 
vor das K önigreich  B e lg ien  an der S p itze; es kommen 
dort auf 100 qk m  F lä ch en in h a lt  28,1 km  E isenbahnen. 
E s folgen  das K ön igre ich  Sachsen  m it 21,0 km , Baden 
m it 14,7 km , E lsa ß -L o th rin g en  m it 14,1 km , Großbri­
ta n n ien  und Irland m it  11,9 km , das D eu tsch e  Reich 
und d ie  Schw eiz  m it  11,1 km , W ürttem b erg  m it 10,8 km, 
P reuß en  m it  10,6 k m  und B a y ern  m it 10,5 km . In den 
übrigen  E rd te ilen  s te l lt  sich  d ie se s  V erh ä ltn is wesentlich  
u n gün stiger; in  den  V ere in ig ten  S ta a ten  auf nur 4 , lk m .  
E s h a t  s ich  v ersch lech ter t, se itd e m  A lask a  m it seinem  
großen  F lä ch en in h a lt un d  v erh ä ltn ism ä ß ig  k le in en  Eisen­
bah nn etz  e in gerech n et ist.

D ie  m eisten  E isen b a h n en  im  V erh ä ltn is zur Bevölkerung 
h a t d ie K olon ie  W est-A u stra lien , w o se lb st auf 10 000 Ein­
w ohner 79,2 km  kom m en. A u ch  bei den  übrigen  australischen 
K olon ien  s te l lt  sich  d ie se s V erh ä ltn is  sehr gün stig , weil eben 
ihre B evö lk erun g noch sehr k le in  is t . In  K anada kommen
59,7 km , in  den  V ere in ig ten  S ta a ten  von  A m erika 43,5 km 
E isen b ah n en  au f 10 000 E inw oh ner. U n ter  den  europäischen 
Staaten  n im m t in  d ieser  B ez ieh u n g  S chw ed en  m it 26,9 km 
den ersten  P la tz  ein . In  D eu tsch la n d  kom m en 9,9 km, 
bei E inrechn un g der n eb en b ah n äh n lich en  Kleinbahnen
11,4 km  auf 10 000 E inw oh ner, in  F rankreich  12,4 km, in 
G roßbritannien  9,0 km , in B e lg ien  12,4 km  usw.

D ie  A n l a g e k o s t e  nW sind  in  E uropa wegen der 
du rch sch n ittlich  bessern  A u srü stu n g  der B ahnen und 
w egen  des teuren  G rund nnd B o d en s m e is ten s  höher als 
in  den  übrigen E rd te ilen . S ie  b etru gen  im  D urchschnitt 
für 1 km

in E u r o p a ...................................................rd. 318 000 M
in den übrigen E r d te ile n .................... rd. 173 000 ,,

W erden d iese  D u rch sch n ittsk o sten  der Berechnung des 
A n la g ek a p ita ls säm tlich er  vorh an d en en  E isenbahnen zu­
grunde ge legt, so berechn et s ich  d ie se s  

für d ie  B a h n en  in  E uropa auf
329 691 . 318 000 =  . . rd. 104 840 Mill. .K 

für d ie  B ah n en  in  den  üb rigen  
E rd te ilen  auf

677 057 . 173 000 =  . . rd. 117 130 Mill. M 
so daß das A n la g ek a p ita l a ller  
E isen b a h n en  der E rde am
Schluß des Jahres 1909 auf rd. 222 M illiarden K geschätzt 
w erd en  kann.

Technik.
Streckenausbau in Eisenbeton. A u f der Zeche R eck lin g­

hausen  I der H arpener B ergb au-A k tien -G esellschaft werden  
se it  ein iger Z eit in den n ich t überm äßig druckhaften Quer- 
schlÄgen und ausziehenden  W etterstrecken , also dort, w o  
der A usbau m it H olz  zu einer sch n ellem  F äu ln is neigt, 
an S te lle  des b isher in um fangreichem  M aße in  A nw endun«  
steh en d en  eisernen  A usbaues ein  solcher aus E isen b eto n tü r­
stö ck en  verw end et. D ie  E in zelh eiten  d ieses A usbaues ergeben  
s ich  aus den A bb. 1 und 2. D ie  eisernen G erippe w erden von

eigen s hierzu a u sgeb ild eten  L eu ten  hergerichtet. Alsdann 
w erden sie  in der b ek a n n ten  W eise  in en tsp rech en de hölzerne 
F orm k asten  e in g e leg t und m it einer M ischung von Zement 
m it R h ein k ics im  V erh ä ltn is  v o n  1 : 5  rings um stam pft. 
H ierbei ergeben sich  für d as d a rg este llte  Türstockgeviert 
etw a  fo lgen de K osten ;

283,0  kg R h ein k ies ........ 0,78 .K
51 .6  ,, Z e m e n t  1 ,4 5  „
36.7 ,, E i s e n  4 ,80  ,,

A r b e i t s lo h n ......................... 2 ,50  ,,
z u s . 3 7 1 , 3  k g  z u s . . . 9 53 x .
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Q u ersch n itt L ä n g ssch n itt
des E isen b e'o n tü rsto ck es.

D em gegenü ber ste llen  sich  die reinen M aterialkosten  
e in es en tsp rech en d  b em essenen  eisernen T ürstockes unter  
Z ugrundelegung ein es G ew ichtes von  etw a  36 kg für 1 lfd. m  
und ein es P reises v o n  e tw a  67,00 M für 1 t  a lter E isen b ah n ­
sch ien en  auf rd. 19,50 M . D azu  käm en dann noch  die  
K o sten  der fertig  zu beziehend en  bzw . se lb st  herzu stellen den  
eisernen  G erüstschuhe m it e tw a  4— 5 Jt für das Paar. D ie  
G esam tk osten  w ürden sich  a lso  auf 23— 24 M belaufen.

D em n ach  s te llt  sich  ein  E isen b eto n g ev ier t um  m ehr  
als d ie H ä lfte  b illiger als e in  en tsprechend  bem essenes  
eisernes T ü rstockgeviert.

D ie  A rt der V erb la ttu ng  so ll noch  in  zw eckm äßiger  
W eise verb essert w erden, um  e in  A brutschen  der K appe  
von  den T ü rstockb einen  zu verh indern .

N a ch  den b is je tz t  an geste llten  B elastungsproben  
k on nten  d ie  E isen b eton k ap p en  ein  b is zu 3050 kg ge ­
ste ig er tes  G ew icht tragen , ohne daß sich  irgendw elche  
E inw irku ngen  bem erkbar g em ach t h ätten .

D ie  V ersuche h ierm it so llen  w eiter  fo r tg ese tz t werden.
B . M.

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerkschaflskasse in der Zeit vom 4. bis 11. September 1911.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

Datum
Z eit des

E i n t r i t t s  | M a x im u m s  

s t  m in  | s t  m in

E n d e s

s t

D a u er

G rößte B o d en ­
bew egun g

in  d e r  
N o rd - | O s t - |  v e r t i -  
S ü d -  |W e s t- | k a le n  

R ic h tu n g
V l O O O  l l  1 0 0 0  V lO O O
m m  m m  m m

B e m e r k u n g e n D a tu m Charakter

6 . vorm.

6 . nachm.

•8./9. nachts

2
2

11

6
54,5

55

2
2

12

25 — 40 

54,9

2 9 -  41

3 7 .

2"58°>

17,

1 7 ,

7,„

17,

20
60

15

60

170

20

30

schw aches F ernb eb en  

stark es N ah b eb en  

(in A achen  gefühlt) 

sch w ach es Fern beben

4 .— 11. sehr schw ach

Gesetzgebung und Verwaltung.
Verkehr auf Grubenanschlußbahnen (gem . E rlaß des 

Ministers d. öffen tl. A rb., des M in isters f. H . u. G. u. des  
Ministers d. I. vom  23. A u g u st 1 9 1 11.)

Der G üterverkehr au f den  G ru benan sch lußb ahn en  h a t  
in einigen B ezirken e in en  U m fa n g  angen om m en , der vom  
Standpunkt der ö ffen tlich en  In teressen  und der besondern  
Interessen der S ta a tse isen b a h n v erw a ltu n g  zu B ed en k en  
Anlaß gibt, auch den Z w eifel e n tste h e n  lä ß t, ob  die g e se tz ­
lichen B estim m ungen  über d ie  E rrich tu n g  un d  den  B etr ieb  
von G rubenanschlußbahnen als Z ubehör e in es B ergw erks  
noch gew ahrt sind. N a m en tlich  im  rh e in isch -w estfä lisch en  
Industriegebiet sind au sg ed eh n te  N e tze  v o n  G rubenbahnen

1 vgl. d az u  »A n lage , I n b e t r ie b s e lz u n g  u n d  B e a u f s ic h t ig u n g  d e r  d em  
B urg  W erks b e t r ie b  d ie n e n d e n  B a h n e n « , G lü c k a u f  1910. S. 1929 ff.

en tsta n d en , d ie  n ich t nur für B ergw erksan lagen , sondern  
auch  für so n stige  ind ustr ielle  W erke, h a u p tsä ch lich  H ü tten , 
den  A n sch luß  an die S ta a tse isen b a h n  v erm itte ln  und z. T. 
außerdem  m it  großen, v o n  den  U n ternehm ern  der B ah n en  
a n g e leg ten  P riv a th ä fen  am  R h ein  e in e  S ch ienenverb in du ng  
hersteilen . E s  sind  A n zeich en  vorhand en  und es is t  in  
e in igen  F ä llen  b ereits fe s tg es te llt  w orden, daß d ie  H äfen  
m it den  an sch ließ en d en  G rubenbahnen außer für den  V er­
san d  und den  V erkehr der E ig en tü m er auch für d ie  Zw ecke  
anderer in d ustrieller  U n tern eh m u n gen  zur V erfügung g e ­
s te l lt  w erden . D a b ei fin d e t in  erheb lichem  M aße eine B e ­
n u tzu n g  v o n  G rubenan sch lußb ahn en  für andere als berg­
b a u lich e  Zwecke, n am en tlich  für den  T ransp ort v o n  H ü tte n ­
prod u k ten , s ta tt . E s b e ste h t d ie  G efahr, daß bei w eiterm  
A u sb au  v o n  G rubenbahnen  im  A n sch luß  an bereits b e ­
steh en d e und bei B en u tzu n g  der B ah n en  durch eine ste igen de



Z ahl v o n  V erfrachtern ein  bedeutend er G üterverkehr auf 
e in em  v o n  der S ta a tseisen b ah n verw altu n g  z. T. u n ab ­
h än gigen  B a h n n etz  sich  en tw ick eln  wird, der n ich t a llein  
über d ie  Z w eckbestim m ung der G rubenbahnen h in ausgeht, 
sondern auch den staa tlich en  In teressen  in  m ancherlei 
H in sich t n ach te ilig  w erden kann.

U m  dieser G efahr zu begegnen, ersch ein t es notw endig , 
gegenüber p rojek tierten  und b ereits vorhandenen  G ruben­
bahnen, strenger, a ls es b isher in  der P raxis m ehrfach g e­
schehen  ist, an den sich  aus ihrer Z w eckbestim m ung und  
verw altu ngsrechtlich en  V orzu gstellu ng  ergebenden G renzen  
der Z ulassung und B en u tzu n g  festzu h a lten . H ierbei is t  
besonders G ew icht darauf zu legen, daß die M aßnahm en  
zur V erh ütu ng einer m ißbräuchlichen B en u tzu n g  schon bei 
der E n tsteh u n g  der G rubenbahnen e in setzen . D en n  w enn  
auf einer G rubenbahn ein  über ihre Zw ecke h inausgehender  
Verkehr erst einm al en tstan d en  und v ie lle ich t zeitw eilig  
g ed u ld et ist, w ird seine nachträgliche U nterdrückung  
im m er m it Schw ierigkeiten  verbunden  sein.

E s is t  deshalb  schon  bei der p o l i z e i l i c h e n  P r ü f u n g  
ein es G rubenbahnprojekts, m ag es sich  um  eine n e u e  
A n la g e  oder d ie E r w e i t e r u n g  e in e r  b e s t e h e n d e n  
handeln , in dem  hierfür vorgesehenen  V erfahren 1 besonders 
darauf zu achten , daß nach den obw altend en  ta tsäch lich en  
V erh ältn issen  d ie  Z w eckbestim m ung der neu h erzu stellen ­
den B ahn  als G r u b e n b a h n  hinreichend dargetan ist. 
D iese  P rüfung o b lieg t in  erster L inie der B e r g b e h ö r d e  
und w ird darin zu besteh en  haben , daß unter eingehender  
W ürdigung aller in  B etra ch t kom m enden U m stän d e, im  
besondern der L age der gep lanten  B ahn  zu bergbaulichen  
A n lagen  e in erseits und zu H ü tten - oder son stigen  ind u­
str ie llen  W erken anderseits, der voraussich tlich en  E n tw ick ­
lung dieserW erke, der B etrieb sm aß nahm en  des U nternehm ers  
usw ., sorgfä ltig  erw ogen wird, ob m it S icherheit angenom m en  
w erden darf, daß die B ahn  nach ihrer V ollendung ta tsäch lich  
dem  A b satz  von  B ergw erksprodukten oder e in em  son stigen  
bergbaulichen B etrieb szw eck , n ich t dagegen der V er­
frachtung v o n  H ü tten p rod u k ten  oder ändern m it dem  B erg­
bau n ich t zusam m enhängenden  ind ustriellen  Zwecken d ienen  
wird. S o llte  nach  den U m ständen  eine über d ie bergbau­
liche Z w eckbestim m ung hinausgehende B en u tzu n g  nah e­
liegend oder w ahrschein lich  sein, so is t  sow ohl der E isen b ah n ­
behörde als auch dem  R egierungspräsidenten  G elegen heit 
zu geben, sich  zu einer solchen  a u sged eh n tem  B enu tzu n g  
zu äußern. K önnen  nach L age der V erhältn isse  d ie  prüfen­
den B ehörden n ich t d ie Ü berzeugung gew innen, daß es 
sich  in W ahrheit um  die A nlage einer G rubenbahn handelt, 
so wird eine w eitere  Prüfung des P rojekts nach den berg­
g esetz lich en  und den son stigen  für G rubenbahnen in  B e ­
trach t kom m enden V orschriften  abzulehnen und der U n ter­
nehm er auf die E inh olu ng der polizeilichen  G enehm igung  
nach den B estim m ungen  des G esetzes über K leinbahnen  
und P rivatansch lu ßb ahnen  v . 28. Juli 1892 oder die E r­
w irkung einer K onzession  nach M aßgabe des G esetzes über  
die  E isen b ah n -U n tern eh m u n gen  v . 3. N ovem ber 1838 zu 
verw eisen  sein.

In so w eit für d ie A nlage einer B ahn die B en u tzu n g  eines  
frem den G rundstücks auf Grund der §§ 135 ff. A B G . in 
A nspruch genom m en wird und über d ie N o tw en d ig k e it der 
I nanspruchnalim e Z w eifel obw alten , is t  hierüber in dem  
E n t e i g n u n g s v e r f a h r e n  von  den zustän digen  B ehörden  
^Oberbergamt und B ezirksausschuß) E ntsch eidu ng zu treffen. 
E s lieg t jedoch im  In teresse  der Sache und erscheint rech t­
lich  unbedenk lich , daß in allen  F ällen , in denen sich an die  
polize ilich e  P rüfung des G rubenbahnprojekts ein  E n t-

1 vgl.  Ziffer I, I I  der  m i t  E r laß  v. 30. A ugust  1898 — I. 5539 _  m it- 
ge te il ten  G run d z ü g e  für die  A u sü b u n g  der  A ufs ich t  Uber die  Gruben­
ansch lußbahnen ,  G lückauf 19!0, S. 1935.

e ign un gsverfahren  a n sch ließ t oder vorau ssich tlich  an­
sch ließ en  w ird, d ie  F rage der N o tw en d ig k e it  schon bei der 
p olize ilich en  P rü fung u n ter B e te ilig u n g  der E isenbahn­
behörde — d ie  b e im  E n te ig n u n g sv erfa h ren  n ich t m it­
w irk t — E rörteru ng fin d et, um  der E isenbahnbehörde  
G elegen h eit zu b ie ten , ihre A u ffa ssu n g  über die N otw endig­
k e it  der g ep la n ten  B ahn , im  beson d ern  m it  R ü ck sich t auf 
die  p rojek tierte  L age und d ie  vorh an d en en  öffentlichen  
V erkehrsw ege, zur G eltun g  zu bringen . D ie  E ntscheidung  
der E n te ign u n gsb eh örd e w ird u n ter B erü ck sich tigu n g  dieser 
M om ente zu ergehen haben , w ob ei d ie  A u ffassu ng  der E isen­
b ah nbehörde en tsp rech en d  in  B e tra c h t zu ziehen  sein wird. 
W ie d ie  P rü fung der N o tw en d ig k e it  e iner Grundabtretung 
schon  nach  der g eg en w ärtigen  P ra x is  der E nteignungs­
b eh örd en 1 d ie  F rage in  sich  sch ließ t, ob  die beabsichtigte  
A n lage gerade durch d ie  V erw en d u n g  des begehrten  Grund­
stü ck s am  b esten  und zw eck m ä ß ig sten  verw irk lich t werden 
kann, und dem gem äß  den  E in w a n d  zu berücksichtigen  hat, 
daß sich  d ie  A n lage zw eckm äß iger  a u f einer ändern Stelle 
errichten  lasse , w ird bei der G ru nd abtretun g zu einer für 
den  T ransport v o n  B ergw erk sp rod u k ten  oder v o n  Materialien 
für den B ergb au  b estim m ten  G rubenbahn zu prüfen sein, 
o b  der T ransp ort n ic h t  zw eckm äß iger auf e in em  ändern 
b ereits vorhand en en  V erkehrsw eg, im  besondern  auf einer 
vorhand en en  S ta a tsb a h n lin ie  s ta ttfin d en  kann. Bei Be­
u rte ilu n g  d ieser F rage kan n  e in e  b eraten de M itwirkung 
der E isenb ahnb eh örd e  n ic h t  en tb eh r t w erden , w eshalb sich 
d iese  schon in  dem  P rü fungsverfahren  über die N otw endig­
k e it  der B a h n an lage  u n ter den b ezeich n eten  Gesichts­
p u n k ten  zu äußern hab en  w ird.

W as d ie  B e n u t z u n g  d e r  im  B e t r i e b e '  b e f in d ­
l i c h e n  G r u b e n b a h n e n  a n b elan gt, so  is t  davon  auszu­
gehen, daß n ic h t sch lech terd in g s jede V erw endung für 
andere a ls bergbau lich e Z w ecke den  Charakter der Bahn 
als Zubehör e in es B ergw erks a u fh eb t un d  ihre Unter­
ste llu n g  unter die a llgem ein en  g ese tz lich en  Bestim m ungen  
über A n sch luß -, K lein - oder V o llb ah n en  begründet. In­
dessen  ersch ein t es gegen über der gegenw ärtigen, z. T. 
sehr w e it gehenden  P rax is der P rovinzia lbehörden  geboten, 
das zu lässige  Maß der B en u tzu n g  für andere Zwecke schärfer 
und klarer zu um grenzen . D a  sich  eine für a lle F ä lle  passende 
feste  R egel, die e in  b estim m tes , z ifferm äßig ausgedrücktes 
A n teilv erh ä ltn is  für die B en u tzu n g  zu bergbaulichen und 
zu ändern Z w ecken vorschreib t, m it R ü ck sich t auf die 
Schw ier igk eiten  der p ra k tisch en  D u rchführung nicht auf­
ste llen  läßt, w ird als a l l g e m e i n e  N o r m  u n d  a l s  R ic h t ­
s c h n u r  bei der K o n tro lle  des G üterverkehrs festzuhalten 
sein, daß die B en u tzu n g  einer G rubenbahn für andere 
Zwecke so lange als s ta t th a ft  a n g eseh en  w erden kann, als 
sie im  V erh ä ltn is zur V erw en d u n g  für den  bergbaulichen 
H a u p tzw eck  (A bsatz v o n  B ergw erksp rod uk ten , Anfuhr von 
V ersatzm ateria l u. dgl.) v o n  untergeord neter  Bedeutung  
is t . G elan gt e in e  ü b e r  d i e s e s  M a ß  h in a u s g e h e n d e  
B e n u t z u n g  oder eine B e n u t z u n g ,  d ie  m it  d e n  b erg ­
b a u l i c h e n  Z w e c k e n  ü b e r h a u p t  n i c h t  z u s a m m e n ­
h ä n g t ,  w ie z. B . e in  ö ffen tlich er  Personenverkehr, zur 
K en n tn is der B ergbehörde, so is t  dem  Regierungspräsi­
d en ten  M itte ilu n g  zu m achen , der im  E invernehm en mit 
der B erg- und E isen b ah n b eh örd e d ie  gegeb en en fa lls nötigen 
M aßnahm en zur B ese it ig u n g  e in es gesetzw idrigen Zu­
stan d es zu treffen  hab en  w ird, ind em  der Grubenbesitzer 
zur n a ch träg lich en  E in h o lu n g  der erforderlichen Genehmi­
gung und, w enn d iese  n ic h t  e r te ilt  w erden  kann, zur Be­
schränkung des B a h n b etr ieb s au f den  Grubenbahnzweck  
a n g eh a lten  w ird. E rford erlich en fa lls  w ürden solche Maß­
n ahm en u n ter A n w en d u n g  der Z w an gsm itte l zur Durch-

1 vgl. d ie  be i W e s t h o f f ,  B er g b au  u nd  G rundbesi tz ,  Bd.  2, S. 52 in 
Anm. 4 angezogenen  E n tsch e id u n g en .
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führung zu bringen sein , d ie  gem äß  § 11  der R eg ieru n gs­
instruktion v . 23. O ktober 1817 und § 48 der V erordnung  
v. 26. D ezem ber 1808 zur E rzw in gung  sta a tlich er  A n ­
ordnungen überhaupt gegeb en  sind .

Von denselben  G esich tsp u n k ten  w ie  d ie  B en u tzu n g  
einer G rubenbahn durch d enselben  B esitzer  für andere als 
bergbauliche Zw ecke w ird au ch  d ie  B e n u t z u n g  d u r c h  
a n d e r e  i n d u s t r i e l l e  U n t e r n e h m u n g e n  ( D r i t t e )  — 
die übrigens, sow eit es sich  um  an E isen b ah n en  an g esch lo s­
sene G rubenbahnen h an d elt, s te ts  der G en eh m igu ng nach  
§§ 1 und 7 der A llgem ein en  B ed in g u n g en  für d ie  Z ulassung  
von Privatansch lüssen bedarf — zu b eu rte ilen  sein . D ieser  
Verkehr m uß eb enfa lls gegen über der V erw en d u n g  für d ie  
bergbaulichen Zw ecke des G ru benb ahneigen tüm ers von  
untergeordneter B ed eu tu n g  b le iben .

D ie N orm en über das zu lässige  M aß der B en u tzu n g  
werden auch schon  bei der P rü fu n g  e in es  G rubenbahn­
projekts zugrunde zu leg en  sein , so daß  d ie  K un dgebun g der 
Absicht des U n ternehm ers, inn erhalb  der für zu lässig  zu 
erachtenden G renzen d ie  B a h n  für andere Z w ecke zu b e ­
nutzen oder die M itb en u tzu n g  durch  D r itte  zu g esta tten , 
nicht ohne w eiteres d ie  E n tsch e id u n g  rech tfertigen  w ürde, 
daß der Charakter der B ahn  als G rubenbahn n ich t dar­
getan sei.

D ie B ergbehörden w erden h ierdurch  angew iesen , k ü n ftig  
nach M aßgabe der v o rsteh en d  d argeleg ten  G ru nd sätze zu 
verfahren und sich  dab ei d ie B efo lg u n g  d es ob en  an gezogenen  
Erlasses v . 30. A u g u st 1898 beson d ers angelegen  sein  zu 
lassen, w onach d ie  b e i der B ea u fs ich tig u n g  der G ruben­
bahnen b eteilig ten  B ehörden  in  W ahrun g der ihn en  g em ein ­
schaftlich anvertrauten  ö ffen tlich en  In teressen  s te ts  darauf 
Bedacht zu nehm en hab en , in  a llen  w ic h tig em , das A u f­
sichtsverhältnis berührenden  A n g eleg en h e iten  erst nach  
vorherigem, g eg en se itig em  B en eh m en  vorzu geh en . Im  
übrigen wird an den  Z u stä n d ig k eiten  der A u fsich tsbehörden , 
wie sie durch die m it jen em  E rlaß m itg e te ilte n  G rundzüge  
geregelt sind, durch die v o rsteh en d en  A n ordnungen  n ich ts  
geändert.

Kalibohrgesellschaft nichtrechtsfähiger Verein. § 54
BGB. (U rteil des R e ich sg erich ts v . 30. M ai 19111).

D ie A usführung des B G ., daß  die K a lib o h rg ese llsch a ft S 
ein »nichtrechtsfähiger Verein« und dem n ach  p a rte ifäh ig  sei, 
ist rechtlich zutreffend; sie  g e h t v o n  der B egriffsb estim m u n g  
des n ichtrechtsfäh igen  V ereins aus, w ie  s ie  in  dem  U rteil 
des VI. ZS. des R G . v . 2. F eb ru ar 19052 und des V II. ZS. 
v. 25. O ktober 19103 en th a lte n  is t . D a s  zu  den  A k ten  über­
reichte U rteil des I. Z S. v . 26. M ai 19064 ste h t  n ich t e n t­
gegen, w eil es eine G ese llsch a ft b etraf, »die v o n  vornherein  
nur auf eine eng  begren zte  D au er  b erech n et war«, und, 
falls es auf e inem  ändern rech tlich en  S ta n d p u n k t g esta n d en  
haben sollte, d ieser S ta n d p u n k t in  dem  sp ä te m  U rte il  
des I. ZS. v . 20. O ktober 19065 au fg eg eb en  ist.

Volkswirtschaft und Statistik.
Kohleneinfuhr in Hamburg im A u g u st 1911. N ach  M it­

teilung der Kgl. E isen b ah n d irek tion  in A lto n a  kam en m it 
der Eisenbahn von  rh ein isch -w estfä lisch en  S ta tio n en  in 
H am burg folgende M engen K oh le  an6:

1 J W . 1911, S. 707.
2 RG. B d. 60, S. 94 ff., 99.
3 RG . Bd. 74, S. 371/5.
* R ep . I  420,05.
5 S euff A. B d . 62, N r. 76.
6 In  d e r  Ü b e rs ic h t  s in d  d ie  in  d e n  e in z e ln e n  O r te n  a i ig e k o m m e n e n  

M engen D ie n s tk o h le  s o w ie  d ie  f ü r  A lto n a  - O r t  u n d  W a n d s b e k  
b e s tim m te n  S en d u n g e n  n ic h t  b e r ü c k s i c h t ig t .

A u gu st 
1910 1911 

m etr. t  m etr. t

Jan . b is A u gu st  
1910 1911 

m etr. t  m etr . t

Für H am burg  O rt . . 
Z urW eiterbeförderung  

nach überseeischen

1C9161,5 108 212,5 799 605 830 4 2 4 ,5

P lä t z e n .......................
auf der E lb e  (Berlin

11 123 6 436 87 979 78 493

usw.) .........................
nach S ta tio n en  der  

frühem  A ltona-

44 499 29 107,5 348 258,5 336 949,5

K ieler B ahn . . . .  
nach S ta tion en  der 

L übeck-H am bur­

45 079 54 202 366 784,5 393 349,5-

ger B a h n  ...............
nach S ta tion en  der 

frühem  B erlin-

6 326,5 7 360 37 162,5 41 332

H am burger B ahn 2 555 3 828 18 291,5 28 £49,5
zus. 218 744 2 0 9 1 4 6 1 658 081 1 708 .8 9

N a ch  M itteü u n g  v o n  H . W . H eid m a n n  in H am burg  
kam en  aus G roßbritannien:

A u gu st  
1910 1911 

gr. t  gr. t

Jan. bis 
1910 

gr. t

A u gu st  
1911 

gr. t

K o h le
von  N orthu m ber­
land und D urham 237 (5 7 156 970 1 787 884 1 687 499
Yorkshire, D erb y ­
shire u sw ................... .9  86 6 48 301 488 298 365 368
Schottland  ............... 124 558 88  024 921 066 801 685
W ales ......................... 9 401 3 C41 64  833 44 724

K o k s  .............................. 585 764 3 103 2 521
zus. 451 467 297 100 3 265 184 2 901 797

D ie  g en an n te  F irm a  bem erk t dazu  d a s F o lgen d e:
E s kam en im  B erich tsm on at 154 367 t  w eniger heran  

als in  dem selben  Z eitraum  des V orjahres. D ieser u n ge­
w öhnliche R ü ck gan g  der E in fu hr britischer K ohle w urde  
te ils  dadurch  herbeigeführt, daß in folge der anh altend en  
D ürre d ie  Sch iffahrt au f der O berelbe v ö llig  e in g estellt  
w erden m uß te, te ils  durch die A rbeiterunruhen in  E n g ­
land, die e ine starke V erzögerung in  der B elad un g d er  
Schiffe bew irkten.

D as G üteran geb ot war im  allgem ein en  reichlich, doch  
k on n te  d ie  S e e s c h i f f a h r t  nur zum  T eil aus d ieser  
gü n stigen  L age N u tze n  z iehen , da d ie  sich  überstürzenden  
A rb eitsein stellu n gen  auf den  eng lisch en  B ah n en  und in  
den  en glisch en  H ä fen  d ie  B efrach tu n g  h in derten  un d  v ie le  
Schiffe zw angen , en tw eder leer in  den  H ä fen  zu liegen  
oder dort zu w arten , b is d ie  B een d igu n g  der A u sstän d e d ie  
L ösch u n g  erm öglich te . H ierdurch  er litten  v ie le  R eed er  
auß erordentlich  schw ere V erlu ste.

Ü b er d ie  F l u ß f r a c h t e n  is t  n ich ts  zu  sagen, da d ie  F lu ß ­
sch iffahrt, w ie  oben  b ereits erw ähnt, im  A u gu st e in g este llt  war.

Ü b er d ie G esa m t-K o h len e in fu h r  u n d  die V ersch ieb ung  
in  dem  A n te il br itisch er  und rh ein isch -w estfä lisch er  K o h le  
an der V ersorgu ng  des H am burger M arktes u n terr ich te t  
die  fo lgen de Z u sa m m en ste llu n g .

G esam tein fu h r  v o n  K oh le  und K oks
A u g u st Jan . bis A u g u st

1910 1911 1910 1911

m etr. t
R h e in l.-W e s tfa le n .. 218 744 209 146 1 658 081 1 708 789
G ro ß b r ita n n ien ----- 458 713 301 868 3 317 590 2 948 371

z u s . . . 677 457 511014 4 975 671 4 657 160
A n te il in  %

R h e in l.-W e s tfa le n .. 32,29 40,93 33,32 36,69
G ro ß b r ita n n ien ___ 67.71 59,07 66,68 63,3 L
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Erzeugung der deutschen und luxemburgischen Hochofenwerke im August 1911. 
(N ach den M itteilungen des V ereins D eu tsch er  E isen - und S tah l-In d u str ie ller )

G ießerei- 
R oheisen  und  

G ußw aren  
1. Schm elzung

t

B essem er-
R oh eisen

(saures
Verfahren)

t

T hom as-
R oh eisen
(basisches
Verfahren)

t

S ta h l- und  
S p iegele isen  

(einsch l. 
F errom angan , 
F errosilizium  

usw .) 
t

P u d d el-
R oh eisen

(ohne
Sp iegeleisen)

t

G esam terzeueune•j 0

1911 ¡ 1910 

t  i t

Januar .............................................. 272 114 29 031 819 397 144 775 55 368 1 320 685 1 177 574
Februar ............................................. 235 774 28 570 739 201 133 860 41 704 1 1 7 9 1 0 9 1 091 351
M ä r z ................................................... 265 962 30180 825 792 149 567 50 613 1 322 114 1 250 184
A pril . ......................................... 254 065 ■30 405 809 642 145 618 45 666 1 285 396 1202117
M a i ...................................................... 263 749 24 692 852 231 132 356 39 227 1 3 1 2  255 1 261 735
J u n i .................................................. 241174 26 447 805 143 144 247 45 986 1 262 997 1 219071
J u l i ....................................................... 241 936 34 844 812 966 155 374 44 986 1 290 106 1 228 316
A u g u s t .............................................. 251187 30 557 816 807 146 987 40 404 1 285 942 1 262 804

D avon im  A u g u s t:
4 862 564  425R hein land-W estfa len  . . . . 116 249 27  346 333 246 82 722 554 921

Siegerland, Lahnbezirk  u n d
64 362H e s s e n -N a s s a u ....................... 28 666 1 624 - 27 3 3 7 2 6 735 2 63 648

S c h l e s i e n .................................... 6 686 1 237 26 798 23  742 2 0 3 2 2 78 785 77 964
M itte l- u n d  O stdeutschland 30 968 350 2 5 6 5 3 13  186 — 70 157 60 345
B ayern , W ürttem berg u n d

do 6T h ü r in g e n ................................ 5 795 — 19 134 — 25 335  
1 10552 2

20 i n
S a a r b e z ir k ..................................... 9 8 5 D — 9 5 6 6 4 — __ 106 671
Lothringen u n d  Luxem burg  . 52 9 6 5 1 — 316  312 — 8 079 1 377 356 374144

Januar b is A u gust 1911 . . . 2 027 748 234 726 6 478 746 1 152 784 364 683 10 258 687
,, ,, 1910 . . . 1 901 450 326 579 6 143 330 885 915 435 878 9 693 152

1911 gegen 1910 +  % . . . . +  6,64 - 2 8 ,1 3 +  5,46 + 3 0 ,1 2 — 16,33 +  5,83

1 G e s c h ä tz t .  2 X W e rk  g e s c h ä tz t .

Kohlenförderung und -außenhandel llelgiens im 1. Halb­
jahr 1911. D ie  K ohlenförderung B elg iens is t  im  1 . H a lb ­
jahr 1911 m it 11  546 970 t  h in ter  dem  E rgebnis der  
entsp rech en den  vorjährigen Z eit um  282 020 t  oder  
2 ,38%  zu rü ck g eb lieb en ; nur d ie B eck en  v o n  M ons und  
Centre hab en  eine S teigerun g der F örderung aufzu ­
w eisen , die übrigen B ezirke k on n ten  dagegen  das E rgebnis  
des 1 . H alb jahres 1910 n ich t erreichen. E benso  w ie  die  
K ohlen gew in nu ng  is t  auch die A rbeiterzah l k leiner g e ­
w esen  als im  1. H alb jahr 1910. W ährend sie  in  d iesem  
noch  141 777 M ann betrug, s te llte  s ie  sich  in  der B erich ts­
z e it  auf 140 926, also um  851 M ann niedriger. D er R ückgang  
v e r te ilt  sich  auf a lle B ezirke, außer Charleroi, das trotz  
einer A bnahm e der Förderung eine geringe Z unahm e der 
A rbeiterzah l zeigt. W ie sich  Förderung und B e legsch aft 
a u f d ie e in zelnen  B ergbaubezirke B elg ien s verteilen , ist  
a u s der fo lgen den  T abelle  zu ersehen.

B e z i r k

Zahl 
der Arbeiter  
1. H alb jahr

1910 [ 1911

N etto -F ö rd er i

1 . H albjahr
1910 ! 1911 

t  , t

m g

±  19U  
gegen  
1910

H en n e g a u : 
C ouchant deM ons
C e n t r e ...................
C h a rlero i..............

L üttich :  
L ü ttic h -S e r a in g . 
P la te a u x  de

H c r v e .................
N a m u r ...................

32 810 
20 793 
46 432

31 509

5 545 
4 688

32 589 
20 596 
47 365

30 493

5 263 
4 620

2 313 970
1 735 030 
4 290 690

2 475 470

588 590 
425 240

2 369 210
1 747 480 
4 205 050

2 246 280

563 420 
415 530

+ 55 240 
+ 12 450
-  85 640

- 2 2 9  190

-  25 170
9 710

zus. 141 777 140 926 11 828 990 11 546 970 -2 8 2  020

D ie E infuhr v o n  K o h le  in  B e lg ien  is t  im  1. Halbjahr 
1911 gegen  die vorjährige V erg le ich sze it um  671 072 t oder 
18,15%  gestieg en . D ie  A usfuhr k on n te  um  267 833 t 
oder 11,55%  erh öh t w erden . D en  H a u p ta n te il an der Ein­
fuhr frem der K oh le  h a t  m it  2 071 400 t  D eutsch land zu 
verzeichnen , dessen  L ieferu ngen  gegenüber dem  Vorjahr 
e in e  Z unahm e v o n  349 540 t  oder 20 ,3%  erfahren haben. 
B is auf Frankreich , d as in  der B er ich tsze it  35 365 t weniger 
nach  B elg ien  san d te  a ls in  1910, k o n n ten  alle  übrigen be­
te ilig ten  L änder ihre L ieferu ngen  erhöhen. LTm gekehrt ist 
das V erh ä ltn is bei der A usfuhr. W ährend hier alle übrigen 
in F rage kom m end en  L änder e in en  M inderem pfang belgischer 
K ohle zeigen , h a t s ich  d ie  A usfuhr nach  Frankreich um 
346 400 t  gehoben , und nur in fo lge  d ieses erheblich hohem  
B ezuges is t  d ie  G esam tau sfu h r in dem  angegebenen  Umfang 
über das vorjährige E rgeb n is h in ausgegangen . D ie  Kohlen­
einfuhr B e lg ien s h a t  se ine A u sfuh r um  1 1 1 0  698 t oder 
42,95%  der A usfuhr übertroffen .

A u ch  in der K o k s e in fu h r  n im m t D eutsch land  die 
erste  S te lle  e in ; d ie  E in fu hr v o n  d ort h a t  sich  um  66 855 t 
erhöht. In sg esa m t w u rd en  in  B elg ien  an K oks 74 423 t oder 
28,73%  m ehr e in g efü h rt a ls in  der V ergleichszeit 1910. 
In  der belg isch en  K ok sau sfu h r  is t  für a lle Em pfangsländer  
ein  R ü ck gang  der B ezü ge  fe s tzu ste lle n ; im  ganzen fiel sie 
von  516 755 t  im  1. H a lb jahr  1910 au f 501 187 t (—  3,01%) 
in der ersten  H ä lfte  1911.

W ie bei K oh le  un d  K oks, so  h a tte  auch bei der Einfuhr 
von  B r i k e t t s  D eu tsch la n d  d ie  größten  Lieferungen auf­
zuw eisen  (21 147 t). In sg e sa m t s tie g  d ie  E infuhr um  28 195 t; 
die A usfuhr ist dagegen  um  6839 t  k le in er gew esen als in 
der ersten  J a h resh ä lfte  1910. N äh eres darüber ergibt sich 
aus der fo lgen d en  Ü b ersich t.
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H erkunfts- und E in f u h r  im 1. H a lb j a h r A u s fu h r  im  1. H a lb j a h r

B estim m ungs­ 1910 1911 1910 1911
länder t t t t

K oh le
*

D eutsch land .............. 1 721 860 2 071 400 153 638 133 248
G roßbritannien. . . . 734 823 1 019 547 7 377 5 3 1 4

% F rankreich ................ 454 622 419 257 1 854 794 2 201 194
N iederland e .............. 113 656 186 241 148 456 126 991

t L u x em b u rg .............. — — 68 196 56 024
N Schw eiz ....................... — — 39 221 31 983

Andere L ä n d e r ----- 548 136 46 068 31 129

zus. 3 025 509 3 696 581 2 318 050 2 585 883
K- K oks

D eutsch land.............. 241 210 308 065 128 279 127 560
F rankreich................ 12 604 19 508 209 547 196 729

V Luxemburg .............. — — 92 979 90 192
N iederlande.............. 5 207 5 125 24 144 20 595
Andere L ä n d er . . . . 22 768 61 806 66 1 11

Üjt
zus. 259 013 333 466 516 755 501 187

h B rik etts
ii D eutschland.............. 126 033 147 180 25 771 22 345

Frankreich ................ 622 502 121836 119 769
N iederlande.............. 1473 8  669 15 294 6 587

S: Andere L ä n d er . . . . 57 29 95 871 103 ¿32

ln zus. 128 185 ) 56 380 258 772 251 933

Verkehrswesen.
Wagenbestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­

werken in verschiedenen preußischen Bergbaubezirken.

C:
¡ j

Bezirk

Zeit

I n s g e s a m t  
g e s te l l t e  W a g e n  

( E in h e i te n  v o n  10 t)

1910 1911

A r b e i t s t ä g l i e h 1 g e s te l l t e  
W a g e n  

( E in h e i t e n  v o n  10 t)
I I +  1911 g e -

1910 1911 | g e n  1910%

H Ruhrbezirk 
16.—31. A ugust 364 950 370 000 26 068 26 429 +  1,38

L.— 31. 705 793 705 668 26 140 26 136 -  0,02

JS
jg

1. Jan. —  31. Aug. 4 924 938 5 269 507 24 563 26 151 +  6/47
Oberschlesien 

16.— 31. A ugust 135 900 136 317 9 707 9 737 1 +  0,31
Ü 1.— 31. 252 768 254 470 9 362 9 425 +  0,67
Bi 1. Jan. — 31. Aug. 1 646 633 1 792 659 8 316 9 031 +  8,60
jß

i*
Preuß. Saarbezirk  
16.— 31. A ugust 37 004 39 007 2 643 3 001 +  13,55

8» 1.— 31. 69 7 B 78 498 2 682 3 019 +12,57
1. Jan. — 31. Aug. 535 417 580 323 2 818 2 976 +  5,61

Rheinischer  
Braunkohlenbezirk  
16.—31. A ugust 18 062 18 191 1290 1 299 +  0,70

1.—31. ,, 34 789 34 026 1 288 1 260 -  2,17
1. Jan. — 31. Aug. 236 824 267 716 1 199 1 356 +13,09
Niederschlesien  

16.— 31. A ugust 17 889 17 780 1 278 1 270 -  0,63
1.— 31. ,, 34 818 34 431 1 2 9 0 1 275 -  1,16
1-J a n .— 31. Aug. 258 259 264 938 1 269 1 3 0 2 +  2,60
Aachener B ezirk  

16.—31. A ugust 11085' 11363 792, 812 +  2,53
1 .— 31. ,,
1. Jan. —31. Aug.

21 020 21846 779: 809 +  3,85
146 8121 156 772 741 786 +  6,07

zus.
16.— 31. A ugust 

1.— 31. ,,
1. J a n .— 31. Aug.

584 890 592 658 41 778j 42 548 +  1,84
1 118921 1 128 939 41541 41 924 + 0,92
7 748 883;8 331 915 38 906141 602 +  6,93

1 s ieh e  A n m e rk u n g 1 in  d e r  N e b e n s p a l te .

W agengestellung zu den Zechen, Kokereien und B rikett­
werken der w ichtigem  deutschen Bergbaubezirke für die A b ­
fuhr v o n  K ohle, K oks un d  B r ik etts  in der Z eit v o m  1 . b is

B ezirk

In sg e sa m t g e ­
s te llte  W agen

A u gu st  
1910 1911

A rbeits tä g lic h 1 
g este llte  W agen

A u g u st 1 -+ i 9i i  
1910 1 1911 i gegen 1910

1 °/°
A. S t e i n k o h l e

R u hrbezirk  . . . . 705 793 705 668 26 140 26 136 -  0,02
O bersch lesien  . . . 252 768 254 470 9 362 9 425 +  0,67
N iedersch lesien  . . 34 818 34 431 1 290 1 275 -  1,16
A achener B ezirk  . 21 020 21846 779 809 +  3,85
Saarbezirk  . . 69 733 78 498 2 682 3019 +  12,57
E lsaß -L oth rin gen

zum  Saarbezirk  . 21 604 27 761 831 1068 +  28,52
zu den  R h ein h äfen 4 951 6 608 190 254 +  33,68

K ön igre ich  S achsen 35 771 35 278 1325 1307 -  1,36
G roßherz. B ad isch e

S ta a tse isen b a h n en 30 092 33 161 1 115 1228 +  10,13
Se. A 1 176 550 1 197 721 43 714 44 521 +  1,85

B. B r a u n k o h l e
D ir .-B ez. H alle  . . 103 637 110881 3 838 4 107 +  7,01

,, M agdeburg 35 294 34 226 1307 1268 -  2,98
„ E rfu rt . . 14 826 12 320 549 456 -  16,94
,, K assel 4 263 4 420 158 164 +  3,80
,, H a n n over 3 693 3 574 148 137 -  7,43

R h ein isch er  B ra u n ­
koh len bezirk  . . 34 789 34 026 1 288 1 260 -  2,17

K ön ig re ich  Sachsen 28 158 27 527 1 043 1 020 -  2,21
B a y erisch e  S ta a ts ­

e isen b a h n en 2 . 7 636 6 804 294 262 -  10,88
Se. B 232 296 233 778 8 625! 8 674[ +  0,57

zus. A  u. B 1 408 846 1 431 499 52 3391 53 195| +  1,64
V on  den ver la n g ten  W agen  sind  n i c h t  g e s t e l l t  worden:

In sg esa m t A rb e its­
tä g lich 1

B ezirk A u gu st A u gu st
1910 1911 1910 1911

A . S t e i n k o h l e
R u lirbezirk  . . . . 217 7 441 8 276
O bersch lesien  . . . — — — —
N ied ersch lesien  . . — 7 — —
A achener B e z ir k . . — 154 — 6
S a a rb ez irk ................... — 133 — 5
E lsa ß -L o th rin g en

zum  Saarbezirk  . — 239 — 9
zu den  R h ein h ä fen . . . . — — —•

K ön igre ich  Sachsen .  .  . . - 42 — 2
G roßh. B a d isch e  S ta a tse ise n b . — — — —

Se. A 217 8 016 8 298

B . B r a u n k o h l e
D ir .-B ez. H a lle  . . 316 1241 12 46

,, M a g d e b u r g . . . . 239 268 9 10
,, E rfu rt . . 20 488 1 18
,, K asse l . . — — — —

H an n over — — — —
R h ein isch er  B raunk oh lenbezirk — 298 — 11
K önigreich  Sachsen .  . . . 16 14 1 1
B a y erisch e  S ta a tse isen b a h n en 2 — — —

Se. B 591 j 2 309 23 86

zus. A  u . B 808 10 325 31 I 384
1 D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s te l lu n g s z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  is t  e r ­

m i t t e l t  d u r c h  D iv is io n  d e r  Z a h l d e r  A r b e i t s ta g e  ( k a th .  F e ie r ta g e ,  an  
d e n e n  d ie  W a g e n g e s te l lu n g  e r h e b l ic h  g e g e n  d en  ü b l ic h e n  D u rc h ­
s c h n i t t  z u r ü c k b le ib t ,  a b e r  im m e r  n o c h  a n n ä h e r n d  d ie  H ä lf te  d a v o n  
a u s m a c h t ,  a l s  h a lb e  A r b e i t s ta g e  g e r e c h n e t)  in  d ie  g e s a m te  G e s te l lu n g .

* E in s c h l .  d e r  tV a g e n g e s te l lu n g  f ü r  S te in k o h le .
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W agengcstellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken des Rulirkohlcnbezirks.

Septem ber
1911

W a g en
g e w ic h t
r e c h t ­
z e itig

g e s te ll t

(a u f  10 t 
z u rü c k g e  
b e la d e n  
z u r ü c k -  
g e l ie fe r t

L a d e ­
fü h r t)

g e fe h l t

D avon  in  d e r  Z e it v o m  
1. b is  7. S e p te m b e r  1911 
fü r  d ie  Z u fu h r  zu  d en  

H äfen

1 . 25 686 23 160 222 Ruhrort 18 726
2 26 064 23 833 92 Duisburg . 4 414
3. 4 675 4 282 — H ochfeld . . 642
4. 23 889 21 651 1089 D ortm un d . . 723
5. 25 417 23 900 558
6 . 25 697 23 904 735
7. 25 964 24 079 803

zus. 1911 157 392 144 809 3 499 zus. 1911 24 505
1910 150 540 141 501 150 1910 24 601

a r b e i t e /  1911 26 232 24 135 583 a r b e i t s - (  1911 4 084
t ä g l ic h 1) 1'JIO 25 090 23 584 25 t ä g l ic h “ ! 1910 4 100

A m tliche T arifveränderungen. B öhm isch-n ord deutsch er  
K ohlenverkehr. A m  6 . Septem ber sind  d irek te  F ra ch t­
sä tze  nach den S ta tio n en  D essau  und J on itz  der D essau  - 
W örlitzer E isenb ahn  in K raft getreten . Für D essau  D . W . E. 
g e lten  d ie F rach tsä tze  nach  D essau  S tb ., für J o n itz  d ie­
selben  Sätze, erhöht um  20 Pf. für 1000 kg.

A m  15. Septem ber is t  der zw ischen  den S ta tion en  
L indern und B aal rechts der B ahnstrecke A a ch en —M .-G lad­
bach gelegene frühere H a ltep u n k t und jetz ige  B ah n h of
4. K lasse B rachelen in  den B inn en gütertar if der preußisch­
hessisch en  S taatsbah nen  und dadurch g le ich zeitig  in  die  
A b teilung  A  des S taatsb ah n -K oh len tarifs ein bezogen  w orden.

N iederländ isch -süd w estd eu tsch er G üterverkehr. Am  
15. Septem ber is t  die S ta tio n  W ildberg der w ürttem ber- 
gischen  S taatseisenb ahn en  m it F rach tsä tzen  der ordent­
lichen  T arifk lassen und der A usnahm eklassen  1 — 8 sow ie  
des A usnahm etarifs 19 für S teinkoh len  usw. in  das H eft  6 
vom  1. Mai 1903 aufgenom m en worden.

O berschlesischer K ohlenverkehr nach S ta tio n en  der 
vorm . Gruppe I (östliches G ebiet). T fv. 1100. D er an der  
Strecke M ochbern-R audten  gelegene, zum  B ahn hof 4. K lasse  
ausgeb aute H a ltep u n k t K niegn itz  des D ir .-B ez. B reslau  
wird m it dem  T age der E röffnung, voraussich tlich  am  
15. Septem ber, in  den  Verkehr einbezogen.

B elg isch -süd w estdeutscher K ohlenverkehr. Am . 1. O ktober  
werden die belg isch en  S ta tion en  F loreffe (charbonnages 
reunis de la B asse-Sam bre) und N am ur (charbonnages de 
B asse-M arlogne) in  die K ohlen tarife für den Verkehr von  
B elg ien  nach  E lsaß -L oth rin gen  und L uxem burg, der P falz, 
B aden  und W ürttem berg aufgenom m en.

D eutsch -österreich ischer und ungarischer E isenb ahn­
verband. Tarif, T eil I vom  1. Januar 1911. A uf S e ite  8 
i s t  un ter  >>B. K o h len verk eim  nachzutragen: >>10. N ord­
deutsch -österreich ischer K ohlen verkehr«.

W estdeutsch -n ied erdeutsch er K ohlentarif. A m  15. S ep ­
tem ber is t  die S ta tio n  D ab ei der Großh. M ecklenburgischen  
F ried rich-F ran z-E isenb ahn in die A b teilung  A und B  des 
T arifs auf genom m en.

1 D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s te l lu n g s z if f e r  fü r  d en  A r b e i t s t a g  i s t  e r ­
m i t t e l t  d u r c h  D iv is io n  d e r  Z a h l d e r  A rb e i ts ta g e  in  d ie  g e s a m te  G e­
s te l lu n g .

Marktberichte.
E ssener Börse. N a ch  dem  a m tlich en  B erich t waren 

am  11. S eptem ber die N o tieru n g en  für K ohle, K oks und 
B rik etts  d ieselb en  w ie  d ie-in  N r. 27, Jg. 1911 d. Z., S. 1082 
verö ffen tlich ten . D ie  M arktlage is t  unverändert. Die 
nächste  B örsenversam m lu ng  fin d et M ontag, den 18. Sep­
tem ber, nachm . v o n  3J4 — 4 J4 U h r s ta tt .

Vom  en glisch en  K oh len m ark t. D er M arkt ist erst all­
m äh lich  w ieder zu einer norm alen  E n tw ick lu n g  gekommen. 
D ie  S treik lage h a tte  n a tü rlich  A usnahm ezustände ge­
schaffen , v o n  denen  das G esch äft sich  nur langsam  erholen 
k on nte. G esch äftsverkehr und V ersand hab en  längere Zeit 
geruht, und v ie le  A u fträge sind  dem  eng lisch en  Markt ver­
loren  gegangen , m e is t zu g u n sten  des deutschen . Nach 
B een d igu n g  des A u ssta n d es is t  dan n  der B etrieb  noch 
längere Z eit beh in dert geb lieben , w e il leere Eisenbahnwagen  
in e in igerm aßen  ausreichender Zahl n ic h t vorhanden waren. 
In zw isch en  h a t d ie  N achfrage w ieder leb hafter  eingesetzt 
und die A u ssich ten  sind  gü n stiger  gew orden . Maschinen­
brand is t  durchw eg f lo t t  begehrt, auch  die Hausbrand­
nachfrage b eg in n t s ich  zu be leben , so  daß ein ige Gruben 
die Preise b ereits höher ha lten . Im m erh in  b le ib t die künftige 
E n tw ick lu n g  des M arktes noch  z iem lich  unklar im Hin­
b lick  auf d ie  A rbeiterfrage; e in stw eilen  is t  noch wenig 
A u ssich t auf e ine a llgem ein e  V erständ igu ng. Der Aus­
stan d  auf den  C am brian-G ruben in  W ales is t  allerdings 
inzw ischen  end lich  b e ig e leg t w orden, e in e  R eihe von ört­
lich en  Störun gen  n im m t in d essen  ihren Fortgang, und 
neue Schw ier igk eiten  sch e in en  dem  G esam tm arkte zu er­
w achsen  aus der F rage e in es M in destlohn es, den die Arbeiter 
anstreben. W ie d ie E n tsch eid u n g  der M iners’ Federation 
ausfallen  wird, is t  noch  n ich t abzusehen . D ie  große Masse 
der B ergarbeiter sch e in t j edenf alls g ew illt, se lb st auf die Gefahr 
ein es a llgem ein en  A u ssta n d es d ie  Forderung durchzusetzen. 
E s liegen  E n tsch ließ u n g en  in d iesem  Sinne von  Lancashire 
und Cheshire vor, und es h e iß t, daß sie von  W ales, North- 
hum berland , D urham  und S ch o ttla n d  un terstü tzt werden 
w ürden. — In  N o r t h u m b e r l a n d  un d  D u r h a m  hat der 
M arkt noch längere Z eit un ter  den  F o lgen  des Ausstandes 
ge litten , bald in fo lge W agenm angels, bald  infolge Mangels 
an Schiffen . M aschinenbrand w ar daher im  Preise 
w eniger fest. B este  Sorten  n o tierten  11 s 3 d  fob. Blyth, 
doch w urde v o n  zw eiter  H an d  b ereits zu 11 s abgegeben. 
A m  T y n e  w urden d ie  P re ise  tro tz  ungenügender Fracht­
ge leg en h e it auf 10 s b eh a u p tet, da  gu te  A ufträge vorliegen 
und für d ie n ä ch ste  Z eit nur geringe B eständ e verfügbar 
sind. In  M asch inenbrand -K lein koh le  h a tten  sich große 
M engen an gesam m elt, sie  sind  aber inzw ischen abgesetzt. 
D ie  N achfrage h a t zugenom m en und die A ussichten scheinen 
gut. M an n o tiert 5 s 9 d  und für geringere Sorten 5 s fob. 
B ly th . D u rh am -K oh le  is t  durch d ie  Störungen geschwächt 
w orden, doch s ie h t m an h ierin  nur e in e  vorübergehende 
E rschein un g und d ie  n ä ch ste  Z eit dürfte  wieder höhere 
N otieru n gen  bringen. B e ste  G askoh le  war auf 11 s bis 
11 s 1 1/2 d  fob. T y n e  gew ich en , w ährend geringere Sorten 
zu 10 s und 10 s 3 d  an g eb o ten  w urden. G askoks ist gut 
gefragt und h ä lt  sich  auf 15 s, G ießereikoks notiert 16 s 6 d 
bis 17 s 6 d. B un kerk oh le  w ar e tw a s schw ächer infolge des 
u n regelm äß igem  V erkehrs; b este  Sorten  notieren 11 s fob., 
D u rch sch n ittsso rten  10  s. In  L a n c a s h i r e  gingen Haus­
brandsorten  bei dem  w arm en Som m erw etter  noch schlep­
pend, doch  wird jed en fa lls  in den näch sten  W ochen die 
N achfrage für den  H erb stb ed arf e in setzen , ehe die Preise 
in die H öhe gehen . B e ste  H ausb ran dk oh lc  notierte zuletzt 
14 s 2 d  b is 15 s, zw eite  12 s 8 d  b is 13 s 8 d, geringere Sorten 
gehen  herab b is zu 10 s. In Y o r k s h i r e  h a t die Nachfrage
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in H ausbrand für den  H erb st b ereits leb h a ft  e in g esetz t, 
und vereinzelt sind schon  höhere F orderungen  g este llt  
worden. B este  S ilk sto n e-K o h le  w ird auf 13 s 6 d geh a lten . 
Bester B arnsley-H au sb ran d  auf 12 s 6 d, z w eite  Sorten  
gehen zu 10 s 3 d  b is 10 s 6 d. In  C a r d i f f  war das G eschäft 
in M aschinenbrand in  le tz ter  Z e it w esen tlich  stiller , und  
alle Sorten sind  schw äch er im  P reise . D ie  Zechen  
sehen hierin nur eine vorübergeh en de E rsch ein u n g  in folge  
des M angels an verfügbaren  Sch iffen  und g lau b en  an eine  
neue A ufw ärtsbew egung, sob a ld  d ie  F o lg en  der v ie len  
Störungen sich  n ich t m ehr bem erkbar m achen. D ie  V er­
braucher ihrerseits rechnen je tz t  au f e in e  a llm äh lich  rück­
gängige T endenz, zum al im  H in b lick  auf d ie B een d igun g  
des A usstandes auf den C am brian-G ruben, d ie nu n  auch  
ihre Förderung w ieder auf den  M arkt w erfen . Für den  
Augenblick verh ä lt m an sich  abw artend , und es sind in 
letzter Z eit keine nenn en sw erten  A b sch lü sse  zu stan d e g e ­
kommen. B ester  M aschinenbrand n o tier t 18 s 6 d bis 
19 s fob. Cardiff, zw eiter  17 s b is 18 s, geringerer 16 s b is 
16 s 9 d. Alle Sorten M asch inenbrand -K le in koh le  b e la sten  
den Markt in großen M engen; dab ei p fleg t üb erhau pt um  
diese Jahreszeit d ie N achfrage in  d iesen  Sorten  abzuflauen . 
Je nach Q ualität w erden  6 s 9 d bis 10 s 6 d n otiert. M on- 
m outhshire-K ohle i s t  schw ächer, in S tü ck k oh le  sow ohl 
wie in K leinkohle; b este  S tü ck k o h le  n o tiert 15 s 9 d  bis 
16 s 3 d, zw eite 15 s b is 15 s 6 d, K le in k oh le  je  nach  Sorte  
7 s bis 9 s. In  H ausb ran dsorten  w ar e tw a s m ehr N a c h ­
frage, doch ist e in stw eilen  noch  keine a llgem ein e B eleb u n g  
zu erwarten; b este  Sorten  n o tieren  17 b is 18 s, andere  
14 s 6 d  bis 16 s 6 d. B itu m in ö se  R h ond da  is t  s te tig , Nr. 3 
zu 17 s 3 d bis 17 s 6 d  in bester  S tü ck k oh le , N r. 2 zu 12 s 
3 d bis 12 s 6 d. K oks g eh t sch leppend , H o ch ofen k ok s  
zu 16 bis 17 s, G ießereikoks zu 18 bis 20 s, Sp ez ia lk oks  
zu 24 und 25 s.

Vom am erikanischen K oh len m ark t. U n ter  dem  E in ­
fluß der ste ts  m it dem  H erann ahen  des H erb stes e in ­
tretenden B esserung des G esam tgesch äftes, ferner in fo lge  
größerer A nforderungen, d ie  der befried igen d e E rtrag  
der Ernte an die E isen b a h n g ese llsch a ften  s te llt , 
sowie der gesteigerten  T ä tig k e it der E isen - und Stah lw erke  
läßt sich auch in den  versch ied en en  Z w eigen  unseres H eiz ­
m aterialgeschäfts eine a llm äh lich e  B esseru n g  erkennen. 
Was in erster L inie A n t h r a z i t k o h l e  a n geh t, so  w ird zw ar  
keine erheblich leb haftere N a ch frage  g em eld et, als im  
August üblich ist. A ber der V ersand v o n  der G rube nach  
den V erladeplätzen is t  in  d iesem  M onat um fan greich er  
als vor einem  Jahre, nach d em  sch on  im  Ju li d ie  V ersen­
dungen größer gew esen  w aren a ls in  dem  en tsp rech en d en  
Monat des Vorjahres. A llgem ein  erw arten  d ie  b e te ilig ten  
Kreise den E in tr itt besserer gesch ä ftlich er  V erh ä ltn isse  in  
nächster Zeit und eine frühere B e leb u n g  der H erb stn a ch ­
frage als in den le tz ten  b eid en  Jahren . D a s leb haftere  
G eschäft in der zw eiten  im  V ergleich  zu der ersten  A u g u st­
hälfte erklärt sich  a llerd ings aus dem  W un sche der 
Käufer, sich noch  vor E in tr itt  der v o llen  W in tersä tze  
den Vorteil des um  10 c für 1 1. t  b illig e m  B ezu g es von  
Stückkohle für A u gu stv er la d u n g  zu n u tze  zu m achen . 
Von einigen kleinen P ro d u zen ten  is t  zw ar K oh le  zu  April- 
preisen erhältlich, aber d ieses b illige  A n g eb o t is t  k leiner  
als noch vor w enigen  W ochen . Im  a llgem ein en  hab en  
die A nthrazitgruben keine U rsache, üb er d as d iesjährige  
G eschäft K lage zu führen. A llerd ings w ar d ie  m ehr­
wöchige H itzeperiode, w elch e d ie  V er. S ta a ten  in  d iesem  
Sommer gegen E nd e Jun i un d  in  der ersten  Ju lih ä lfte  
heim gesucht und an der E rn te  v ie l Sch ad en  an g cr ich te t  
hat, dem  G eschäft der H eizm a ter ia llie fera n ten  n ich t  
förderlich. D ie hohen T em peratu rgrade ersch w erten  die

A b lieferun gen  an die K äufer und die V erladung v o n  
K ohle am  H afen . D ie  m eisten  B ergw erksgesellsch aften  
hab en  sich  daher zu vorübergehender E in ste llu n g  des  
B etrieb es g en ö tig t gesehen. D ie  G ew innung h a t auch  se it­
dem  den  zu d ieser J ah reszeit üb lichen  B eschränkungen  
un terlegen . D ah er  is t  in  der Z eit w eniger gefördert w orden, 
und da im  In lan d  keine großen K oh len vorräte  vorhanden  
sind , so w ird die N o tw en d ig k e it der W iederauffü llung, der 
L ager zusam m en m it  dem  M ehrbedarf der Verbraucher  
w ährend der H erbst- und W in term on ate  d ie U n ter­
bringung größerer K oh len m en gen  w esen tlich  erleichtern. 
B ereits h a t die größte der p en n sy lv a n isch en  A n th ra zit­
gese llsch aften , d ie P h ilad elp h ia  & R ead ing  Coal <fc Iron  
Co., d ie v o lle  W iederaufnahm e des B etrieb es aller ihrer  
G ruben v o n  A n fang Septem ber an angeordnet, und d iesem  
B eisp iel w erden zw eifellos die übrigen G esellschaften  
fo lgen . Z udem  kön nen  die A n thrazitgru ben  au f ein  so 
g u tes F rü hjahrsgeschäft zurückblicken , w ie  sie es se it  1906 
und v ie lle ich t se it 1903 n ich t m ehr erleb t haben . D ie  
bem erk en sw ert leb h a fte  N achfrage, d ie sich  M itte März 
e in ste llte , h a t w esen tlich  zur R äu m un g der vorher v or­
h an denen  un bequ em  großen V orräte beigetragen . W ährend  
der Som m erm on ate h a t  keine W iederauffü llung s ta tt ­
fin d en  können , und es liegen  je tz t  a lle B ed ingu ngen  für 
ein  befried igen des H erb stg esch ä ft sow ie  auch  für die Er­
w artun g  vor, daß d ie  H artk ohlen förd erun g w ährend der  
H erb st- und W in term on ate  e in en  un gew öhn lich  großen U m ­
fan g  erreichen w ird. N a ch  dem  außerordentlich  starken  
Ju n iversand  v o n  A n th razitk oh le  v o n  6,21 Mill. 1. t (gegen  
eine Förderung im  g leichen  M onat des V orjahres v o n  
5 ,39 Mill. t) sind im  Juli nur 4 ,80  Mill. t durch die A n thra­
z itb a h n en  den  V erlad ep lätzen  zugeführt w orden. A ber  
für d ie  ersten  sieb en  M onate s te llt  sich  d ie d iesjährige  
V ersandziffer im m er noch  au f 40,11 Mill. t  und d a m it um  
3,9 Mill. höher als d ie en tsp rech en de vorjährige. Se lb st d ie  
E rgeb n isse  der b isher b esten  Jahre im  A n thrazitgesch äft, 
die  der Jahre 1907 und 1908, w erden durch die neu esten  
Ziffern noch  übertroffen .

F ür J u li w ird ein  D u rchsch n ittsp reis für Stü ck koh le  
fob. H afen  N ew  Y ork  v o n  4,65 S für 1 1. t  gem eld et gegen  
4,64 $ für Ju li 1910. A ls D u rchsch n ittsp re is v o n  A n th ra zit­
koh le  an  der G rube w erd en  v o n  am tlicher S telle  für 1910 
2,12 8 angegeben  gegen  2,06 in  1909, 2,13 in 1908 und  
2,14 8 in  1907.

D ie  D u rch sch n ittsza h l der im  H artk oh len geb iet P enn- 
sy lv a n ie n s  im  le tz ten  Jahre b esch ä ftig ten  A rbeiter h a t  
n ah ezu  170 000 betragen . O bw ohl nur e in  ganz geringer  
T eil v o n  ih n en  durch  B e itragzah lu n g  vo llb erech tig te  M it­
g lieder des B ergarbeiterverban des der A n th racite  M ine 
W orkers sind, u n tersteh t d ie g esam te  A rbeiterschaft der­
m aß en  dem  E in flu ß  der L eiter  des V erbandes, daß  deren  
M a ch tgeb ot es verm ag, die ganze In du str ie  lahm zulegen . 
D ah er erregt die m it R ü ck sich t a u f den  für E nd e M ärz 
n ä ch sten  Jahres b evorsteh en d en  A b lau f des zw eijährigen  
L oh n vertrages m it den  vere in ig ten  G rubenbesitzern  v o n  den  
A rbeiterführern  sch o n  je tz t  e n tfa lte te  R eg sa m k eit a ll­
gem eine  B ea ch tu n g . V on  n euem  so llen b e i den  bevorsteh en d en  
U n terh a n d lu n g en  d ie  a lten  F ord erun gen  g e ste llt  w erden, und  
die  A g ita tio n  is t  j e tz t  sch on  aufgenom m en  w orden, um  
die  B ergarbeiter  zum  A n sch luß  an den  V erband zu bew egen  
und d essen  K asse  für den  b ev o rsteh en d en  K am pf zu füllen . 
U m som eh r lie g t  für d ie  G rubenbesitzer  d ie  N o tw en d ig k e it  
vor, s ich  w äh rend der n ä ch sten  Z eit die W ied erauffü llun g  
der stark  g eräu m ten  V orräte  an  den  V erlad ep lä tzen  im  
In lan d  w ie  in  den  H a fen p lä tzen  angelegen  sein  zu lassen , 
um  sich  für a lle  F ä lle  zu w ap pn en . W aren  doch  in 
den  Jahren  1 9 0 2 — 1903, a ls der b isher größte L ohn­
k a m p f in  der H a rtk oh len in d u str ie  zum  A u strag  kam ,



die über der Erde befind lich en  V orräte nur gering. A nder­
se its raten d ie A rbeiterführer den B ergleu ten , d ie  A n­
häufung v o n  V orräten m öglich st zu verh indern; es sind  
derartige V ersuche schon früher, aber ohne E rfolg  g em ach t  
w orden. D er V orsitzende des A rbeiterverbandes h a t eine  
öffen tliche E rklärung erlassen, in der es he iß t, daß, als 
vor 9 Jahren die vom  P räsid en ten  R o o sev e lt e in ­
gese tz te  Sch lich tun gskom m ission  ihre E n tsch eid u n g  zur 
B eilegung des dam aligen A u sstan des abgegeben  habe, der 
B efund n ich t dem  W unsche und den E rw artungen  der  
A rbeiter entsprochen habe. O bgleich sich  in  der se itdem  
verflossenen Z eit die L ebensk osten  verdoppelten , 
hä tten  die G rubenbesitzer inzw ischen  w eder die Löhne  
erhöht, noch  son stige  w ich tige  Z ugeständn isse gem ach t. 
W enn sich  d ie E rneuerung des L ohnvertrages in  den Jahren  
1906 und 1909 friedlich vo llzogen  habe, so h a tten  d ie  
A rbeiter d am it der allgem einen W ohlfahrt R ech nu ng  
getragen. J e tz t  se i jedoch  die G renze erreicht, un d  die  
A rbeiter forderten L ohnerhöhung, den achtstü n d igen  A rbeits­
tag a n s ta tt  der b isherigen n eun stü nd igen  A rbeitszeit, L ohn  
nach G ew icht und n ich t nach W agenladu ng sow ie A ner­
kennung des V erbandes durch E inziehu ng  der M itglieder­
beiträge durch die G rubenbesitzer. D a  in  das kom m ende  
Jahr die P räsidentenw ahl fä llt, g lauben die Arbeiterführer  
ihre F orderungen eher durchsetzen  zu können. A nderseits  
h a t die erw ähnte K om m ission  den A rbeitern n ich t nur  
eine L ohnerhöhung von  10% zugesprochen, d ie d as kaufende  
P ubliku m  durch erhöhten P reis der K ohle h a t tragen  m üssen, 
sondern ihnen  auch eine w eitere E rhöhung um  1% für jeden  
A ufsch lag der P reise in den Seehäfen über 4 ,50 $ für 
1 1. t  h inaus zugeb illig t. A us dieser E n tsch eid u n g  is t  den  
A rbeitern  in den  seither verflossenen  9 Jahren eine w eitere  
du rchsch n ittliche L ohnerhöhung v o n  5 ,2 %  zugute ge­
kom m en; bei einer Förderung von  544,10 Mill. t  haben  
sie hierdurch eine besondere V ergütung von  28,29 Mill. $ 
erhalten.

A uch für W e ic h k o h l e  läß t die L age eine m erkliche  
B esserung erkennen, d ie dieser Zweig unserer K oh len ­
industrie allerdings in hohem  M aße b en ötig t. E r leidet  
näm lich  n ich t nur fortdauernd unter einer überm äßigen  
E ntw ick lu ng , die einen vo llen  B etrieb  aller vorhandenen  
W eichkohlengruben  se lb st bei größtem  B edarf n ich t zulassen  
w ürde, der B edarf für dieses hau ptsäch lich  von  der Industrie  
und den V erkehrsunternehm ungen gebrauchte H eizm aterial 
h a t auch in diesem  Jahre angesichts der gedrückten L age  
v o n  H and el und Industrie im  ganzen L ande n ich t den  
üb lichen  U m fan g erreicht. In  den Som m erm onaten is t  
eine zeitw eilige  Sch ließung v o n  F abriken zur In ven tu rau f­
nahm e und zw ecks V ornahm e von  R eparaturen üblich , 
in  d iesem  Som m er war aber die B etriebseinschränkung  
um fassender als se it Jahren. D ie  T extilin d u str ie  le id et  
unter so w idrigen V erhältn issen , daß besonders in den  
B aum w ollsp innereien  und -W ebereien  nur e tw a  die H ä lfte  
der vorhandenen  M aschinen in  T ä tig k e it is t  und zah l­
reiche F abriken  b is zum  E in tr itt  besserer Z eiten ganz  
gesch lossen  sein  w ürden, w enn die B esitzer n ich t fürchten  
m üß ten , w ertvo lles, geschultes A rbeiterpersonal einzubüßen. 
D er E isen - und Stah lin dustrie  fehlen  die größten A bnehm er, 
die E isenb ahnen , die sich  se lb st zu starker E inschränkung  
der A usgaben  w ie des B etrieb es gen ö tig t sehen. D azu kam  
noch  in d iesem  Som m er eine R eihe so heißer T age, daß  
dadurch  die Fabrik- und B ergw erkstä tigkeit auf das äußerste  
beschränk t wurde. D urch  alle d iese  U m stände is t  die  
N achfrage nach W eichkohle in  d iesem  Som m er noch m ehr  
als üb lich  e in gesch rän kt worden, und die m eisten  Gruben  
w aren, w enn n ich t längere oder kürzere Z eit ganz geschlossen , 
so  doch  du rchgängig  nur w enige T age der W oche in B etrieb . 
D iese  den  G rubenbesitzern durch die obw altend en  V er­

h ä ltn isse  a u fg en ö tig te  E in sch rän k u n g  der Förderung hat 
aber doch  eine bessere G rundlage für d as H erbstgeschäft 
geschaffen , und so w eit sich  b ish er e tw a s regere Nachfrage 
zeigt, k o m m t sie  von  den  K leinhändlern . D iese haben 
sich  in le tz ter  Z eit d a m it b eg n ü g t, ihren B edarf von  Monat 
zu M onat zu decken , und hab en  im m er noch  auf niedrigere 
P reise  gew artet. D o ch  nun m üssen  sie  für den Herbst- 
und W in terb ed arf ihrer A b nehm er F ürsorge treffen und 
sich  dab ei üb erzeugen , daß  k eine überm äßigen Vorräte 
vorhand en  sind , au f niedrige P reise  daher n ich t zu rechnen 
ist. B ere its w erden als F o lge  der bessern  Nachfrage von 
Chikago E rhöhu ngen  der G roßhandelspreise von  W eichkohle 
um  10  c für 1 1. t  g em eld et, und da  in  le tz ter  Z eit die Förde­
rung bester  W eich k oh len sorten  stark  ein gesch rän kt war, fehlt 
es auch  an b illiger K ohle, w as d ie  D urchführung eines all­
gem einen  P reisau fsch lages erm öglich t. B ere its sind die 
G ruben in Sü d -Illin o is, d ie  w ährend des ganzen Sommers 
nur an zw ei T agen  der W oche tä t ig  w aren, w ieder im  vollen 
B etrieb , u. zw. au f feste  B este llu n g en , und ähnliche Mel­
dungen  laufen  aus ändern B ezirk en  ein , w enigstens soweit 
K ohle bester  Q u a litä t in  B e tra ch t kom m t. Für solche 
w erden in  C hikago im  G roßhandel gegen w ärtig  einschließ­
lich  A b lieferung 1 ,4 5 — 1,52 S b ezah lt, w as in manchen 
F ällen  e inem  A u fsch lag  um  15 c für 1 t  entspricht, während 
die große M asse der a u f den  d o rtig en  M arkt kommenden 
W eichk oh le  im m er noch  nur e in en  P reis von  etwa 1 $ 
bringt. D er schon  m ehrere M onate w ährende Ausstand 
der K oh len berg leu te  der k an ad isch en  P rovinz Alberta 
sow ie v o n  B ritisch -K o lu m b ien  erö ffn et unserm  Kohlen­
handel eine un gew öh n lich e  A b satzgelegen h eit. An dem 
A u sstan d , bei dem  es sich  auch  m ehr um  M acht- als um 
L ohnfragen h an d elt, sind  gegen  10 000 A rbeiter beteiligt, und 
die betreffenden , 11 G esellsch aften  gehörigen Gruben ver­
sorgen unter gew öh n lich en  V erh ä ltn issen  ganz W est-Kanada 
m it B rennstoff. S e it M onaten sind diese Gruben ge­
sch lossen , die K o h len vorräte  sind  aufgebraucht, große 
B ergw erksgese llsch aften  und F abrik en  sehen  sich zur Be­
tr ieb sein stellu n g  gen ö tig t, und um  eine allgem eine Notlage 
zu verh üten , ha t je tz t  d ie k an ad ische R egierung die Ein­
fuhr von  W eichk oh le  aus den  V erein ig ten  S taaten  zeitweilig 
freigegeben. In fo lged essen  sind  große M engen westlicher 
W eichk oh le  auf dem  W ege nach  K anada.

N ach  dem  D arn iederliegen  unserer R oheisenindustrie in 
der ersten  H ä lfte  des Jahres b eg in n t auch  in diesen Gewerb- 
zw eig w ieder R eg sa m k eit ein zu kehren , und m it der Zunahme 
der Zahl der im  F euer steh en d en  H och öfen  steigert sich die 
N achfrage nach K oks, im  beson dern  nach  dem  Erzeugnis 
des dem  großen P ittsb u rg er  E isen - und Stahlbezirk nahe 
gelegen en  K ok sg eb ie tes  v o n  C on nellsv ille , Pa. Die Ee- 
deu tu n g  d ieses B ezirks für d ie K oksin dustrie  des Landes 
erh ellt aus der T a tsach e , d aß  d a selb st allein nahezu 
die H ä lfte  aller im  L ande vorh an d en en  Ö fen zu finden ist 
und von  der G esam tk ok serzeu gu n g  des L andes von 41,70 Mill. 
t im  le tz ten  Jahr au f d a s g en an n te  G ebiet allein 
26,31 Mill. t im  W erte  v o n  55 ,25  Mill. S entfallen sind, 
gegenüber e in em  G esam tw ert des im  ganzen Land in 1910 
erzeu gten  K ok s von  99 ,74 M ill. S. Bei steigender 
N achfrage nach  dem  E rzeu gn is ihrer Öfen und sich 
bessernder P reislage sind d ie  C onnellsviller  Koksproduzenten 
w ieder zufriedener m it den  V erh ältn issen , und die Er­
zeugung ihrer Ö fen ste ig t von  W oche zu Woche. 
A u fträge kom m en v o n  a llen  Seiten  herein, und große 
\  erbraucher, d ie  in  le tz ter  Z eit vorgezogen  hatten, nur 
v o n  W oche zu W oche zu k au fen , haben  ihre A bsicht kund­
getan , ihren B edarf für den  ganzen  R est des Jahres ein­
zudecken . S o llte  es zum  A b sch lu ß  der schw ebenden Unter­
han d lun gen  m it den  großen V erbrauchern kommen, so 
d ü rften  k leinere bei w eiterer Z ögerung es schwer finden,
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noch zu den h eu tigen  P reisen  anzuk om m en . E ine ganze  
Anzahl von  H och öfen  des P ittsb u rg er  B ezirk s ste h t  vor  
der W iederaufnahm e des B etrieb es, und zur V orbereitung  
ziehen sie große M engen K o k s heran. In fo lgedessen  hat  
der Versand von  C on nellsv iller  K ok s nach  P ittsb u rg  gegen  
die vorherigen W ochen  eine erh eb liche Z unahm e erfahren. 
Der große U m fan g der V ersen d u n gen  w ird dah in  gedeutet, 
daß das E isen- und S ta h lg esch ä ft bald  e in e  erh öhte  B elebu ng  
aufweisen wird. S o m it k o m m t der verm eh rte  B edarf für  
das H eizm ateria l h a u p tsä ch lich  v o n  den  H a n d else isen  
liefernden H ochöfen , doch  auch  d ie  S tah lw erke b eginn en  
für ihre H och öfen  einen  verm eh rten  B edarf zu zeigen. 
Das bedeutet eine um so größere N achfrage, so  daß  sich  die  
Aussichten für d iesen  In d u str iezw eig  rech t g ü n stig  an lassen . 
Die größte K oksgese llsch aft des B ezirks, die H . C. F rick  Co., 
ein T ochterunternehm en des S ta h ltru sts , dessen  H och öfen  
sie m it H eizm ateria l versorgt, tr ifft  V orbereitun gen , ihre 
Anlagen m it einem  K o sten au fw an d  von  3 Mill. 8 w esen t­
lich zu erw eitern. In  der le tz ten  W oche h a t d ie  G esell­
schaft 1200 Ö fen neu in  B etr ieb  g este llt;  auch  die 
dortigen Öfen, w elche die H a n d else isen -H o ch ö fen  versorgen, 
haben ihre P rod u k tion  in le tz ter  W oche um  8 000 t  er­
höht. Insgesam t is t  d ie E rzeu gu n g  v o n  C onnellsv iller  
Koks gegenw ärtig größer a ls se it dem  le tz ten  A pril, und  
es sind wieder gegen  26 000  Ö fen, e tw a  zw ei D r itte l der 
Gesamtzahl, im  B etrieb . D ie  P reise für H o ch ofen k ok s  
für sofortige V erladung b etra g en  1 ,5 5 — 1,60 $ und für 
spätere L ieferung 1 ,6 5 — 1,75 S, für G ießereikoks e n t­
sprechend 1,85 — 2 8 und  2 — 2,25 8 für 1 t. A n gesich ts
der bessern G esch äftslage sind  d ie  auf die E in r ich tu n g  
einer gem einsam en V erk au fsste lle  h in zielen d en  P län e  
vorläufig w ieder au fgegeben  w orden, und jed es U n ter­
nehmen sucht für sich  den  b estm ö g lich en  P reis zu er­
zielen. Es wird jedoch  b ereits v o ra u sgesagt, daß  ein ige  
der G esellschaften , um  d ie  E rzeu gu n g  ihrer Ö fen zu 
steigern, von  neuem  zu P re isu n terb ietu n g en  greifen  
werden, was zu verh in dern  der Z w eck jenes P lan es ist. B e ­
reits m acht sich  M angel an A rbeitern  füh lbar, und um  g e ­
nügend L eute zum  B etr ieb  einer größern O fen zah l zu er­
langen, sehen sich  d ie U n tern eh m er v o n  n eu em  g en ötig t, 
Agenturen in  A n sp ru ch  zu n eh m en . U m  sich  einen  
Arbeiterstab für bessere Z eiten  zu erh a lten , hab en  die 
Ofenbesitzer in den le tz ten , g e sch ä ftss tillen  M onaten  ihre 
Leute w enigstens e in ige T age in  der W oche b esch ä ftig t, 
doch viele von diesen  sind  des geringen  L ohn es m üde g e ­
worden und haben sich  ändern  G eb ieten  zu g ew an d t. D as 
deutlichste Zeichen der g ü n stig en  L age der K oksin dustrie  
ist die T atsache, daß  die großen  V orräte in  C on nellsv ille  
und in P ittsburg v ersch w u n d en  sind  und der je tz t  ver ­
sandte K oks un m itte lb ar  v o m  O fen k om m t.

(E. E ., N ew  Y ork , 28. A u g u st 1911.)

Marktnotizen Uber Nebenprodukte. A u szu g  aus dem  D a ily  
Commercial R eport, L ondon, v o m  12. (6 .) S ep tem b er  1911. 
R o h te e r  21— 25 s 1 long  to n ; A m m o n i u m s u l f a t  13 £ 
15 s (desgl.) 1 long ton , B cck to n  p rom p t; B e n z o l  90°/o 
11 (10'/2— 11) d, ohne B eh ä lter  9 d (desgl.), 50%  10% bis  
10% (10) d, ohne B eh ä lter  8 '/ 4 (8 %) d, N orden  90%  ohne  
Behälter 8% d  (desgl.), 50%  ohne B eh ä lter  8 % d (desgl.) 
1 G allone; T o l u o l  L ondon oh n e  B eh ä lter  8 % d, N orden  
ohne B ehälter 7 ' / s— 8  d, rein 1 s 1 G allone; K r e o s o t  
London ohne B ehälter  2%—29/ lc d, N orden  2 l 8—2 ' / 4 d 
ohne B ehälter 1 G allcne; S o l v e n t n a p h t h a  L ond on 9"/190% 
l l d - 1  s 7 i  d, °% 60% 1 S - 1  s %  d, •»/,.„ 7o  1 5 V* % 
Norden 90% 10 — 10',% d  1 G allone; R o h n a p h t h a  30%  
ohne B ehälter 4 - 4 ' / 4 d, N orden  ohn e B eh ä lter  3 7 , - 3 ' / ,  d 
1 Gallone; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £ 1 0  s — 9 £

10 s 1 lon g  to n ; K a r b o ls ä u r e  roh 60%  O stkü ste  2 s
b is 2 s 3 d, W estk ü ste  l s  11 d — 2 s 2 d 1 G allone; A n -
t h r a z e n  40— 45%  A l 1/ , — 1% d  U n it;  P e c h  40 s 6 d bis 
41 s 6 d, O stkü ste  40—41 s cif., W estk ü ste  39 s 6 d  b is
41 s f. a. s. 1 long  ton.

(R oh teer ab  G asfabrik auf der T hem se und den N eb en ­
flüssen , B enzol, T oluol, K reosot, S o lven tn ap h th a , K arb o l­
säure frei E isenb ahnw agen  au f H erstellers W erk oder in  den  
üb lichen  H äfen  im  Ver. K önigreich , n e tto . — A m m onium  
su lia t  frei an B ord in  Säcken, abzüglich  2 % % D isk o n t  
bei e in em  G ehalt von  24%  A m m onium  in guter, grauer 
Q u a litä t; V ergütung für M indergehalt, n ich ts  für M ehr­
g eh a lt — „ B eck to n  prom pt" sind 25%  A m m onium  n e t to ,  
frei E isenb ahnw agen  oder frei L eichtersch iff nur am W erk.)

Metallmarkt (London). N otieru ngen  vom  12. Septem ber 1911
K upfer, G. H  55 £ 2 s 6 d bis 56 £ 7 s 6 d

3 M o n a t e ............................ 55 „ 1 6 ,  3 „ „ 56 „ 1 „ 3 „
Zinn, S t r a i t s ..................... 183 „ — „ — „ „ 183 „ 10 „ — „

3 M o n a t e .......................... 180 „ — „ — „ „ 180 „ 10 „ — „
B lei, w eiches frem des 

Sept. u. O kt. (bez.) . . . 14 „ 11 „ 3 „ „
D e; em ber (Br.) . . . . 14 ,. 11 „ 3 „ — „ — „ — „
en g lisch es ........................14 „  16 „ 3 „  „

Zink, G. O. B . p r o m p t. 27 „ 15 „ — „ „ — „ — „ —
Sonderm arken . . . . 28 „ 12 „ 6 „ „ — „ — „ — .,

Q uecksilber (1  F lasche) 9 „ — „ — „ „ — „ — „ — „

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. B örse zu N ew castJe-up on-T yne vom  13. Sept. 1911.

K o h l e n m a r k t .
B este  northum brische 1 long  ton

D am p fkoh le  . . . . 11 s — d  bis — s — d fob.
Z w eite S o r t e .................... 9 n 9 11 11 10 3 ii 11
K leine D am p fkoh le  . . 5 11 — 11 V 5 ii 9 n 11
B este  D urham  G askohle 10 117% 11 11 10 ii 9 ii 11
Z w eite S o r t e .................... 9 6 11 11 9 ii 9 V 11
B un kerk ohle  (ungesiebt) 9 11 6 11 11 10 ii 3 11 11
K oksk oh le  ,, 9 ?) 9 11 11 10 a 3 ii 11
B este  H ausbrandkohle  . 13 6 11 V 14 ii 6 11 11
E x p o r t k o k s ......................... 16 li — 11 11 17 a — n 11
G ie ß e r e ik o k s .................... 16 11 6 ii n 17 ii — ii H
H o c h o fe n k o k s .................... 14 11 9 ii v — ii — ii f. a. T ees
G askoks .............................. 14 ii 9 ii ii — n — ii 11

F  r ä c h t e n  m a r  k t.
— s — dT yne-L on d on  . . . . 3 s 6 d bis — s —

,, -H am burg  . . . • 4 „ — V 11 V

,, -Sw in em ü nd e . . . 4 „ 6 11 11 i i

,, -C ronstadt . . . . 4 6 11 11 i i

„ -G en ua . . . . • 7 „ 6 n 11 i i

Patentbericht.
Anmeldungen,

die w ährend zw eier M onate in  der A u slegeh a lle  des K aiser­
lichen  P a ten ta m te s  ausliegen .
V om  4. Septem ber 1911 an.

40 e. V. 9 286. E lek tro ly tisch e  H erste llu ng  von  L e ich t­
m eta llen . V irg in ia  L ab o ra to ry  Co., N ew  Y ork  (V . St. A .); 
V e r tr .: C. F eh lert, G. L oubier, F . H arm sen , A. B ü ttn er  u. 
E . M eißner, P a t.-A n w ä lte , B erlin  SW  61. 9. 5. 10.
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V om  7. Septem ber 1911 an.
5 d. St. 15 748. Verfahren und V orrichtung zum  

S ch u tze  senkrechter Spülversatzleitun gen . Stephan, 
F rölich  & K lüpfel, S ch a r ley  (O .-S .). 25. 11. 10.

27 c. G. 34 310. K reiselgebläse m it H ilfsflüssigkeit- 
O tto  G ottsch ling, Berlin, P otsdam erstraß e 101. 16. 5. 11.

59 a. R. 32 865. R egel- und E n tleerun gsvorrich tun g  
für K olbenpum pen. M ax R u ckdeschel, A n sb ach  (B ayern).
29. 3. 11.

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
b ekan nt gem ach t im  R eichsanzeiger vom  4. Septem ber 1911.

4 a. 476 334 . M agnetverschluß für G rubenlam pen.
A k kum ulatoren-F abrik  A .G ., B erlin . 17. 7. 11.

4 d. 475 72g. W irbel für Z ündvorrichtungen. F rie­
m ann & W olf, G. m . b. H ., Zw ickau. 10. 7. 11.

4 d. 4 7 5 7 3 0 . A ufklappbare S ch u tzh au b e für M etall- 
funkenzündvorrichtung. F riem ann & W olf, G. m. b. H ., 
Zw ickau. 10. 7. 11.

4 d. 476 038. Seitlich  zu b etä tigen d e M eta llfu nk en­
zündvorrich tung für G rubenlam pen. F riem ann & W olf,
G. m. b. H ., Z w ickau. 18. 7. 11.

5 b. 475 7 7 5 . G ehäuse für m echanische H äm m er.
O tto  P üschel, Berlin, S teinm etzstr . 20. 10. 7. 11.

5 b. 475 776 . A ntrieb  einer U m setz  Vorrichtung für
G esteinbohrm aschinen und B ohrhäm m er. O tto  Püschel, 
Berlin, S teinm etzstr . 20. 10. 7. 11.

5 b. 475 7 7 7 . K urbelgetriebe für G esteinbohrm aschinen  
und B ohrhäm m er. O tto  P üschel, B erlin, S teinm etzstr . 20.
11. 7. 11.

5 b. 475 778 . G ehäusekopf für G esteinbohrm aschinen  
und B ohrhäm m er. O tto  Püschel, Berlin, S teinm etzstr . 20.
12. 7. 11.

5 b. 475 7 7 9 . A ntrieb  einer U m setzvorrich tu n g  für
G esteinbohrm aschinen und Bohrhäm m er. O tto  P üschel, 
B erlin, S teinm etzstr . 20. 12. 7. 11.

5 b. 475 780 . U m setzvorr ich tu n g  für G esteinbohr­
m aschinen und B ohrhäm m er. O tto  P üschel, B erlin , S te in ­
m etzstraß e  20. 12. 7. 11.

5 b. 475 78 1 . Streckenbohrm aschine m it F ördervor­
richtung. Chr. Steg, K ierberg b. K öln. 11. 7. 11.

5 b. 476 23g. Staubauffang- und A nsaugeapparat für 
G esteinbohrm aschinen. L udw ig K esseler, O berhausen (R hld .), 
M ellinghoferstr. 159. 18. 7. 11.

5 c. 476 471. V erstellbarer G rubenstem pel. L ouis K önig, 
D ortm und, L uisenstr. 12. 23. 6 . 11.

5 d. 476 442. Spülversatzrohr m it F u tter  aus drei
R ohrsegm entstreifen . Georg van  M eeteren, M ülheim  (Ruhr), 
K aiserstr. 70. 24. 7. 11.

5 d. 476 443. Spülversatzrohr m it F u tter  aus zwei
R ohrsegm entstreifen . G eorg van  M eeteren, M ülheim  (Ruhr), 
K aiserstr. 70. 24. 7. 11.

10 a. 476 025. K oksziehvorrich tung m it einer an der
als H andhabe dienenden Stange gelenkig befestig ten  K lappe. 
A. B euthner, B raunschw eig, B ahnhofstr. 7. 10. 7. 11.

10 a. 476 027. T ürkabelw inde. P eter  H oß, L angen­
bochum , B ez. M ünster. 10. 7. 11.

10 a. 476 02g. T ürkabelw inde m it ausfahrbarem  
Ausleger. P eter H oß, L angenbochum , B ez. M ünster
11. 7. 11.

10 a. 476 033. K oksofentürw inde m it A usgleich  d es
T ürgew ichts. A dolf Schroeder, B ochum , K analstr  3 5
12. 7. 11.

12 c. 475 801. U nunterbrochen arbeitende V orrichtung  
zum  L ösen und A uslaugen oder zur A usführung chem ischcr  
V erfahren. A u gust W ernicke, H alle (Saale), P latan en str  2 
18. 7. 11.

12 c. 475 802. U nunterbrochen arbeitende V orrichtung  
zum  L ösen oder A uslaugen  oder zur A usführung chem ischer

V erfahren. A u g u st W ern icke, H a lle  (Saale), P latanenstr. 2. 
18. 7. 11.

12 e. 4 7 5 8 0 3 . U n u n terb roch en  arbeitende Vorrichtung 
zum  L ösen oder A u slaugen  oder zur A usführung chem ischer 
V erfahren. A u gustW ern ick e, H alle  (Saale), P latanenstr. 2. 
18. 7. 11.

12 e. 475 804. U n u n terb roch en  arbeitende Vorrichtung  
zum  L ösen  oder A u slaugen  oder zur A u sfüh ru ng chem ischer 
V erfahren. A u g u st W ernicke, H alle  (Saale), P latanenstr. 2.
18. 7. 11.

12 e. 475 805. U n u n terb roch en  arbeitende Vorrichtung 
zum  L ösen oder A u slau gen  oder zur A usführung chemischer 
V erfahren. A u g u st W ern icke, H alle  (Saale), P latanenstr. 2.
18. 7. 11.

12 c. 475 806. U n u n terb roch en  arbeitende Vorrichtung 
zum  L ösen  oder A u slaugen  oder zur A usführung chemischer 
V erfahren. A u gu st W ernicke, H alle  (Saale), P latanenstr. 2.
18. 7. 11.

12 e. 476 072. S ich eru n gsvorr ich tu n g  an Reinigungs­
filtern  für H och ofen gase. W . F . L. B eth , M aschinenfabrik, 
L übeck. 9. 1. 11.

20 e. 4 7 6 0 : 0. K up plung  fü r  Förderw agen, Mulden­
kipper usw . G u sta v  W orteim ann , K arlingen (Lothr.).
30. 6 . 11.

20 c. 4 7 6 1 6 7 . F örd erw agenk upp lu ng. Johann Boveland, 
O berhausen (R h ld .). 3. 7. 11.

26 a. 475 72 3 . V orrich tu n g  zu m  se lb sttä tig en  Abschluß 
der Innenräum e v o n  G lühretorten . K arl K ugel, Werdohl.
8 . 7. 11.

42 1. 475 75 7 . E in r ich tu n g  zur B estim m u n g  der Dichte 
von  G asen. S iem en s & H alsk e  A .G ., B erlin . 3. 8 . 11.

47 e. 476 143 . Schm ierung für K olben , im  besondern 
P um penk olben . M. S u tter litte , D resden, Klingenberger­
straße 15. 27. 9. 09.

50 c. 476 372 . B rech w alze  für K oh len  und anderes 
Stü ck gu t. E d m u n d  A xer, A lton a , A llee 73. 5. 8 . 11.

81 e. 476  153. V orrich tu ng zum  A b fü llen  feuergefähr­
licher F lü ssig k eiten  u. dgl. W ilh elm  N eum ann, Perleberg.
10. 11. 10.

81 e. 476 488. F ür versch ied en e  N eigungsw inkel ein­
stellbare B a h n  für R o llen ru tsch en . H u go  Klerner, Gelsen­
kirchen, R oland str . 2. 6 . 7. 11.

Verlängerung der Schutzfrist.
F olgend e G eb rau ch sm uster  sind  an dem  angegebenen 

T age auf drei Jahre verlän gert w orden.
4 d. 352 447 . Z ün dvorrich tu ng  für Grubensicherheits­

lam pen usw . Dr. A u g u st F illunger , Mährisch-Ostrau; 
V e r tr .: L. G laser, O. H ering  u. E . P eitz , Pat.-A nw älte, 
B erlin SW  6 8 . 17. 8 . 11.

10 a. 358 43g. T ran sp ortvorrich tu n g  usw . Fa. Aug.
K lönne, D ortm u n d . 21. 8 . 11.

20 a. 3 ^7 1 5 2 . A u flagersch uh  usw . A d olf B leichert & Co., 
L eip zig-G oh lis . 25. 7. 11.

27 b. 366 79  V. B ei P u m pend ru ck reg lern  ein Mitnehmer­
zy lin d er  usw . V u lk an-W erk e, G esellschaft für Brauerei­
bedarf m . b. H ., B erlin . 10. 8 . 11.

81 e. 362 072. F örd errinn e usw . W ilhelm  Stöhr,
O ffenbach (M ain), Sprendlinger L and str . 18. 8 . 11.

Deutsche Patente.
1 li (4). 237  710 , v o m  28. M ai 1908. A u g u s t  K ü h n

u n d  G e o r g  R i e t k ö t t e r  in  H a g e n  (W e s tf .) .  Elektro­
magnetischer S cheider m it im  In n e rn  e in er T ro m m el liegenden 
Elektrom agneten.

D ie im  Innern der T rom m el liegen d en  M agnetkerne des 
Scheiders sind aus m ehreren üb ereinander liegenden Blech-
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oder F lacheisenstreifen  zu sa m m en g esetzt, d ie  nach dem  
Trom m elum fang hin strah len förm ig  au seinan dergebogen  
sind. A ußerdem  is t  der T rom m elm an te l des Scheiders  
aus Z-förmigen P rofileisen  geb ild et, die durch  m itein an d er  
zu verschraubende K ran zstücke so m itein an d er  verb und en  
sind, daß zw ischen den  nach  dem  T rom m elinnern  zu ge­
wandten S tab teilen  ein  größerer Z w ischenraum  ist  als auf  
der nach außen liegenden  Seite.

5 b (14). 237  604 , v o m  1 1 . Jun i 1907. D u n c a n  L a r e n  
Mc F a r la n e ,  E d w a r d  B l a i n e  M a h a f f e y  u n d  O r a n  
L ee N e a l  in  V ic t o r ,  C o lo r a d o  (V . S t. A .) u n d  E d g a r  
W ill is  J e n k s  in  C a n o n  C ity ,  C o lo r a d o  (V . S t. A .). 
D ruckm itte lzu führung  fü r  G este inbohrm aschinen  m it  ha m m er­
artig w irkendem  K olben , bei dem  m it dem  A rb e itszy lin d er  
ein durch das D ru ck m itte l in  e in em  V orsch u b zy lin d er vorwärts 
bewegter K olben fest verbunden  ist.

Das K üken des S teuerhahnes, der sow oh l den A rb eits­
zylinder als auch den  V orsch u b zy lin d er  steu ert, is t  m it 
einem A usschn itt versehen , der je nach  der H a h n stellu n g  
den Einlaßkanal für d as D ru ck m itte l m it den  Z uleitungen  
für die beiden Z ylinder e in zeln  oder g le ich ze itig  v erb in d et 
oder völlig absch ließ t. Ferner b e s itz t  das K ük en  ein en  
äußern Längskanal, durch den  die Z u le itu ng  zum  V orschu b­
zylinder m it der A u ß en lu ft in V erb indu ng g ese tz t  w erden  
kann.

Infolge dieser A u sb ildu ng des H a h n k ü k en s kann e n t­
weder das D ruckm ittel g le ich zeitig  v o n  dem  V orschu b­
kolben abgesperrt und ohne D rosselu n g  dem  A rb eits­
zylinder zugeführt w erden, oder der V o rsch u b zy lin d er  m it 
der Außenluft in  V erb indung g e se tz t  w erden, w enn der 
Arbeitszylinder m it der D ru ck m itte lzu fü h ru n g  in V er­
bindung steh t und der V o rsch u b zy lin d er  v o n  der D ru ck ­
m ittelzuleitung abgesch lossen  ist.

5 c  (4). 2 3 7 6 4 1 , vom  19. N o v em b er  1909. W i lh e l m
R e in h a r d  in  K r e f e ld .  G rubenstem pel m it  ausw echsel­
barem hölzernen S ta u chstück.

Das hölzerne S tau ch stü ck  e b ild et e in e  untere V er­
längerung des e igen tlich en  S tem p els a un d  is t  m it dem  
Stempel durch einen B o lzen  d  verb u n d en , der durch achsiale  
Bohrungen des S tau ch stü ck es und des S tem p els h in durch­
geführt ist und dessen K op f b m it einer kreisrunden  Schneide  
/  versehen ist, auf der d ie un tere S tirn fläch e des S ta u ch ­
stückes ruht. D ie  Schneide /  des K op fes sch n eid et bei 
wachsendem G ebirgsdruck das S ta u ch stü ck  so an, daß  es 
in der in Abb. 2 dargestellten  W eise a u fsp a lte t und in fo lg e ­
dessen nachgibt.

12 e (2). 2 3 7 5 4 0 , vom  19. A pril 1910. M a s c h i n e n ­
fa b r ik  B u c k a u  A . G. z u  M a g d e b u r g  in  M a g d e b u r g

B u c k a u .  Gehäuse fü r  Z e n tr ifu g e n  zu r  trockenen A bscheidung  
von  festen  K ö rp e rn  aus Gasen.

D a s L aufrad der Z entrifuge is t  so exzen tr isch  in dem  
G ehäuse gelagert, daß der Z w ischenraum  zw ischen G ehäuse  
und L aufrad v o n  der durch d ie  Z entrifugenachse v er ­
lau fenden  w agerechten  E bene aus auf der o b em  H ä lfte  
des L aufrades in  dessen  U m lau fr ich tu n g  allm äh lich  an  
G röße zunim m t. Ferner sind un terhalb  der durch die  
Z entrifugenachse verlau fend en  w agerechten  E b en e  m ehrere  
ta n g en tia l oder annähernd ta n g en tia l zum  L aufrad der  
Z entrifuge gerich tete  A bstreicher angeordnet, zw ischen  
d enen  nach  oben dachförm ig zusam m enlaufend e B lech e  
e in geb au t sind, d ie den  untern  T eil des G ehäuses te ilw e ise  
gegen das L aufrad abdecken.

12 i (17). 237 607 , v om  18. A pril 1909. W a l t h e r  F e l d  
in  Z e h l e n d o r f - W a n n s e e b a h n .  V erfahren  zu m  A u s ­
w aschen von Schw efelw assersto ff u n d  schw efliger S ä u re  a u s  
Gasen u n d  D ä m p fen .

N a ch  dem  V erfahren w erden beide G asarten g leich ­
z eitig  oder nacheinander au f feuchte, susp en dierte  oder  
g elöste  V erb indu ngen  solcher M etalle zur E inw irku ng  
gebracht, deren Su lfide u n löslich  sind und durch schw eflige  
Säure allein  oder in  G egenw art von  Schw efel, v o n  Sauerstoff, 
v o n  basischen , neutra len  oder sauren V erb indungen  oder 
v o n  m ehreren S u bstanzen  der genann ten  A rt zer se tzt  
w erden.

12 k (2). 2 3 7 6 0 9 , vom  17. April 1910. W ilh .  M ü l le r  
in  E s s e n  (R u h r ) . S ä ttig u n g sa p p a ra t zu r  G ew in n u n g  von  
A m m o n iu m s u lfa t  aus D estilla tionsgasen von K ohle.

D er A p parat b e ste h t aus e in em  im  Q uerschnitt rech t­
eck igen, zur A u fnah m e des L auge- oder Säurebades  
dienenden  B ehälter  (K ästen), der an e in em  E nd e m it e inem  
nach  oben  gerich teten  G asein tritts- und am  ändern E n d e  
m it einem  ebenso gerich teten  G a sau strittsstu tzen  verseh en  
ist. D ie  S tirnw and des B ehä lters, die unterhalb  des G as­
a u str ittss tu tzen s liegt, is t  der E rfin du ng gem äß so nach  
außen  gew ölb t, daß der G asstrom  die L auge oder Säure, 
die den  B eh ä lter  fa st  b is zur D eck e fü llt, in  e ine h eftig e  
U m laufb ew egu ng v ersetzt. U n ter  dem  G a sau strittsstu tzen  
is t  ferner außerhalb  der gew ölb ten  Stirnw an d des B e ­
hälters eine Schaum kam m er angeordnet, d ie oben  und  
un ten  m it dem  B eh ä lter  in  V erb indung ste h t  und in  die  
u n ten  e in  S ieb  e in g eb a u t ist. E n d lich  sind in  dem  B eh ä lter  
n ich t b is zu dessen  D eck e reichende durchlochte P la tten  
so angeordnet, daß  sie v o n  der L auge oder der Säure m it­
gerissene Salze zurückhalten .

1 2 k  (6 ). 2 3 7 5 2 4 , vom  3. A u gu st 1909. D r . J u l i u s
B u e b  u n d  D e u t s c h e  C o n t in e n t a l - G a s - G e s e l l s c h a f t  
in  D e s s a u .  V erfahren  zu r  H ers te llu n g  von festem , ko h len ­
sa urem  A m m o n ia k .

A m m on iak  und K ohlensäure w erden  in  gasförm igem  
Z ustande zusam m en  m it W asserdam pf in  e in  R ohr g e le ite t, 
d as über d ie  Z ersetzun gstem p eratur des koh lensauren  
A m m on iak s erh itz t ist. D ie  dem  R oh r en tström en den  
heißen  G ase w erden in eine Su b lim ation skam m er g e le ite t, 
die  stark  ab g ek ü h lt ist. A n  den  W and un gen  der K am m er  
sch e id et sich  das koh lensaure A m m on iak  in F orm  v o n  
dicken  K ru sten  ab.

24 f (7). 2 3 7 5 7 1 , vom  12. Ju li 1910. L e o n h a r d t
D a n n e w a l d  in  D a c h a u  b. M ü n c h e n .  R ost, im  besondern  
fü r  Tiegelschm elzöfen .

D ie  R o ststä b e  des R o stes  ruhen lose  au f Trägern auf, 
die  am  U m fan ge v o n  R ädern  gelagert sind , d ie  durch  ein en  
gem ein sam en  S chn eckentrieb  in  en tgeg en g ese tz ter  R ich tu n g  
gedreh t w erden können. In fo lged essen  kön nen  die R o st­
träger m itte ls  des G etriebes so w e it voneinan der  en tfern t  
w erden, daß  die R o ststä b e  m it den au f ihn en  steh en d en
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T iegeln  zw ischen die Träger h indurchfallen  und u n ten  aus  
dem  O fen entnom m en w erden können.

4 0  a (25). 2 3 7 5 5 2 , vom  25. März 1910. N i k o l a s
B a r a b o s c h k i n  in  S t. P e t e r s b u r g .  V erfahren  zu r  Ge­
w in n u n g  von E delm eta llen  aus schwefel- u n d  a n tim onha lligen  
E rzen  u n ter  E rzeugung  eines m it  E delm eta llen  stark  a n ­
gereicherten A  n tim ons, aus dem die E delm eta lle  in  üblicher  
W eise  abgetrennt werden.

N ach  dem  Verfahren w erden die Erze einem  red u­
zierenden Schm elzprozeß unterw orfen, w orauf das hierbei 
erhaltene, die E delm eta lle  en th a lten d e  A n tim on  zw ecks 
w eiterer K onzen tration  der E delm eta lle  einem  n ich t b is 
zu E nd e geführten R östprozeß unterw orfen w ird. D ie  
dabei erhaltenen  O xydm ischu ngen  w erden alsdann m it  
Schw efelantim on verschm olzen , das durch Seigerung ein es  
gew issen T eiles des E rzes d argestellt w orden ist. H ierbei 
geh t der größte T eil des A n tim on s in  die Sch lacke über, 
die aus Sb, S., und Sb, O , besteh t, w ährend sich  das E d e l­
m eta ll in dem  restlichen kleinern A n tim on qu antum  kon­
zentriert, von  dem  es nach einem  der b ekan nten  V erfahren  
getrenn t wird.

50 c (7). 2 3 7 6 9 2 , vom  6 . Septem ber 1910. H e r m a n n  
S e i f e r t  in  B o c h u m . K ollergang.

D ie A chsen der L äufer des K ollerganges stehen  in einem  
solchen  W inkel zum  D urchm esser des T ellers des K oller­
ganges, daß die L äufer das auf dem  Teller befind lich e  
M ahlgut, das der F liehkraftw irkung unterw orfen ist, so  
beein flußt, daß es in der B ahn der L äufer verb leibt, b is es 
genügend  zerkleinert ist.

78 e (5). 237 632, vom  21. Januar 1910. A d o l f  R a b i t z  
i n  T o r g a u .  K nallgaspa trone.

D ie K nallgaspatrone b esteh t aus einem  G efäß c, in  
das v iele  elektrisch  leiten de P lä ttch en  d  so e in g esetz t sind, 
daß sie sich  und das Gefäß n ich t berühren. V on  den P lä ttch en  
sind die b eiden  äußersten m it P olstücken  a, b versehen, 
die an eine Strom quelle angeschlossen werden. D as G efäß  
is t  te ilw eise  m it einer F lü ssigk eit gefüllt, die den e lek ­
trischen  Strom  le ite t und bei ihrer Zersetzung ein  e x p lo ­
sib les G asgem isch ergibt. W ird die P atrone an eine S trom ­
quelle  angeschlossen , so erfolgt die B ildung des G as­
gem isches, das unter W ärm ebildung allm äh lich  einen  im m er  
großem  D ruck ann im m t. Sobald die W ärm e eine b estim m te  
T em peratur erreicht, en tzü n d et sich  das G asgem isch, so 
■daß die Patrone explod iert und eine Sprengw irkung ausübt.

87 h (2). 2 3 7 5 9 5 , vom  30. Januar
1910. D e u t s c h e  P r e ß lu f t - W e r k z e u g -  
u n d  M a s c h in e n f a b r ik  G. m . b. H . 
in  O b e r s c h ö n e w e id e  b. B e r l in .  P reß -  
lu ftw erkzeug  m it  einem  durch e inen  Boden  
geschlossenen H ohlven til.

D as durch einen B oden  7 5  ge­
schlossene V entil 7  des W erkzeuges, das  
in bekannter W eise durch die vom  Schlag­
kolben 2 zusam m engepreßte L uft zurück­
bew egt und durch aus dem  A rbeits­
zy lind er  ström ende D ruck lu ft vorw ärts  
bew egt wird, ha t einen n ich t durch­
brochenen, d. h. einen vollen  M antel und  
ist auf seiner A ußenfläche m it einer  
H ilfssteuerfläche 12 versehen, die a n ­
dauernd so unter D ruck steh t, daß das  
V entil beim  Z utritt der D ruckluft zum

W erk zeu g  in e in e  S te llu n g  gebrach t wird, bei der die 
D ru ck lu ft vom  A rb e itszy lin d er  abgesperrt ist. Infolge­
d essen  wird der S ch lagk olb en  bei B eg in n  des B etriebes bei 
jeder S te llu ng  in d ie A n fangslage des A rbeitshu bes gebracht, 
d. h. zurückbew egt, bevor er e inen  Sch lag  auf das W erkzeug 
ausübt.

87 I) (2). 2 37  5 9 7 , vom  11. N o vem b er 1910. P o k o r n y  
& W i t t e k in d  M a s c h in e n b a u - A .G .  in  F r a n k fu r t  
(M a in ) - B o c k e n h e im .  D u rch  D a m p f betriebenes Schlag­
oder S toßw erkzeug .

G em äß der E rfin du ng is t  der D am pferzeuger unm ittelbar  
an das W erkzeug angebau t.

87 b (3). 237  675 , v o m  18. S eptem ber
1909. A l f r e d  G ö t z l  u n d  P a u l  G ö t z l  
i n W ie n .  E in r ic h tu n g  zu r  Sch lagerzeugung  
bei B ohr-, N ie t- ,  S te inbearbeitungs- u n d  
ändern  durch  F ed e rw irk u n g  schlagend  
arbeitenden M a sc h in en .

D ie  E in r ich tu n g  b e ste h t  aus e inem  
Schlagb olzen  1 , der durch e in e  zw ang­
läu fig  angetriebene A chse 2 , m it der  
er achsia l versch iebb ar g ek u p p elt ist, in  
D rehung g e se tz t  w ird und an  seinem  
v o rd em  E n d e m it R o llen  10 verseh en  
ist, die au f e iner feststeh en d en  g ezah n ten  
H ülse  12 ruhen. D er Sch lagb o lzen  is t  
v o n  einer frei drehbaren Scheibe 9 u m ­
geben, d ie durch eine Schraubenfeder 6 auf  
die R o llen  10 gedrückt w ird. B e i D rehung  
des Sch lagb olzen s w ird d ieser abw echselnd  
durch die Zähne der H ü lse  gegen  die  
W irkung der F eder 6 zurückgedrückt  
und durch die g esp an n te  F ed er 6 au f  
das W erkzeug 7 2  gesch leu dert.
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78 f 2 37  633, v o m  30. Septem ber  
1908. L u c iu m - W e r k  E l e k t r o - C h e ­
m i s c h e  M e t a l l - I n d u s t r i e ,  G. m . b.
H . in  B e r l in .  V erfa h ren  zu r  H e r­
ste llung  p yro phorer M a ssen  fü r  Z ü n d -  u n d  Leuchtzwecke mit 
H ilfe  von E delerdm eta llen .

D ie M etalle der E delerden  w erden entw eder bei elektro­
ly tisch er  A b scheid un g der M etalle  in  der Zersetzungszelle 
oder im  geschm olzenen  Z ustand  un ter luftabhaltenden  
Schm elzflüssen  oder in ind ifferenten  G asen m it Silizium 
oder Bor verein igt.

Zeitschriftenschau.
(E ine E rklärung der h ieru nter v o r k o m m e n d e n  A b k ü rzu n g en  

von  Z e itsch riften tite ln  is t  n eb st A n gabe des E rsc h e in u n g s­

ortes, N am en s des H erausgeb ers usw . in  Nr. 1 a u f  den 

S eiten  52 — 54 v erö ffen tlich t. * b ed eu te t T ext- oder 

T  afelab b ild un gen .)

Mineralogie und Geologie.
S y s t e m a t i s c h e  E r f o r s c h u n g  d e s  E r d in n e r n  

m i t t e l s  e l e k t r i s c h e r  W e l l e n .  V on L öw y. Z. pr. Geol. 
A ug. S. 2 7 9 /8 7 .*  D er V erfasser erörtert sein Problem, 
durch die A n w en d u n g  e lek tr isch er  W ellen , die aus Bohr­
löchern u n terh a lb  des G ru nd w assersp iegels erfolgen müßte, 
fe stzu ste llen , ob  in dem  zw isch en  Sen d e- und Empfangs­
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apparat liegenden  G eb ie t E rz la g erstä tten  oder G rund­
wasserbecken vorh an d en  sind . A u sd eh n u n g  d ieses G e­
dankens auf e ine sy s te m a tisc h e  U n tersu ch u n g  großer  
Gebiete.

D ie  E r z g ä n g e  d e r  S i g l i t z  b e i  B ö c k s t e i n  in  S a l z ­
burg. V on C anaval. Z. pr. G eol. A ug. S. 2 5 7 /7 8 .*  
Kritische Z usam m en ste llun g  der in der L itera tu r  v o r ­
handenen M itte ilu ngen  über d ie  G eolog ie  des S ig litz -  
Pochhart-Erzwieser G angzuges, über d as N eb en g este in , 
den Erzgehalt, die G esch ich te  des B ergb au es und d ie  A u s­
sichten für eine k ü n ftig e  W ied erau fn ah m e des B etrieb es.

Ü b er  d ie  E i s e n e r z v o r r ä t e  u n d  d a s  E r d g a s  in  
U n g a rn  s o w ie  ü b e r  d i e  K o h l e n s c h ä t z e  B o s n i e n s .  
Von Schafarzik. (Sch luß .) Z. B gb . B etr . L. 1 . Sep t. 
S. 367/73. A ngaben über den g eo lo g isch en  A u fbau  B osn ien s  
und die versch iedenen  K oh len b eck en  des L andes.

E r d ö l la g e r s t ä t t e n  in  R u m ä n i e n .  V o n  M razek. 
(Forts.) Org. B ohrt. 1. S ep t. S. 1 9 6 /8 . L a g erstä tten  in  
der F lyschzone. N eogen e  L a g erstä tten  der S u bk arp athen . 
(Forts, f.)

C o a l b o r in g  a t  C a lv e r t .  Ir. C oal Tr. R . 1. S ep t. 
S. 316/7.* M itte ilu n g  über d ie  d u rch b o h rten  Schichten-

T h e t i n  d e p o s i t s  o f  B o l i v i a .  V o n  A rm as. E ng. 
Min. J. 19. Aug. S. 3 5 9 /6 3 .*  L a g erstä tten b esch re ib u n g  
der Zinnerzvorkom m en.

T he I l l i n o i s  o i l f i e l d s .  V on  W heeler. E n g . M in. J.
19. Aug. S. 3 5 5 /6 .*  B esch reib u n g  der Ö lvorkom m en.

Bergbautechnik.
Ü b er  e in  M o l y b d ä n b l e i e r z - V o r k o m m e n  in  O b e r ­

bayern . Von Schlier. Ö st. Z. 2. S ep t. S. 4 7 5 /8 .*  B e ­
schreibung des V orkom m ens im  H ö lle n ta l bei G arm isch- 
Partenkirchen. A rt des A b bau es.

D a s  R o s s i t z - Z b e s c h a u - O s l a w a n e r  S t e i n k o h l e n ­
rev ier . Von P anek . (Sch luß .) Ö st. Z. 26. A ug. S. 4 6 3 /4 .*  
W erkstätten. Im p rägn ieranlage. D am p fk esse la n la g e . A r­
beiterwohnungen.

T he M a y a r i  i r o n - m in e s ,  O r i e n t e  p r o v i n c e ,  
I s la n d  o f  C u b a , a s  d e v e l o p e d  b y  t h e  S p a n i s h -  
A m e r ic a n  I r o n  C o. V on  L ittle . B u ll. A m . In st. A ug. 
S. 655/72.* B eschreibu ng der A n lagen  der M ayari-G ruben  
in Kuba.

Z um  D u r c h s c h la g e  d e s  F r a n z  J o s e f - S t o l l e n s  in  
B le ib e r g  (1894 —1910). M ont. R d sch . 1. S ep t. S. 8 0 9 /1 7 . 
Zweck und B ed eu tu n g  des S to llen s. G esch ich tlich er  Ü b er­
blick über den Z ustand des B leiberger  B erg b a u es gegen  
Ende des 19. Jahrhunderts und d ie  vor der In an griffn ah m e  
des Stollens a n g este llten  E rw ägun gen . (Sch luß  f.)

T h e  a d v a n t a g e s  o f  f r e e z i n g  a s  a m e t h o d  o f  
s in k in g  t h r o u g h  h e a v i l y - w a t e r e d  o r  d i f f i c u l t  
g ro u n d . V on W ilson . T rans N . E n g l. In st. Ju li. H . 6 , 
S. 187/95.* G esch ich tlich e A n gaben . A u sgefü h rte  G efrier­
anlagen. B etriebsergebn isse und K osten .

Ü b e r  n e u e r e  S e i l -  u n d  K e t t e n f ö r d e r u n g e n .  \  on  
Freyberg. (Schluß.) B ergb . 31. A ug. S. 5 6 2 /4 .*  K e tte n ­
förderungen m it Ober- und U n terk e tte .

F ö r d e r s e i l e  a u s  P f l u g s e i l d r a h t  a m  A d a lb e r t -  
S c h a c h te  d e r  k. k. B e r g d i r e k t i o n  in  P r ib r a m .  I o n  
Horel. Öst. Z. 2. Sept. S. 4 7 1 /5 . E rfahrungen  m it S e il­
drähten von 180 k g /q m m  B ru ch festig k e it. G ründe für die  
Einführung von P flu gse ildraht v o n  180 k g /q m m  B ru ch ­
festigkeit. (Schluß f.)

D ie  u n t e r t ä g i g e  G r o ß  - S e i l b a h n a n l a g e  a m  
T e g e t t h o f f s c h a c h t  im  n o r d w e s t b ö h  m i s c h e n  K o h ­
le n r e v ie r .  Von Grögler. Z. D . Ing. 2. S ep t. S. 1 4 7 4 /9 .*  
Baubedingungen. A n triebstelle . K u p p elste lle . S e ilsp a n n ­
vorrichtung.

D a s  R e t t u n g s w e s e n  im  B e r g b a u .  V on R jU a . 
(Forts.) Z. B gb. B etr. L. I. Sept. S. 3 7 3 /7 .*  D ie  D rägersche  
H elm lam pe und die L adevorrich tun gen  des D rägerw erks. 
(F orts, f.)

R e p o r t  o n  r e s c u e  a p p a r a t u s .  Coll. Guard. 1 . Sept. 
S. 4 1 5 /7 . In  E nglan d  is t  eine K om m ission  e in g esetz t  
w orden zur U n tersu ch ung, w elch es freitragbare A tm u n gs­
gerät das b este  ist. B erich t d ieser K om m ission . E s sind  
u n tersu ch t w orden die A p p a ra te : A erolith , D räger, F leuß , 
M eco und W eg. A llgem ein e A ngaben über die A pparate. 
(F orts, f.)

D ie  e l e k t r o m a g n e t i s c h e  E i s e n a b s c h e i d u n g .  Von  
O ppen. Z. angew . Ch. 25. A ug. S. 1595/6 . D ie  A b­
sch eid u n g  des E isen s  durch E lek trom agn ettrom m eln .

T h e  p r e p a r a t i o n  o f  b r o w n  ir o n - o r e s .  V on  G eism er. 
B ull. Am . In st. A ug. S. 64 3 /5 . D ie  A u fbereitu ng  der 
B rauneisenerze.

C o n s e t t  ir o n - w o r k s .  Trans. N . E ngl. In st. A ug., H . 7, 
S. 196/203 . K ohlen - und K oksan lagen . R oh eisenerzeugu ng. 
Stah lw erke. W alzw erke. K raftan lagen . G ießerei. K okerei 
m it N eb enp rod uk ten gew in nun g.

Dam pfkessel- und M aschinenwesen.
M o d e r n e  W a s s e r r o h r k e s s e l .  Z. D am p fk . B etr. 

I. Sept. S. 3 5 3 /6 .*  B eschreibung, K on stru k tion  und  
L eistu n g  ein es H o ch le istu n g sk essels von  400 qm  H eiz ­
fläche der A .G . F ried . K rupp, G erm aniaw erft. (Schluß f.)

E i n e  e i n f a c h e  M e t h o d e  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  
D a m p f v e r b r a u c h e s  v o n  D a m p f t u r b i n e n .  V on  
Schindler. (Schluß .) Z. Turb. W es. 30. Aug. S. 3 6 9 /7 2 .*  
E rm ittlu n g  der charak teristisch en  W erte  des besprochenen  
A pparates.

T h e  » C lim a x «  u n d e r f e e d  s t o k e r .  E ngg. 25. Aug. 
S. 269.*  B esch reib u n g  der E inrich tu ng .

T h e  s t e a m - t u r b i n e .  E ngg. 25. A ug. S. 2 4 5 /6 .*  
T heorie der P arsons-T urb ine. (F orts, f.)

K u r b e l w e l l e n d r e h b a n k  v o n  700 m m  S p i t z e n ­
h ö h e . V on H ülle . Z. D . Ing. 2. Sept. S. 1 4 7 3 /4 .*  B e ­
schreib ung einer Schn elldreh ban k  zum  A bdrehen  von  
K urbelw ellen .

Elektrotechnik.
D ie  P a r a l l e l s c h a l t u n g  s e l b s t ä n d i g  g e r e g e l t e r  

G e n e r a t o r e n  u n d  d ie  B e l a s t u n g s v e r t e i l u n g .  V on  
Jacobi. E l. A nz. 31. A ug. S. 8 9 3 /4 .*  G leichstrom . P arallel­
sch a lten  v o n  K om pound- und N ebensch lu ßgeneratoren . 
R egleranordn ung versch iedener F irm en. (F orts, f.)

Ü b e r  d i e  B e r e c h n u n g  v o n  F r e i l e i t u n g e n .  V on  
K eil. (F orts.) E l. A nz. 3. Sept. S. 9 0 5 /6 .*  E in flu ß  von  
äußerer B e la stu n g . B erech nu ng bei versch ied en  hoch  
lieg en d en  S tü tzp u n k ten . (F orts, f.)

E l e k t r i s c h e r  A n t r i e b  v o n  B r i k e t t p r e s s e n  m i t t e l s  
D r e h s t r o m k o l l e k t o r m o t o r e n .  V on  Janzen . B raunk.
1. Sept. S. 3 3 8 /4 4 .*  B esch reib u n g  v o n  V ersuchen.

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
D a s  S c h w in d e n  d e s  G u ß e i s e n s .  V on  R osen berg . 

St. u. E . 31. A ug. S. 1408 /13 . V ersuch, d ie  S ch w in d u n gs­
verh ä ltn isse  der b e id en  H au p tgru p p en  des R o h eisen s  
rechnerisch  darzulegen .

D ie  E i s e n g i e ß e r e i  d e r  M a s c h i n e n b a u a n s t a l t  
C. M e h le r  in  A a c h e n .  S t. u. E. 31. A ug. S. 1 4 0 5 /8 .*  
B esch reib u n g  der A n lagen.

T h e  s i n t e r i n g  o f  f i n e  i r o n - b e a r i n g  m a t e r i a l s .  
Ir. Coal Tr. R. 1. Sept. S. 3 1 3 /4 .*  B eschreibu ng eines  
V erfahrens zum  S in tern  feiner E rze und der hierzu erforder­
lich en  m a sch in ellen  V orrichtungen .

N e u e  h y d r a u l i s c h e  F o r m p r e s s e .  V on  L ohse. 
St. u. E . 31. A ug. S. 1 4 1 4 /6 .*  B eschreibu ng.



P r o g r è s  d e s  m é t a l l u r g i e s  a u t r e s q u e  la  s i d é r u r g ie  
e t  l e u r  é t a t  a c t u e l  e n  F r a n c e .  V on G uillet. (Forts.) 
M ém . Soc. Ing. Civ. Jun i. S. 7 4 5 /8 8 9 .*  M etallurgie des  
Zinks, Z inns, A n tim on s, W ism uts, N ick e ls  und K obalts.

E l e c t r i c  f u r n a c e s  fo r  t r e a t m e n t  o í  z in c  o r e s .  
V on L aw rie. M in. W ld. 12. Aug. S. 2 8 3 /5 .*  D a s Z ink­
schm elzen  im  e lek trisch en  Ofen.

C o p p e r - s m e l t in g  p r a c t i c e  in  L a k e  S u p e r io r  
r é g io n .  V o n C o n a n t. Min. W ld. 12. Aug. S. 29 4 /6 . Ü ber  
das K upferschm elzen  im  B ezirk  des O bern Sees.

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  L a g e r m e t a l l e .  V on H ey n  
und B auer. St. u. E . 31. Aug. S. 1416 /22 .*  R otguß.

E in e  M o d i f i k a t i o n  d e r  S t a u b g o l d p r o b e .  V on  
Sterner-R ainer. Ö st. Z. 26. Aug. S. 4 6 1 /3 . N eue M ethode  
zur R ein igu n g  des S tau bgoldes.

K o h le n o x y d - D e t e k t o r .  V on N ow ick i. M ont. R dsch.
1. Sept. S. 825.* D ie  zu prüfende L u ftm en ge wird in  
einem  han d lich en  G efäß über einen m it P allad ium chlorid  
geträn k ten  P apierstreifen  ge le ite t, aus dessen  langsam er  
oder schneller erfolgenden F ärbung an H and  einer Z ahlen­
ta fel auf die V olum prozente C O  gesch lossen  w erden soll.

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  V e r ä n d e r u n g e n  d e r  
G r e n z l a d u n g e n  v o n  S p r e n g s t o f f e n  m it  d e n  Q u e r ­
s c h n i t t e n  d e r  V e r s u c h s s t r e c k e n .  V on W a ttey n e  und  
B olle , deu tsch  von  P leus. Z. Schieß. Sprengst. 1. Sept. 
S. 321 /3 . B edingungen , unter denen die V ersuche in  
Fram eries ausgeführt w erden. B esprech ung der ver­
sch iedenen  U rsachen, w elch e d ie  G renzladung beeinflussen . 
(Forts, f.)

D ie  c h e m is c h e  I n d u s t r i e  a u f  d e r  o s t d e u t s c h e n  
A u s s t e l l u n g  in  P o s e n .  V on G roßm ann. Ch. Ind . A ug. 
S. 437 /43 . D ie  In du strie  der kü nstlichen  D ü n g em itte l und  
die anorganisch-chem ische G roßindustrie. D ie  In du str ie  
der F e tte , Ö le und Seifen . D ie  In du str ie  des S te in k oh len ­
teers. D ie  In du strie  des Z ellstoffs und die Z em entindustrie. 
D ie  land w irtschaftlich -ch em ischen  Industrien .

B e r i c h t  ü b e r  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e n  H a u p t ­
g e b i e t e n  d e r  a n o r g a n i s c h - c h e m i s c h e n  G r o ß in d u ­
s t r i e .  V on H ölb lin g . (Forts.) Ch. Ind . A ug. S. 4 4 3 /5 9 . 
Schw efelsäure und Schw efelsäureanhydrid . Sau erstoff­
verb indungen  des S tick sto ffs e in sch ließ lich  Salpetersäure, 
N itra ten  und N itr iten . (Schluß f.)

D a s  K a l i u m p e r m a n g a n a t .  V on Schütz. Z. angew . 
Ch. 1. Sept. S. 1628 /31 .*  D ie  H erste llu n g  des Salzes.

Gesetzgebung und Verwaltung.
D a s  G e s e t z  b e tr .  d e n  P a t e n t a u s f ü h r u n g s z w a n g  

v o m  6 . J u n i  1911. V on  M anasse. Z. angew . Ch. 25. Aug. 
S. 1590/5 . B esprechung des neuen  G esetzes, durch das die  
bisherigen  B estim m ungen  des P a ten tg ese tzes über die 
Zurücknahm e von  P aten ten  ersetzt w erden sollen .

T h e  c o a l  m in e s  b i l l .  Coll. Guard. (Schluß.) 1. Sept. 
S. 4 2 0 /2 . D ie  Ä nderungen in  den  A rtikeln  76 bis 123.

Volkswirtschaft und Statistik.

L ’i n d u s t r i e  m i n é r a l e  d a n s  l e s  B a l k a n s  S e r b ie -  
B u l g a r ie .  V on M uzet. B ull. St. E t. A ug. S. 113 /5 1 .*  
D ie  B ergb auind ustrie  Serbiens und B ulgariens.

R u s s i a n  i r o n  a n d  s t e e l  i n d u s t r y .  Ir. Coal Tr. R .
1. Sept. S. 321.* S ta tis t isc h e  A n gaben  über d ie  E ise n ­
erzeugung und den E isenverb rau ch , d ie  in den le tz ten  
30 Jahren auß erordentlich  gew ach sen  sind .

T h e  U n i t e d  S t a t e s  i r o n  i n d u s t r y  f r o m  1871 to
1910. V on  B irk inbine. B u ll A m . In st. A ug. S. 6 0 3 /16 . 
K urzer Ü b erb lick  über d ie  E isen in d u str ie  der V er. S taaten  
in den le tz ten  30 Jahren.

M in e n b e t r i e b e  in  J a p a n .  V on  M eyer. Ö st. Z.
2. Sept. S. 4 7 9 /8 1 . P rod u k tion san gab en .

C o a l m i n i n g  in  s t a t e  o f  W a s h in g t o n .  V on  Jacobs. 
E ng. M in. J. 19. A ug. S. 3 6 7 /8 . S ta tist isc h e  A ngaben  
über die H öhe der K oh len - un d  K ok sp rod uk tion .

Verkehrs- und Verladewesen.
M o d e r n e  T r a n s p o r t -  u n d  V e r l a d e e i n r i c h t u n g e n  

f iir  K a l i s a l z e .  V on Schorrig. B ergb . 31. A ug. S. 55 9 /6 1 .*  
N eu e m ech an ische E in - und A u ssp eicheru ngsvorrich tu ngen . 
(Schluß f.)

V e r s u c h e  ü b e r  d e n  W i d e r s t a n d  v o n  D a m p f ­
l o k o m o t i v e n .  V on Sanzin . Z. D . Ing. 2. S ep t. S. 1458/66.*  
E s w erden die W iderstände v o n  10 L okom otivb au arten  
nach A u slaufversuchen  und die dab ei herrschenden  Ver­
h ä ltn isse  angegeben.

Ausstellungs- und Unterichtswesen.
D ie  o b e r s c h l e s i s c h e  M o n t a n i n d u s t r i e  a u f  d er  

O s t d e u t s c h e n  A u s s t e l l u n g  in  P o s e n  1911. II . Von 
K ischka. K ohle Erz. 4. Sept. Sp. 8 8 9 /9 5 . F euerlöschgeräte, 
W erkzeugm aschinen .

D ie  h i s t o r i s c h e  b e r g m ä n n i s c h e  S a m m l u n g  a u f  
d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  H y g i e n e  - A u s s t e l l u n g  in  
D r e s d e n .  V on P ü tz . K oh le  Erz. 4. S ep t. Sp. 895/8. 
M odelle a lter E inrich tu ngen , G rubenlam pen, Schriften  und 
B ilder aus dem  Freiberger B ergbau .

Verschiedenes.
G e s c h i c h t l i c h e s  a u s  I d r i a .  V on  G rund. Ö st. Z.

26. Aug. S. 4 5 7 /6 1 .*  D ie  a lten  O uecksilberbrandstätten . 
D as Scherbenlager v o n  P sen k  und d as u n ter  dem  G alicin.

D ie  e r s t e  N a t u r g a s f e r n l e i t u n g  im  g a l i z i s c h e n  
E r d ö l g e b ie t .  V on  F eld m an n . P etro leu m . 6 . Sept. 
S. 2 2 3 2 /5 .*  N ähere A ngaben  über d ie  L e itu n g  und ihre 
E inrich tu ngen . D ie  L e itu n g  is t  8 ,5  km  lan g  und kann 
stü n d lich  1 0 —11 000 cbm  G as befördern.

M ic h ig a n  c o l l e g e  o f  m in e s .  V on C hanning. Eng. 
Min. J. 19. Aug. S. 3 4 6 /7 . G esch ich tlich e  D a ten  der 
Schule.

Personalien.
Der S tellvertreter  des B ergh auptm an ns, Geh. Bergrat 

S y m p h e r  zu C lausthal, und der B erginspektor bei der 
Bergw erksdirektion  zu Saarbrücken, B ergrat M e H in, 
treten  am  1. O ktober d. J . in den  R u hestand .

Der B ergassessor H a s e b r i n k  (B ez. D ortm und) ist 
zur F o rtsetzu n g  seiner S tu d ien re ise  in  N ordam erika auf 
w eitere 6 W ochen beu rlau b t w orden.

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 
auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteils.
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